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Zeuers ſlammen. 

Des Moines, Ia., 12. März, Im 
Blowniield find verflofjene Nacht jammt- 
lie Gebäude vom Sübdjeite-Square 
niedergebrannt, einſchließlich des Opern⸗ 
Hauſes und vieler eleganten Läden. Der 
Verluſt beläuft ſich wahrſcheinlich auf 
8200,000 

Portland, Ind., 12. März. Heute 
früh brach in Fred Arles Rejtauration 
zu Ned Key Teuer aus und vernichtete 
da8 ganze Gebäude nebit zwei Nachbar: 
bäujern. Win. ©. Noude, welder in 
einem Zimmer über der Rejtauration 
flief, verbrannte mit. 


Dampfernadridien. 
Angetommen: 
Liverpool: City of Chicago von New 
Port; Toronto von Portland. 
- London: Michigan von New Norf; 
Vineta und Minnejota von Baltimore 
in Sicht. 
Rotterdam: Spaarndam von New 
York. 
Hamburg: Scandia von New York. 
AHbgegangen : 
New Dorf: Tulda nad Geuua, 
Hamburg: Rujfia nah New Hort 
(mit 890 Pafjagiereit.) 
Wetterbericht: 


Für die nädjften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Alinois: Schön am 
Sonntagmorgen, wahrjheinlid Regen: 
fhauer am Sonntagaberd, Fälter am 
Sonntagnadt; Südmwinde, welche fpäter 
in öftlihe umfchlagen. 


— —— —— — 


Ausland. 
Die belgiſche Grubenkataſtrophe. 


Die Grube brennt auch noch! 

Brüſſel, 12. März. Die neueſten 
amtlihen Schäßungen beziffern die Ans 
zahl der beim gejtern aemeldeten Gru: 
benunglüd (in der Kohlengrube unmeit 
Anderlues) limgefommenen auf rund 
200. Die Erplofion ereignete ji. in 
einem 400 Fuß unter der: Erde befind- 
lichen Gang, wo zur Zeit 270 Mann 
bejhäftigt waren, 40’retteten fi) Durch 
einen Nebenfhacdt, 16 andere wurden 
fhwer verlett herausgeholt. Wenn die 
Andern nit Durd die Erplofion getöd- 
tet worden find, fo dürften jie Doc) an 
den Grubeungajen umgefommen fein, die 
megen der Zerjtörung des Luftjchacdhtes 
nicht entweichen Tönnen. 

Die Rettungsarbeiten. werden übris 

3. :Moc).. inunery- und. von 

Uderbaumeifter und 

öffentlichen Arbeiten perjönlich ges 

tet. — 

König Leopold hat aus ſeiner Privat⸗ 
kaſſe 5000 Franken für vorläufige 
Unterſtützung der Familien der Umge— 
kommenen gegeben. Auch von anderer 
Seite wird dazu ziemlich reichlich beige— 
ſteuert. — Unter den noch in den Gru— 
ben Befindlichen ſollen auch 25 Frauen 
ſein. Die meiſten der bis jetzt gefun— 
denen Leichen ſind furchtbar entſtellt. 

Später: Heute Vormittag nahm 
die Kataſtrophe eine noch grauſigere 
Geſtalt an; die Grube gerieth in Brand, 
und Rauch und Flammen verſperren 
jetzt den Rettungspartien vollends den 
Weg. Man befürchtet jetzt, daß nicht 
weniger als 240 Perfonen umgekommen 
find, darunter eine große Anzahl 
Frauen, melde in der Grube zahlreich 
angeftellt waren. Den ergreifenditen 
Auftritt an der verjchütteten Einfahrt 
gab e8 heute, als eine ganze Schaar 
abgehärmter Kinder um ihre Mütter 
meinte. Tauſende jtrömen noch immer 
nad Anderlues hinaus. Man beabfich- 
tigt das Bergwerk mit Wafjer zu über: 
fluthen, um den Brand ein Ziel zu fegen. 

Krümmteleien and Helbfimord, 

Berlin, 12. März. Aus Liebau in 
Preugiih-Schlefien wird ein tragijches 
GEreignig gemeldet. Herr Edert, der 
Kreisvoriteher, den man für jehr wohl: 
babenb hielt und der eine hohe gejell- 
Ichaftlihe Stellung einnahm, wurde als 
Berüber großer Fäljchereien entlarvt. 

Als er fand, daß er feine Schuld und 
Schande nicht länger verbergen Fönne, 
beging er Selbjtmord,” indem er Gift 
nahm. Nachher wurden noch viel mehr 
Tälfchereien von ihm befannt. Biele 
Geihäfte und Anftalten haben darunter 
zu leiden. 

Grubenunglück in Rheinpreußen. 

Berlin, 12. März. Aus Saarbrücken 
in Rheinpreußen wird ein ſchlimmer 
Grubenunfall gemeldet, die „Reder“⸗ 
Zeche ſtürzte zuſammen; zwei Arbeiter 
wurden getödtet, und eine Anzahl Anz 
derer verlebt. 

Ganze Familie erftikt. 

Berlin, 12. März In Bromberg 
find ein Zimmermann, Namens Neu: 
mann, bdefien Gattin und defjen zwei 
= Kinder während ver Naht an Kohlen 
ga erftidt., 

Arbeit für den Staatsanwalt. 

Berlin, 12. März. E35 wimmelt wie: 
‚ber von Mojejtätsbeleidigungsprocejien; 
gegen 750 Perfonen ftehen folche bevor. 
- Die ganze Auflage einer Nummer de3 
„Beobadters* (de3 Stuttgarter?) iſt 
 eonfiscirt worden, weil jie die Artikel 
per Londoner „Times“ über die biefigen 

‘ Hungertumulte und den Kaifer Wil: 
' Helm abdrudte. 


bed, 19. März; Bei ber Wahl 
‚Mitaliede nfür den 18 ) 


m Minifter ” 


Ein ſolgenſchwerer Ausſtand. 
Der engliſche Kohlengräberſtrille. 


London, 12. März. Der gefürchtete 

große Kohlengräberausſtand nimmt 
heute feinen Anfang. Die Grubenar: 
beiter in der Graffchaft Durham haben 
die Arbeit nicht wieder aufgenommen, 
und die Gruben in Lancafhire, Chejbire, 
Norkihire, North Wales und andern 
Diftricten feiern bereits. Die Kohlen: 
gräber in Schottland, Sid-Wales und 
Rorthumberland find nocd ruhig an der 
Arbeit. 

n Durham ftrifen 80,000 Manı 
‚gegen die Herabjegung der Löhne, dage- 
gen haben in allen anderen Bezirken die 
Arbeiter einfach beſchloſſen, fi eine 
Feierzeit von einer, oder zwei oder jelbit 
drei Wochen zu nehmen, um jo die Koh: 
lenproduction einzufhränten und es da- 
bin zu bringen, »daß die Preife aufrecht: 
erhalten werden und die Yöhne unbe- 

| ihnitten bleiben oder fogar erhöht wer: 
den Tönnen. 
| Diefe Bewegung hat große, Unruhe 
und lebhafte Befürchtungen und in der 
ganzen britifchen Arbeiterwelt und in 
den Fabrikcentren hervorgerufen, — die 
größte Unruhe jeit dem amerifanijchen 
Bürgerkrieg, als fo viele Hunderttaus 
jende Baummollarbeiter -in Lancajhire 
den DVerhungern preisgegeber: gewejen 
wären, wenn fi nicht ein fait grenzen= 
lojer MWohithätigkeitsfinn geregt hätte. 

D': aufregenditen Gerüchte find hier 

| verbreitet. Weithin fürdtet man einen 
Kohlenmangel mit allen Schreden, Die 
er im Gefolge haben müßte. Denn die 
no) vorhandenen SKohlenvorräthe in 
dem großen HandelScentren find nicht be= 
deutend, and die Grubenbefiger wollen 
fich jchen feit einiger Zeit nicht mehr zur 
Ausführung eingegangener Beftellungen 
verflihten, eine Menge Beitellungen ijt 
geradezu zurücgemwiefen worden, und ber 
Preis der Kohlen ift geitiegen, bis er 
eine Höhe erlangt hat, welche ſeit dem 
denfwürdigen Strike der Grubenarbeiter 
von Northtampton und Durham, vor 
15 Jahren, nicht mehr vorfanı. 

Eine Anzahl Fabrifen wird jchon 
nächjte Woche wegen Mangel an Brenn 
material zumachen müflen. In ber 
zweitnädhiten Woche wird wieder eine 
Anzahl folgen, und in der dritten Woche, 
wenn die Grubenarbeiter bei ihrem Be: 
fchluß verharren, wird die Störung eine 
allgemeine in der britifhen Yabritwelt 
fein, und ihre Wirkungen würden jich 
fo weit erftreden, dag man jich heute 
faum einen annähernden Begriff von 
dem ungeheuren Schaden fir das ganze 
Land und Bolt machen kann, Die 

‚Sachlage ift im höchſten Grade erſchre⸗ 


dend. _ Diele N — 


‚ren, bie Bewegung würde dahin führen, 
einen großen — — 
Lande weg und in auswärtige Länder zu 
ziehen. An beinahe allen großen Plätzen 
gehören die Armen zu denen, die am 
meiſten zu leiden haben. Sie müſſen 


für ihre Kohlen faſt das doppelte des 


früheren Preiſes bezahlen, und dabei iſt 
die kalte Jahreszeit noch lange nicht 
vorüber. 

Die Grubenarbeiterföderation ſteht an 
der Spitze des Strikes. Vor 4 Jahren 
verkündete dieſelbe der Welt, daß ſie 
eine Mitgiedſchaft von 36,000 habe; 
heute iſt dieſelbe auf 180,000 zahlende 
Mitglieder angewachſen und controllirt, 
die „bottom workers“ und die „surface 
workers“ zujammengerechnet, 300,000 
Ürbeiter alter Clajien. Das gemein- 
fame Eigenthum der County: Zmweigver: 
eine, welche dieje Föderation zufammıen= 
fegen, beläuft fich auf einer halbe Mil- 
lion. Die Föderation beanfprucht aus: 
Ichließlich die Ehre, die Yöhne der Gru: 
benarbeiter um 40 WBrocent über die 
Kohnfäße von 1888 hinaufgebradht zu 
haben, wa3 allmälig in Stufen von 5 
oder 10 Procent gejhah. Die letten 
Erhöhungen, melde dDiefe 40 Procent 
vol braten, fanden vor nicht ganz einem 
Sabre ftatt. . 

Die durhichnittlichen Löhne, welche 
in und an den Kohlengeuben in Groß: 
britannien an alle Glafjen von Anges 
ftellten bezahlt wurden, belaufen ſich 
wahrjcheinlich auf etwas unter oder über 
50 Biund ($250) das Jahr, nnd wenn 
man dem noch 25 Pfund für die Jahre 
1890 und 1891 Hinzufügt, fo würde 
dies bedeuten, daß im erjteren Jahre die 
602,517 Perfönen, welde in und an 
den Gruben bejchäftigt waren, unter 
dem Kohlengrubengefeß etwa 15 Mil. 
Pf. Sterling oder $75,000,000 inGeftalt 
von Löhnen mehr erhielten, als fie nad 
den Lohnjäken von 1888 bekamen, 
oder in den zwei Jahren etwa 30 Mil: 
lionen Pf. mehr. Der volle Betrag 
der Lohnerhöhung dauerte allerdings 
nicht während diejer ganzen Zeit fort. 
Dagegen’ wurden auch) andererjeitö 1839 
die Föhne zeitweije. in die Höhe gebracht, 
ſodaß fich die beiderfeitigen Ausnahmen 
ungefähr ausgleichen dürften. 

u ben bemerfenswerthejten Bhafen 
in der neuejten Gefchichte der britifchen 
Kohleninduitrie gehörte die erftaunliche 


Zunahme der Angeitellten, namentlich. 


d.r Hilfsarbeiter über der Erde. Wenn 
nämlich die Loßnverhältnifie ziemlich gut 
find, fo wenden fi Leute aus allen ans 
deren Arbeitsclafje 
Schneider, Schuhm 
ger u ſ. w. nicht 
Induſtrie zu. 

In dem letzten 

Koh 


I nommen, 


ſchlimmen Rüafſchlag erlitten hat: Auf 


die Abſicht, wenigſtens noch Schlim—⸗ 
meres zu verhindern, iſt der jetzige Aus— 
ſtand größtentheils zurückzuführen. 

Die Wiener Mordfenfationen. 


Wien, 12. März Unfere Stadt 
wird immer nod durch geheimnißvolle 
Mordthaten in Schreden gehalten. Das 


jüngfte Opfer ift Leopold Budinger, 


welcher an einem der lebhafteften öffent: 
lihden PBläte von einem Unbefannten 
in’3 Herz geftohen wurde. Das ijt die 
fünfte Mordtragödie feit Furzer Zeit, 
und die Beunruhigung des PBublitums 
nimmt immer mehr zu. Man bat fi 
auch bereit3 eine „Jad the Ripper“: 
Theorie zurechtgelegt; denn nicht Wenige 
glauben, daß Wien einen Najenden 
berge, welcher von der Mordmanie be: 
fallen jei und ein unheimliches Gefhid 
habe, jeinen dämoniichen Zwed zu er: 
reichen, ohne auf gewöhnliche Art ent- 
dedt zu werden. Die Polizei widmet 
fich jet eifrig jeiner Berfolgung, und 
Nachts werden alle bedeutende Straßen 
beftändig von Poliziften in Civil erıra 
überwadi. 
Ceere Drohung. 

Paris, 12. März. Der berühmte unga— 
riſche Maler Munkaczy und ſeine Gattin 
gaben zu Ehren des bekannten ungari— 
ſchen Violiniſten Ondricek einen Abend— 
empfang. Das Vergnügen wurde etwas 
geſtört durch das Eintreffen eines ano— 
nymen Briefes, gerade als ſich die ganze 
Geſellſchaft zum Mahl niedergeſetzt hat— 
te. In dieſem Brief war angekündigt, 
daß während des Abends das ganze 
Haus mit Dynamit in Atome geſprengt 
würde. Man ſandte ſchleunig nach der 
Polizei, welche das ganze Haus vom 
Keller bis zum Dachboden durchſtöberte, 
ohne jedoch irgend etwas Verdächtiges 
zu finden. Die Tafelgeſellſchaft erholte 
ſich bald von ihrem paniſchen Schrecken, 
und der Abend ging herum, ohne daß es 
zur Ausführung der fürchterlichen 
Drohung gekommen wäre. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die medieiniſche Hochſchule in 
Lyon, Frankreich, iſt wegen des geſtern 
gemeldeten Studentenkrawalles geſchloſ⸗ 
ſen worden. 

— Depeſchen aus Sanſibar, Oſtafrika, 
nach London bezeichnen die geſtern ge: 
brachte Kunde von einem Siege Einge— 
borener über Truppen der britiſchen 
Compagnie als erfunden. 

— Ein Gerücht, das in Valparaiſo, 
Chile, verbreitet iſt, will wiſſen, daß 
der anſtößige amerikaniſche Geſandte 
$ iLnö ei Rio 
de Janeiro, Brafilien, verfegt werden 
folle. 

— Am nördlichen. Deiterreih und 
Ungarn hat ein Schneejlurm die Straßen 
und Wege fait allenthalben unpajjirbar 
gemacht. Amerikaner, welche gegenwär- 
tig dort weilen, jagen, der Sturm jtehe 
nicht viel Hinter einem wejtlichen „Bliz: 
zard“ zurüd, 

— Zwifchen dem Redacteur Dubois, 
von Henri Rodefort3 „Antranfigeant“ 
in Paris, und dem früheren Unterprä- 
fecten jaac von ormies fand geftern ein 
Zweilampf auf Krummfäbel jtatt; Iſaac 
brachte jeinem Gegner eine Wunde am 
Unterleib bei. An verjchiedenen Artikeln 
des „ntranfigeant“ war Sjaac wegen 
der Rolle, die er bei der am 1. Mai 
v. %. ftattgehabten Arbeiterfundgebung 
gejpielt hatte, heftig angegriffen worden. 

— In der am Boulevard St. Ger: 
main in Paris belegenen Wohnung des 
Polizeibeamten Benoit, welcher mit der 
Unterfuchung des fürzlichen franzöfifchen 
Dynamit:Diebjtahles beauftragt war, 
fand gejtern Abend eine Erplofion ftatt. 
Man Hält Anardiften für die Urheber 
derfelben. Das erjte und zweite Stod:- 
wert des Gebäudes wurden in der Höhe 
von $40,000 bejchädigt. 

— Die franzöfifhe Er - Kaijerin 
Eugenie, mwelder die Herzogin von 
Noita ein Landhaus nebjit Garten bei 
Cap Martin zum Gehen? gemadt 
hatte, erjuchte den Präfidenten Carnot 
um.die Srlaubniß, dort ihren ftändigen 
Wohnfig zu nehmen. Das Gejud 
wurde, als gegen das Gejet verjtogend, 
abgejchlagen, indeß der Bittjtellerin zu 
verjtehen gegeben, daß ihr die Regies 
rung mwahrjheinlih feine Schwierigfei: 
ten bereiten werde. 


— Da3 Staatsminiferium in Wafh: 
ington iſt aus Berlin amtlich benachrich⸗ 
tigt worden, daß John Treber aus 
Deadwood, ©. D., der wegen „Nicht: 
erfüllung der Militärpflict“ eingejtedt 
worden war, begnadigt worden fei. 

— Bon EI PBafo, Ter., wird gemels: 
bet, daß an der Süblien PBacifichahn 
in der Nähe von Strauß ein Zug ins 
folge Zerbrehens eines Rades entgleijte, 
und fämmtlihe 15 Wagen in einen 
Graben jtürzten; zwei mericanifche Ars 
beiter wurden tödtlih, und 15 andere 
ziemlich jchwer verlegt. 

— Wlerander Hadamway von Blue 
River bei Covyton, Ind., feierte geftern 
feinen 112 Geburtstag in trefflicher Ges 
fundbeit; er hatte nur einmal in feinem 
Leben, und zwar erjt nachdem er jein 
100. Jahr überjhritten, Mebicin einge 
Seines. Zeidens iſt er ein 
Schmied. x 
. — Aus Hiawathe, Kanj., wird. be: 
ritet: Cafjpar Greb, ein. geborener 
Deutfher, welcher „feiner Militärpfticht 


‚| nit ganz nadgefommen ijt“, wird von 
der Behörde in Deutjcland, dringend 


‚| Teben zu verhüte 


Jahr zu erzeugen vermögeJ 


1 
Br 
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Das Bier oird ib 


Das erfte Eebenszeiihf ‚einer‘ 
Brauer-Dereir 

Mit einem Kapital von $20,000,000 
hat fi bier eine Braugt-Gejellichaft 
gebildet, welde vor Allen bezwedt, dem 
befannten engliihen Brauer-Syndicat 
ein PBaroli zu bieten. - Die Iucorpora: 
tion wird am Montag erfolgen und die 
Geſellſchaft wird die Firma „Chicago 
Brewing and Malting Aſſociation“ 
führen. Die Vorbereitungen für dieſes 
Unternehmen wurden ſeit Monaten in 
aller Stille betrieben und erſt jetzt, wo 
eine vollendete Thatſache vorliegt, er⸗ 
fährt das Publikum von dieſen Vor—⸗ 
gängen. 

Der erſte Schritt, welchen die Geſell⸗ 
ſchaft unternehmen wird, iſt, wie es 
heißt, eine Erhöhung des Bierpreiſes 
von 84 auf 86, d. 5, die Preisermäßi- 
gung, welche jeit legten September Plab 
gearifien, wird nun wieder aufgehoben 
werden. Diejer Schritt der nenen Ge: 
jellihaft wird feineswegs dazu dienen, 
ihr die Sympathien «des Publikums zu 
gewinnen... Es wird jedoch behauptet, 
daß dicfe Preis:Erhöhung eine Folge 
des mächtigen Drudes fei, welche von 
der engliichen Gefellihaft ausgeübt 
wird, ’ 

Die Mitglieder der neuen Gefelichaft 
find folgende: 

American Brewing Comp, 

Aurora Brewing Comp. 

Bavarian Brewing Comp. 

Berghoff Brewing Comp. 

Beſt Brewing Comp. 

Brewer & Hofimann Brewing Comp. 

Chicago Brewing Comp. 

Goof Brewing Komp. 

Gorper & Nodin Brewing Comp. 

salf Jung & Borchert Brewing Ev. 

neder Brewing Compaiu.t - 

Sortune Bros. Brewing Comp. 

Fuermann Brewing Comp 

Gottfried Brewing Comp 

Gutſch Brewing Comp.— 

Independent Breming Comp, 

Keeley Brewing Comp. + 

Ddermanı Brewing Comp, : 

D’Donnell & Dauer Brewing Comp. 

Bohl Brewing Comp: ; 

Nuehl Brewing Comp. L 

Schlitz Brewing Comp. 

Schoenhofen Brewing Comp. 

South Chicago Brewing Comp. 

Standard Brewing Comp. 

Star Brewing Comp. 

United States Brewing Cop. 

Wooditod Brewing Comp, 

Nah. Angabe eins W 
neuen Gejellfchaft Haben. DR vorgenann: 
ten 28 Brauereien eine 
drei Millionen Barrelß, 
dem englifhen Syndica 
Firmen nur eine Millio 


arrels per 


Dorunen unter den Eheroſen. 


Frau Amelia Golden und ihr acht: 
jähriger Sohn wollen von dem Gatten 
refp. Vater rihts mehr wifjen, da die: 
fer, wie Beide übereinjtimmend aus: 
fagen, jtet3 betrunfen jei und Frau 
Golden prügle, anjtatt fie mit Liebe 
uud Zärtlichkeit zu behandeln. 

Desgleihen mwünjdt Frau Mary 
Scentel, die Gattin von hriftian 
Schenfel gefhieden zu fein. Wie die 
Klägerin angibt, war ihr Gatte inner: 
der drei und ein halb Jahre ihrer Ehe 
nicht einziges Mal volle vierund;wanzig 
Stunden müdtern. Da es der Frau 
endlich zu fatal war, für fi und ihren 
ftet3 angejäufelten Gatten zu jorgen, 
verließ fie diejfen und hat Feinerlei 
Sehnjudt, ihn wiederzujehen. 

Der Richter verfprad im beiden Fäl- 
len, ji) die Sache zu überlegen. 

Kohn W. Connarton, ein in Chicago 
wohl bekannter. Verleger, wurde heute 
von feiner Frau, Lizzi Connarton, auf 
Scheidung verklagt. Frau Connarton 
behauptet, ihr Mann babe jie jo grau= 
fam behandelt, daß fie gezwungen ge= 
wejen jei, ihn am 9. v. M, für immer 
zu verlajjen. 


Dem Erimintalgeridt überwiefen. 


Richter Kerften entihloß fih Heute 
do noch, den John Condon, über befjen 
Berhaftung und Hinundhergefdiebe von 
einem Richter zum anderen« wir an 
anderer Stelle berichten, in’3 Verhör zu 
nehmen. Das Urtbeil lautete auf 
Ueberweifung an’3 Eriminalgeriht. Die 
Bürgfhaft wurde auf 8300 feitgefekt. 

J. W. Benden, ein Angejtellter in 
der „Hair“ begab fi am legten Don- 
nerjtag Abend nad) der Garderobe und 
ließ fih einen $45 werthen Leberrod 
aushändigen, welder einem anderen 
Angeftellten gehörte. Er verfegte das 
Kleidungsjtük, wurde verhaftet und 
heute durch Nichter Lyon unter 8300 
Bürgfhaft dem Criminalgeriht über: 
wiejen. k 


Thermometerſtand in Chicaso. 


Das Thermometer der Wetterwarte 
auf deni Auditorium⸗Thurm ſtand ge⸗ 
ftern Abend um 6 Uhr auf 31, um 12 
Uhr auf 33, um 6 Uhr Heute Morgen 
auf 34 und um 12 Uhr heute Mittag 
auf 35 über Null, N 

Telegrapfifge Notizen. 

— Während der gejtern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber. Staaten 
230 Bankerotte gemeldet, in Canda 26, 
zufammen alfo.256, gegen 273. in ber> 
felben Woche des Vorjahres und 240 in 
der Borwode. 

* — Aus Belican Rapids, Minn., wird 
gemeldet, daß im der dortigen nngegerb 
1500%armer, mitSpießen u. Miftgabeln 
bewaffnet und mie eine Armee organifirt, 
auf die — ausgegan 
die Jagd ſoll 
meilen erftreden; euerwaffen mer 
nicht benügt, um Verlufte von I 

; man, 


% 


‘Habt hätte. Ein Jen 
Ä en find; | tum 
auf 100 X der 


Chicago, Samftag, den 12. März 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Fall Hopper. 


Iſt Hellie Steeles Kind wirflid 
geftorben? 


Liegt cin Dunfled Berbredjen vor? 


Die Fortfegung der Verhandlung des 
bereits mehrfad in der „Abendpoft“ er. 
wähnten Strafantrages der NellieSteele 
von No. 163 N. Clark Str. gegen den 
Briefträger John Hopper nahm heute 
den bei weitem größten Theil der 
Sitzungszeit des Polizeigerichts an der 
Dit Chicago Ave. für fih in Anfprud. 

Hopper unterhielt befanntlich mit der 
Klägerin ein intimes Verhältnig, dem 
Ende September v. %. ein Kind ent: 
fproß. Am den Berbleib diejes Kindes 
dreht fich der Hauptfache nach, die Klage, 
welche der Jorm nad, auf Grund des 
PVaragraphen angeftrengt ift, welcher 
von unehelicyer VBaterjhaft handelt. 

Der Klägerin ftand ala Rechtsbeis 
ftand die Advocatin Kate Kane zur 
©eite, augerdem erfreut fie fi der Pro: 
tection der Woman’s Alliance, der 
CHildren’s Aid Sociaty und verjchiede- 
ner anderer Vereine, weldhe zum Schuße 
von Frauen und Kindern gegründet 
worden find. 

Db diefe Damen mit ihrem fehr 
warmen \nterejie für Fräulein Steele, 
nicht vielleicht weit über das Ziel hinaus 
[hießen, mag vorläufig dahin gejtellt 
bleiben, TIhatjahe ijt, daß fie jich den 
Berluft des Kindes mehr 31 Herzen zu 
nehmen fiheinen, al3 die Mutter jelber. 

Der Gerichtshof begann Heute mit 
der DVernehmung Hoppers. Aus feis 
nen Ausjagen geht bervor, daß er zu 
einer Heirat) mit der Mutter feines 
Kindes feine Neigung gefühlt und dep: 
halb für das leßtere ein Unterfommen 
gejuht habe. rau Trautmann, die 
damals im Haufe No. 415 North Ave. 
wohnte, jei feiner Anficht eine geeignete 
Perfönlihfeit zur Unterbringung des 
Kindes geweſen und deghald habe er ihr 
am 10, November v. %. dasjelbe im 
Beifein und mit der Einwilligung von 
deifen Mutter übergeben. Was jpäter 
aus der Kleinen — e3 war ein Mäb: 
hen — geworden jei, wußte Hopper 
nicht anzugeben. 

Die nädhjjte Zeugin war Frau Emilie 
Trautmann, welche inzwifchen nad) No. 
369 Ordard Str. verzogen ift. Gie 
bejtätigte die Angaben Hoppers und er: 
zählte, daß fie das Kindchen zu fi) ge- 
nommen hätte, weil ihr aon befreunde- 
ter Seite mitgetheilt worden fei, daß 
eine wohlhabende Janilie in Lake View 
ein Ffleines Mädchen zu adoptiren 
mwünfjche. Dies Project habe fich indeR 
zerichlagen, weil ihr Gemwährsmann 
fpäter für den Nachweis diefer Familie 
eine Belohnung von 825 verlangt hätte, 

Unter diejen Umftänden fei ihr eins 
gefallen, daß ihre eigene Schweiter, 
Frau Sennie Ehrhardt, damals No. 
2044 ©. Klart, jet Ro. 292 W. 
Madiion Str. wohnhaft, wiederholt 
den Wunih nad dem Bejit eines Kin 
des ausgejprocden hätte, und diefer habe 
fie e3 empfohlen. Frau EHrhardt hätte 
das Kindchen recht gerne adoptiren wol⸗ 
Ien, indei jchwere Zweifel an der Ein: 
willigung ihres Gatten zu diefem Bor: 
haben geheat.. Man jei deshalb auf 
eine Kriegslift verfallen und Habe das 
Kind Herin Ehrhardt fo vor die Thüre 
gefeßt, dai er e3 bei feinem Nachhaufes 
fommen jelbjt finden und hereintragen 
mußte. 

Geſagt, gethan. Herin Ehrhardt 
fand die Kleine Erdenbürgerin, und be- 
trachtete fie mit augenjheinlihem Wohl: 
gefallen. Während der Naht machte 
diefelbe jedoch einen derartigen Scandal, 
dai er fich feit entjchloß, auf die Bater- 
freuden an fremden Kindern zu vers 
zichten. 

Herr Ehrhardt beſtätigte die Aus— 
ſagen ſeiner Schwägerin und fügte 
hinzu, daß er der Polizei ſeinen Fund 
ang ekündigt, und daß dieſe das Kindan 
ſich genommen und nach dem St. Vin⸗ 
cenz Aſyl gebracht hätte. Dies fei am 
15. November gejhehen. 

Die Potiziften Griffin und Birmings 
ham haben den Tratisport des Kindes 
bejorgt und es den barmberzigen Schwes 
ftern übergeben. Zwei der Leiteren, 
Bernhardine und Therefa, Bezeugten, 
bak das Kind ihnen am 15. November 
in guter Berfajjung übergeben, am 8. 
Dezember an einer Kinderkrant- 
heit geitorben und in einem 
Mafiengrabe auf dem Galva- 
rienfirhhof beerdigt: fi. Man 
babe das Kind als „Mary Clark“ 
der Unftalt übergeben, den leß= 
teren Namen, Clark, hätte man jedod 
nicht regijtrirt, da man gewußt babe, 
daß es nicht der richtige und von dem 
Fundorte — Clark Str. — hergeleitet 
worden war. 

Die Advokatin Kane behauptete Bier: 
auf, dag alle Zeugen, foweit fie bisher 
verhört worden wären, Betrüger oder 
Betrogene jeien und rief darauf bie 
Klägerin auf den Zeugenjtand. Diefe 
behauptete, da das Kind, von weldhem 
bis jest gejproden, und das als das 
ihrige begraben worden fei, ein fremdes 
gewejen fein müfle. 

-Zhr Kind fei erjt am 17. November 
der Frau Xrautmann übergeben wor: 
den. Frau Kemper, welche Damals der 
Frau Trautmann gegenüber wohnte, 
beitätigte Dieje Angabe auf’3 Beitimms 
tefte und behauptete, 
Kleine am 20. November, aljo fünf 
EA nahdem das andere Kind 
in das Ajyl aufgenommen worden jei, 
minbeftens drei Stunden im Arme ge-, 
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daf fie die! 


Die „Abendpoft" 


— hat eine— . 


| Zäglihe Anflage 


— 


35,000. 


4. Jahrgang. — No. 61. 


Nach Verhör einer weiteren Zeugin, 
die indeß bezüglich der Daten Feine bes 
ftimmten Angaben zu maden vermodte, 
wurde die weitere Verhandlung bis zum 
nächſten Dienitag verjchoben. Beide 
Parteien veripradhen weiteres Bemweis- 
matertal für ihre Behauptungen beizu- 
bringen. Man darf auf den Ausgang 
bes Prozefjes jehr gejpannt jein. 


- Werner Marti erhält einen neuen 


Prozeß. 

Wie ſ. Z. berichtet, wurde in der ab⸗— 
gelaufenen Woche Werner Marti, der 
Serretär de3 „Nord = Amerikaniichen 
Grütli- Bundes“ zu einem Jahre Zucht: 
haus verurtheilt, weil er angeblich dem 
genannten Vereine 82000 unterjchlagen 
hatte. 

Die die Gattin des Verurtheilten 
nun behauptet, fand fie am Tage, nad: 
dem das Urtheil gefällt war, Quittun- 
gen über dem Bund abgelieferte Gelder 
im Betrage von 81080. Auf Grund 
bejjen bewilligte Richter Anthony. einen 
neuen Prozeß und die Anwälte Martis 
boffen nun, diefen zu gewinnen und 
einen Freiipruch zu erzielen. 


Gegen die Trufts, 


Am Montag werden die Agenten des 
Bundes Juftize Departements mit der 
Unterjuhung gegen bie hier erijtirenden 
Truftverbindungen beginnen und zwar 
will man zunädjt die „Drefjed Beef 
Gombine* und den „Bisquit Truft* 
auf's Korn nehmen. In der Office des 
Bundes = Diitrikts » Anwalts Milgrift 
wurde heute Vormittag Kriegsrath ab: 
gehalten und der eldzugsplan ent: 
worfen. 

Daß Armour, Swift und Morris, 
gegen die der erjte Angriff gerichtet fein 
joll, fi) gehörig vorbereitet haben, ijt 
mit Sigerheit anzunehmen. 


Auf friiher That ertappt. 


An Samjtag zechte Henry Ejtwood, 
der aus Park Ridge hierhergefommen 
war, in der im Hauje No. 109 ©. 
Haljted Str. befindlihen Wirtbihaft 
mit einem gewilien Thomas Kennly. 
ALS Beide fon ftarf angektrunfen wa= 
ren, entriß Kennly jeinem Zechgenofjen 
mit einem rafchen Griffe die Uhr und 
wollte damit das Weite juchen. Allein 
Ejtwood war fchneller, als Kennly es 
ih vorgejtellt hatte, nahın denjelben 
feit und übergab ihn einem Boliziften. 

Heute überwies Richter Woodman 
den Angeklagten unter $400 Bürgihaft 
dem Griminalgeridt. 


Ein gefährliddes Damen. 


RW. 9. Mayer, ein Mitglied der 
Firma ©. W. Piltin & Eo. an der ©. 
Glinton Str., wurde vor einigen Tagen 
Abends, als er auf dem Wege nad) jei- 
ner Wohnung, No. 350 LaSalle Ave., 
war, an der Dearborn Str. von einem 
notoriſchen Frauenzimmer Namens Mary 
Keating in einen dunklen Thorweg ge— 
lockt und dort um ſeine Baarſchaft und 
8700 in Checks beraubt. 

Die Checks wurden dem Eigenthümer 
den Tag darauf per Poſt zurückgeſendet 
— von dem Gelde hat natürlich Mayer 
nie mehr einen Cent geſehen. 

Mary Keating wurde geſtern verhaf—⸗ 
tet und heute von Richter Lyon unter 
einer Bürgſchaft von 8300 dem Crimi— 
nalgerichte überwieſen. 

Sn 


Die ‚„„Abendpaft’‘ bemüht id, Für dem 
deuktbar niedrigften Preis ein mög lichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang a3 
ture einzige Goncurrenziwafle geiwelen.; 


— 00... 


— Ein neues „Lied vom 
braven Mann“ Elingt von London ber: 
über. Der Fleine Held — er ift noch ein 
Kind — heift Thominy Hawlins und ijt 
fieben Jahre alt. Er jah jein vierjähri: 
ges Schweiterhen vom Ufer in einen 
Mühlitrom bei Kingston (im Südweiten 
von London) binabgleiten. Er warf ji 
ohne Weiteres in’s Wafler zur Rettung, 
die ihm jedoch nicht gelang. Er jelber 
wurde bewußtlos an’s Ufer geichafjt, wo 
e8 erit nach langen Bemühungen gelang, 
ihn ins Leben zurüdzurufen. Bei der 
Leichenichau wurde dem Kleinen vor zahl: 
reichen Anwejenden vom Bormann ber 
Zury hohes Lob ausgejproden.. 

— Daß Geſchwindigkeit 
keine Hexerei ſei, iſt ein Sprichwort neu⸗ 
eren Datums; in der goldenen Zeit des 
Mittelolters hätte man einen Bosco oder 
Belladhini vermuthlich ald Zauberer ver: 
brannt.. E83 erijtiren urkundlihe Be: 
richte, wonad) jegar die Kunftreiterei, ein 
dem damaligen Volfsbewußtjein viel nä: 
ber liegendes Gewerbe, ald Teufelsblend» 
wer? dem peinlichen Gericht anheiun ge= 
fallen. Ein NReapolitaner, Namens 
Bietro, fo erzählt zu diefem Thema ein 
Tachblatt, hatte um das Jahr 1664 ein 
Pferd, dejien natürlihe Anlagen er zu 
benuten wußte, und welches er Manraco 
nannte... Er brejjirte es, lehrte c3 ohne 
Sattel und Baum gehen, vhne daß „Je: 
mand auf demjelben jaß. Diejes Fleine 
Thier legte fi Hin, iniete nieder und 
machte jo viele Cöurbeiten, als jein Herr 
angab. Es trug einen Handiduh oder 
irgend einen anderen Gegenjtand, wel 
hen fein Herr ihm gab, zu der Berjon, 
welche diefer ihm bezeichnete. Es jprang 
über den Stod, durch zıbei oder drei bins 
tereinander gehaltene Reifen nnd machte 
taufend Narrenzpofien. Nah 
dem er einen großen Theil Europas be> 
reift hatte, wollte fi) der Herr — 

als er — —— bli er 
Di ' este bier 
das Bolt in Erftaunen und ” Ber: 
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Schrecklicher Unglücks fall. 
Im Fahrſtuhl zu Code gequetſcht. 


John M. Hartel, welcher im Haufe 
No. 70 Dearborn Str. bedienſtet war, 
fand heute Vormittag auf ſchreckliche 

Weiſe einen plötzlichen Tod. 

Er fuhr im Aufzug in's letzte Stock 
werk und beugte ſich während der Fahrt 
in dem Augenblicke heraus, als ein 
anderer Fahrſtuhl in entgegengejehter 
Richtung paſſirte. Dieſer traf den 
Unglücklichen mit furchtbarer Gewalt am 
Kopfe und zerjchmetterte diejen voll⸗ 
ftändig. Hartel war im Augenblide eine 
Leiche. 

Der Berunglüdte war 54 Jahre alt 

und wohnte mit jeiner großen Familie 
Fe Haufe No. 1700 NR. Clark Str. 
Die gräßlich entitellte Leiche wurde nad 
Klanerd Morgue an der Monroe Str. 
geſchafft. 


Auf Umwegen verrathen. 
A. B. Page, der angeblich früher ein 


gutgehendes Pelzgeſchäft in Chicago be⸗ 


trieben bat, wurde heute Vormittag in 
feiner Wohnung, No. 251 ©. Sangas 
mon Str, unter der Anklage ber Hebs 
lerei verhaftet. 

Die Klägerin ift die 844 Fulton Str. 
mwohnende Frau Sarah Brownell. Vor 
einiger Zeit wurde aus ihrer Wohnung 
eine Partie Kleider geftohlen. 

Die Polizei verbaftete unter dem 
Verdadte, den Diebitah! ausgeführt zu 
haben, einen gewifen Fred. Meyers, 
welcher überführt und zu einem Jahre 
Zudthaus verurtheilt wurde, 

Gejtern nun erzählte Meyers einem 
Zellengenojjen, daß er einen Theil der 
gejtohlenen Kleider an Page verkauft 
babe. Diejer Mitgefangene vertraute 
das „Seheimnig“ einem Wärter an und 
diefer hatte niht3 Eiligeres zu thun,al® 
den Staatsanwalt davon in Kenntniß 


— 


zu jegen, welder das Meitere verans 


laßte. 


Geſchaftliche Sch wierigkeiten. 


Der Bauunternehmer Henry Hughes 
hat heute ſein Geſchäft an F. C. Ruſſel 
übertragen. Das Activ-Vermögen be— 
trägt 810,000, 
werden mit 850, 000 angegeben. 

Hatch K&Swery, 
Schuhwaaren, haben ihre Zahlungen 
eingeſtellt. Die Schulden betragen 


> 


840,000, ber Bermögensbejland ih auf? 


848,000 geſchaht. 


Berfaliene Bürgfhaft, 


Ad. Powers ift emfig bemüht, ben 
Aufenthaltsort von Thomas Lahey zu 
erforfchen, für defjen heutiges Erfcheis 
nen vor dem Richter Eberhardt er 8500 » 
Bürgjchaft geitellt hatte. Der Anges 
Hagte erjchien nicht, und die Bürgjhaft 
wurde für verfallen erklärt. 

Lahey gehörte zu der berüchtigten 
Bande, welde vor einiger Zeit Die 
Nahbarihaft der Halfte Str. und 
Blue Jsland Ave. unficher machte, und 
ijt wegen Straßenraubs angeflagt. 


Ungerchter Verdacht. 


Der Glasfabrifant €. H. Beyer, 
dejien Fabrik fich in dem Gebäude No. 
11—23 ©. efferfon Str. befindet, 
eritattete der Polizei die Anzeige, dak 
ihm aus jeinem Gejhäjts:Local ein 
Portemonnaie mit einem Inhalte von 
840 geftohlen worden jei. Er. verbäd- 
tigte einen feiner Bedienjteten, einem 
jungen Mann namens John Brandt der 
That und ließ diejen gejtern verhaften. 

Da jeder Beweis für die Schulk 
Brandt’3 fehlte, wurde derjelbe Heute 
von Richter Woodman ehrenvoll freiges 


ſprochen. 
Aurz und Reu⸗ 


* Der L7jährige Chriſt Dearing zer⸗ 
trümmerte gejtern aus blogem Muth» 
willen in dem im Haufe No. 14 U 
Harrifon Str. befindlihen Eigarrens 
laden ein Fenjter. Heute hatte er für 
diefes Vergnügen $5 zu bezahlen. 

* Morgen kommt im beutjchen Thea« ; 
ter Kneijels Iuftige Bofje: „Der Kunits 
bacilus“ zur Aufführung. Das Stüd 
ift eines ber feinjten Werfe des befanns 
ten Bühnen = Schriftftellers. und bat 
überall, wo e3 bisher aufgeführt wurde, 
ben ungetheiltejten Beifall gefunden. 

* Der Eigarrenhändler J. E. Home, 
befien Gejhäft jih in dem Haufe No. 
61 RW. Van Buren Str. befindet, er 
ftattete heute eine neue Anzeige gegen 
Hattie M. Burge, über deren Grund: 
eigentHums = Schwindeleien in be 
„Abendpoft“ erft kürzlich ausführlich 
berichtet wurde. Auch ihın Hat die Dame 
angeblih $100 für imaginäre Grund 
ftüde abgenommen. 

* Der an der -W. Mabifon nahe 


Baulina Str. wohnhafte Riharb Gard: 


ner, wurde heute wegen unvorjichtigen 
Fahrens von Richter Woodman um 850 
beitraft. Garbner war in ber Alhland: 
Ave. mit der Deichjeljtange feines Buy 

993 in einen Gtraßenbahnwagen  geras 
then, wobei eine Dame Teidt ? 
verlegt wurde. 


* Der im Haufe Ro. 221 B. Wa ; 


ington Str. wohnhafte Charles 
Duncan ift ein unverbefjerlicher Truntens 
bold. : Erft vor £urzem entlief er 


die BVerbindlichkeiten 


Großhändler in’ 


dem Wafhington-Home und geſtern 


mußte ihn ſeine Frau wieder wegen 
untetbrochener Trunkenheit ver aften 
laſſen. Der Richter dietirte ihm heute 
eine Strafe von 850 zu und wird vers 
ihn ——— Sãufer⸗ 





ürze, Pirtangender Bungen 
ai rze. Magens, der Se D jeden 
‚ anberen Ast, werden jumell zum Gtilftand ges 


bradt, 
— Schwären, 
unden, Verſtauchun⸗ 


ar Be 


€3 ift auberft wirkfam gegen biefe 

Gatarrh. —— Eine e f. m. 
nn’8 Extract Gatarrh Gure‘“, befon- 

ber8 bereitet für er le, fofte mit 
Bons Extract Rafeniprige applicirt 


Biheumatismus, Neutral: 


in. Kein anderes Dlittel Hat mehr Yälle 
biejer guälenden Uebel gebeilt, ald bag 
art. Boud’d Grtract Hlafter ift une 
* in dieſen NE —— 
merzen, nftechen u. f. ıw. 

5 Geb t be 
ee, 
Samorrhoiden, bin 


. tende oder jus 

Kende. Es iit bas großartigite der befanutem 

mittel; heilt fchnell, wo andere Mebizinen 

bloß waren. Pond’s Ertraet Dint- 

ment leiftet gute Dienite, wo das Ablegen bes 
er uubequem ift. 


Für gebrodgene Brüfte u. 
wunde Barzen. Mütter, bie 


) einmal ben 
Extract gebraudt haben, mollen ihn nie wie- 
der entbehren. Boud’s Ertract Dintwment 

e aller Erweidungsmittel. 


Weibliche Befchwerden. Gr 
Mehrzahl ber Frauen» Krankheiten Tann bes 
tract betanntlich mit bem größten Vortheile 
zaucht werben. Genaue Ünmeifungen bes 

gleiten jede Flache. 


Warnung. 
Bond’s Ertract ee 


ben. 


emacht wor⸗ 

er echte iſt 

dadurch kenu tlich, daß die Worte „Poud's 

Setraet“ in das Slas eingeblafen find und 

das Bild unferer Handeldmarte die Umbülung 

mädt Stein anderer ifteht. Befteht immer 

anf Bond’s Eriraei. Nehmt feine andere 

Mebdiin. Er wird nie unberpadt oder 

nah Maß vertauft 8janſadido lja 

Kar zu haben. Breife 50e., 81, 81.75. 

in bergeitellt von POND’S EXTRACT CO., 
Kiew Dort und London. 


Eine Waſch⸗Seife, rein u. geſuud. 
Belle für 
Allgemeinen Haus-Gebraud 


Aeber Baltimore ! 


Rorddeuiſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direcet, 
durch die neuen und erprobten SchneIdampfer 
Darmftadt, Dresden, Karlarnuhe, 
Märkten, Dlnenburg, Weimar, 


non Bremen jeden Donnerita 
Bon Baltimore jeden Mittwoh, 2 Uhr Kadmittag. 
Gröktmdglichite Sicherheit. Billige Preife, 
Dorzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern dei Norbdeutihen Bloyb twurben 
mer  9,500,000 Baflagiere 
glüdiih über See befördert. 

Salons und KRajiten-Zimmer auf Ded. 

EI Die Einrihtung für Zmwifchendedspaffagte 
deren Schlafftellen fh im Oberded und nn 
Wed befinden, find anerkannt vortrefflic. 

Eettriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Uuskunft ertheilen die General-Agenten 
N. Schhumader & Eo., Baltimore, Mp., 

3. Bu. Eihenburg, Chicago, INS, 
ober bexen Vertreter im Sinlanbe 
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Filliig! Viligl 


Zuropa 


in Cazüte und Zwiſchendeck. 


Der Geld ſparen will ſpreche vor bei der alten 
bewahrten Firma 


C.B. Richard« Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus). 
EI Sountags offen don 10 biz 12 Uhr. 


Schiffstarfen 
SS RIESIG 
BIETET ERTEILEN IT 
TE TR 
ORERATG IR STE EST 
\ 1 J — —— RE ri 
rer TI NER 


DE ER TERN TEEN 


Marten von uud nag Deutſchlaud. ig 
‚zu au lichen 5 
- DSumbols, 171 ©. Kanton 
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— 
„Rat. Big.“ : 


plab aus am Rathhauſe vorbei nach dem 
Schloſſe vordrang auf 800 Köpfe, dar⸗ 
unter graubärtige Männer und halber= 
wachfene Knaben. Der Berliner Jans 
bagel f&eint darin zahlreicher vertreten 
gemejen zu fein, ald das Element der 
eigentlichen Wrbeitsiofen. Bor ber 
Kurfürftenbrüde wurde der re ſchon 
von der Polizei zerſprengt. Er iſt alſo 
nicht zum Schloſſe vorgedrungen. Ueber 
den Abendkrawall des 25. Febr. meldet 
die „Nat. Ztg.“: 

Gegen 6 Uhr und daxauf bis etwa 
84 Uhr gab «8 für die Polizei viel zu 
tun. Bom Shhlefifhen Thor her die 
Köpniderftraße entlang, vom Fried» 
rihshain. durch die Landöbergerftraße 
und die Neue Königsitrake, dom Oſt⸗ 
bahuhof her dur den Grünen Weg, 
dom Bichhof her durch die Yrankfur- 
terſtraße zogen faft gleichzeitig ber- 
fchiedene Trupps, die in ihrer GStärle 
mondmal bis zu 1000 anmwuchien, 
dann aber au nicht ftärker waren, 
als 5080 Köpfe, die Straßen ent- 
lang unter wüjten Gebrüfl und Ge= 
joßle, in dem au die unfläthigften 
Rufe nicht fehlten. Die Polizei be- 
olgte daß Princip, dieje compacten, 

allen zur zertheilen, und befolgte e8 
mit Geidie und Erfolg. 

Allerdings, ohne Kampf ging e3 nicht 
eb; da, wo Neubauten entjtehen, 
brauäten die Ausfhreitenden die ie 
el als Wurfgefchoffe, manchmal flogen 
M bageldigt in die Marfiliusitraße, 
iner neu entjtehenden Straße. An der 

[umenitraße ‚waren die Neubauten 
bicht gefüllt mit dem Mob, und in 
einem weiter in die beimohnte Gegend 
hineingelegenen Schanklocale wurden 
die Ziegelſteine ſogar mit Wiſſen des 
Wirthes aufgeſtapelt, um zu geeigneter 
gi benugt zu werden. Auf ihrem 

ege fingen die verjchiedenen Abthei- 
lungen an, die Schaufenfter einer gro» 
ken Unzahl von Gejhäftslenten einzu= 
| ſchlagen. Geplündert wurde jedoch 
nicht. 
|  &3 fteht feit, daß in dem Üevier, 
befien Hauptader die Blumenftraße ift, 
zwar 30 Schaufenfterfcheiben einge- 
Ihlagen wurden, daß aber nur aus 
einem Büderladen einige leicht erreich- 
bare Brote herausgenommen wurden. 
In der Kandsbergerftraße wurden etwa 
| zehn große Spiegelideiben eingeſchla⸗ 
| gen, jet ausſchließlich in Kleiderläden. 
Uehnlich ging es am Grünen Weg zu, 
in der Büſchingſtraße und vor allem in 
der Rröpenideritraße, wo arg gehauft 
| worden ift. 

Don vorgenommenen Berhaftungen 
it wenig befaunt geworden. Im Ull- 
ı gemeinen befolgte die Polizei die Prazis, 
die Tumulivanten, jomweit fie Wider- 

and leijteten, tüchtig mit der flachen 

Tinge zu bearbeiten, wodurd) die Bei- 
bringung Ihlimmer Berlegungen ver- 
mieden und der Zmed doch erreicht 
| wurde. 


l 


 faum von dem irgend eines anderen 
Abends. 


2 8 eines Aytundpierzigers über 
die Boltsfhule. 


Um 20. Februar 1848 hielt in der 
odeutſchen konftitutionellen Nationalver- 


| 
| 
| ‚ammlung in der Baulstirche in Frant- 


| fer, nachrhaliger Bifdhof der Gentrums- 
| Traktion, eine Rede, die in mancher 


der Tagesordnung ftcht, 
werth iſt. Herr v. Ketteler fagte u. A.: 
„Es giebt einen Weg, wo Sie Jedem 


milienvater in Deutſchland zu gewäh— 
ren und zu ſichern, wenn Sie nicht in 
die heiligſten 
wollen. 

Ich will, daß dem Ungläubigen ge— 


ſtattet ſei, ſeine Kinder im Unglauben 


zu erziehen, es muß aber auch dem 
ſttrengſten Katholiken geſtattet fein, 
ſeine Kinder katholiſch zu erziehen. 
Der Staat mag eine Stufe formaler 
Beiftesbildung bon’ jedem Staatsbür- 
ger fordern, darüber hinaus hat aber 
rer Staat fein Recht, die Ridtung ans 
jugeben, worin der Bater feine Stinder 
erziehen Lafjen Toll, das wäre Tyrannei, 
da8 wäre der jhmadvollfie Abjolutis- 
mus. Sie müffen die Boltsjchule in 
die Hände der Gemeinde legen. In 
diefen finden fih nicht die grellen Ge- 
senfäge, wenigitens nicht in der Regel, 
Sie man im ganzen Gtaate. vorfindet. 
Die Majorität der Hamiliendäter in der 
Gemeinde mag dann entjdeiden, in 
welchem Geifte fie die Gemeindeihulen 
einrichten will. Will fie dann die 
Schule von der Kirche trennen, jo hat 


iie das Recht dazu, will fle dagegen die ! 


Zdhule mit der Kirche verbinden, gut, 
!o thue fie e8; fie übt da nichts Ande- 
v3, als das Net, das fie in Anfprud 
.. muß über die Erziehung ihrer 
Sinder. - e 

Die Berufung der Lehrer muß ein- 
‚ir allemal in die Hände der Gemeinde 
gelegt werben und fie allein hat das 
Stecht, zu enticheiden — die Gemeinde, 
Tage na die Hirhe-fie enticheidet, 
in we Berhältuiß fie ihre le 
zu Kirche jegen will.“ an darf mit 
einiger Spannung abwarten, wie bie 
ulteamontanen Geguer der Simultan- 
ſchule und 


— — 


Um 10 Ühr unterſchied ſich 
das Leben in den Straßen des Oſtens 


verſchwinden u. ſ. 





furt a. M. bei Berathung des Artikels 
4 über die Grundrechte des deutſchen 
Volkes, der von der Volksſchule han- 
delt, der Abgeordnete Pfarrer v. Kette- 


denſchenrechte eingreifer 


Im erfreuliche Gegenfäh jü dem 
Gewäfh, welches die —— 
Studien halber in der deutſchen Er 
bouptitabt weilende Dame aus. 
ville im Heney Watterfons „Sourier- 
Kournal“ über Berlin und die Berliner 
zum Bejten gegeben ‚hat, ftehen bie 
Yeukerungen, melde der befannte nor= 


wegiſche Schriftſteller Kriſtoffer Kriſtof⸗ 


ferſen in einem nordiſchen Blatt (Dag⸗ 
bladet) über da& Berliner Leben ver« 
öffentlicht hat. Des Kontraftes wegen 
wollen wir hier einiges aus dem bezüg- 
lihen Aufjaße des norwegifhen Schrift« 
fteller3 herausheben: 

„Sn Schleswig verjudhte man mir 
einzureden, daß die Brandenburger und 
namentlich die Berliner ein ungemüth- 
liches Volk feien.” in Handlungsreis 
fender aus Berlin, den ih in Apenrade 
traf, äußerte mir een: Berlin ifi 
die großartigite Stadt der Welt, aber 
die Berliner find jchlimme Leute, fie 
find bösartig gegen einander, 

Run, bald zeigte e8 fi, Daß ih bon 
Allen betrogen worden war. Diele 
Modegeden, deren Haar wie ein Pflafter 
um die Hirnfchale liegt, deren Blid 
hoffnungslos und nichtsiagend ift, biefe 
Damen, die faum eine Spur menfdli- 
her Würde zeigen, die dharakterifiren 
Berlin nit; fie find diejelben überall 
in der Welt, bi8 nad Ehriltiania Hin- 
auf. Will man den wirklichen Berliner 
fennen lernen, den gemöhnliden an 
ftändigen Berliner mit „Mutiern” — 
weder den Balaft:, no den Sellerbe- 
mwohner —, jo muß man eines Abend3 
jene Reſtaurants aufſuchen, wo bie 
Toben gepugten Berliner Abends mit 
ihren Familien eintehren, um das 
Abendbrot zu verzehren. Die Berliner 
geben nämlich nicht jehr viel auf die 
häusliche Gemüthlichteit. Abends in’s 
Gafe gehen ift für fie dasjelbe, wenn 
wir feineren Norweger in Gejellihafi 
gehen. ch entdedte bald einige Diejer 
Stationen, wo Vater nah Schluß des 
Geihäfts die Familie trifft, mo zmei 
oder drei Yamilien fih um einen Tijch 
verſammeln, um ein paar Stunden ge: 
müthlic) zu verbringen.“ 

Aufgefallen it Herrn Sr. bejonderz 
die Höflichkeit und Zuvorfommenbheit 
ber Berliner gegenüber den neu anfom- 
menden Gäften, mögen e3 jelbit mwilo- 
fremde Menjchen fein. Für die Chri- 
ftianier find die Mitmenfchen Berbre- 
cher, bis fie ihre Schuldiofigfeit durch 
eine förmliche Borftellung betviejen ha- 
ben ; für den Berliner ıfl jeder 
Menih ein Freund, jo lange er nicht 
eine fremde Hand in feiner Tafche ent- 
deckte.“ 

„Es traf ſich nur einmal in Berlin“, 
— ſo fährt Kr. fort — „daß mein höf— 
licher Gruß nach deutſcher Art nicht in 
derſelben Weiſe erwiedert wurde. Es 
waren zwei junge Leute, die am Tiſche 
ſaßen, beide nach der neueſten Mode 
gekleidet; aber ſelbſt die Berliner 
Modepuppen pflegen höflich zu ſein; 
dieſe Beiden warfen mir indeß nur einen 
verwundert gaffenden Blick zu, wand— 
ten ſich ab und begannen — norwegiſch 
mit einander zu ſprechen. — 

Das Geſpräch geht an allen Tiſchen 
in einem ewigen Geſumme, begleitet 
von lautem Gelächter; die Seidel mit 


ſchwerem baieriſchem Bier werden ge— 


leert; große Portionen Gänſebralen 
w. Die Frauen 
ſtrotzen vor Gefundheit und Zufrieden— 
heit. Mama leert ihr Seidel ſo leicht 
und ſo glatt wie Papa, und die blühen— 
den Jungfrauen genügen ſich auch nicht 
damit, vom Glaſe zu nippen. Für 
hie it Pichorr-Bräu dasſelbe, was Eifen— 
pillen und Chinin für unſere Chriſtia— 
niadamen ſind. Und plötzlich iſt man 
inmitten einer ſolchen Geſellſchaft; ein 


| älterer Herr wirft Einem einen Scherz 


Sinficht gerade jeßt, wo wieder ein | u, man lat und Ichidt eine Bemer- 


Voltsihulgefeßentwurf in Preußen auf | 
Bemeriend- | _ nielleiuht Inner? Rihl- som — 
ı aha Noriveger! n | 
dn8 Recht gewähren, nad) feiner Anficht Deutichen Norwegen, feitven der Kaiſer 
jeine Kinder zu erziehen, und bieies |, 2 h 
Recht find Sie verpflichtet, jedem Fa- | Norwegen „entdett“, jo hätte e& den 


ung zurüd. 
Nun wird gefragt, ob man fremd ift 


Se, nun kennen alle 
— ah zum Kudud! hätte diefer nicht 


Söhnen des „großen Baterlandes“ das 


unbefannte Nordpolland bleiben tön=- 


nen. 
Nun ja, da& jagt man zwar nicht, 


weil man unter gemüthlichen Leuten 


ist. Man antwortet auf alle Fragen 
nach diefem merkwürdigen Lande, das 


ı der Sailer „entbedte“ mitiammt der 


Mitternaitsionne.. Als Lohn erhält 
man fo viefe Mittheilungen, dab man 
in einer gemüthlicden Berliner Familie 
fo belannt ift, wie iq der eigenen. 

Alle find gemüthlich, die Berliner find 
gute, höflihe und mohlmoitende Men: 
Ichen, mit denen fich reden und leben 
läßt. Nur wenn fie auf das „Deutjch- 
tum“ fommen, dann hat man diejel- 
ben ungemüthliden Großiprecher, die 
wir aus in Norwegen kennen. Ein 
Deutier muß dann großthun, er thut 
eö unbewußt, er glaubt-allen Exrnftes, 
daß Deutichland und das Deuticde jo 
boch in der Welt fieht, wie des Himmel 
über die Erbe.“ 


— 


— 
— —— 


— — — — 
Befteuerung von Ausländern. 


Berliner Blätter melden: Bon Aus- 
ländern Hört man ir Klagen da- 
rüber, dab i durch die Sieuerbe- 
hörden itläufigkeiten und Unbe— 
quemlichleiten verur ſacht wurden. Gar 
nicht ſelten iſt es ſchon vorgekommen, 
daß die Ausländer es zuletzt vorzogen, 
ſich nach einer andern deutſchen Siadit 
zu begeben, — ein Ti... tand, ber feines- 
wegs im Intereſſe von Berlin Tiegt. 
&o hat diejer Tage eine Dame aus New 
t, die feit vier Monaten mit einer 
—* ſich in Berlin aufhielt, ihren 
Wohnfig nad; Dresden berlegt.. Gie 
re Yahresverbraud) für fih und 
die mit 12,000 M. angegeben, 
aber nahm auf’3 
M. au. Die Dame 
noch 


aber erklärte, fie wif 
vie biel fie verbra 


fich, mie wir 
ein Jahr aufgehalten, ohne zur Steuer 
hera H zu werben, vermu 

weil fie von der fonit zuftändigen Ins 
ftanz der Steuerbehörde nicht gemeldet 
waren. Eine uns befannte Amerifa- 
nerin fragte derhalb unlängft auf dem 
Steuerbüreau, weshalb man gerade fie 
befteuere, mährend doch verichiebene, 
weit reichere Freundinnen, feine Steu⸗ 
ern zu bezahlen hätten. Die Antwort 
—— Das iſt Ihr perſönliches 

ech!“ 


— — — 2 —— 
Zeudwig⸗s xvi. letzte Stunde.n 
Eine hochintereſſante Schilderung 

über die legten Stunden Qubwigs XVI. 
bilden verjchievene neuerdings von der 
„Revue Retrofpective“ veröffentlichte 
Briefe eines Augenzeugen, welcher ber 
Hinrigtung des ungfüdlichen Königs 
am 21. Xanuar 1793 aus unmitielba> 
ver Nähe beigewohnt hat. 

Der Berfaifer diefer Briefe ift ein ge: 
wiſſer Joſeph Tremie, Freiwilliger der 
9. Compagnie des 2. Bataillons aus 
Marſeille. Die von Paris aus ge— 
ſchriebenen Briefe, in welchen Joſeph 
Tremie ſeine Eindrücke widergibt, ſind 
an einen „Gitoyen Prefident“, chne 
Zweifel den Vorfigenden des Boltsver- 
eins bon Marfeille, gerichtet. Zremie 
fchildert feine graufigen Erlebnifje und 
die Stimmung der Parifer Bevölte- 
rung gegen den „Gapet“ mit einer Ge- 
mithörube, mit der heute eiwa ein Pa- 
rifer Soldat jeinen Angehörigen eine 
Beiteigung des Eifelihumes melden 
würde. Sein erfter Brief ift vom 19. 
Sanuar und lautet: „Sch beehre mid), 
Ahnen mitzutheilen, daß mir als au3- 
gezeichnete Batrioten Tehnlihft den Au- 
genblid erwarten, two der Kopf Gapets 
fallen wird.“ 

Zwei Tage Später find die Witnjche 
Tremies erfüllt, und unter dem Datum 
„lundi 21. janvier a midy“ fchreibt er 
weiter: „Capet wurde um 104 Uhr 
Vormittags auf dem Plage Ludwigs 
XV., neben dem Sodel, auf welchem 
früher das Bild Ludwigs XV. fand, 
geföpft. Er wurde in einem Wagen 
de Bürgermeifters, in welchem zwei 
Henker jaßen, unter Bededung bon we- 
nigftens taufegd bewaffneten Mann- 
haften dorthin gebracht, ohne daß je- 
mand den geringften Lärm gemacht 
hätte. Um 9 Uhr trat er aus dem 
Temple, nachdem er fid) vorher noch gut 
hatte frifiren lafien. Am Fuße des 
Scaffotts nahm ihm der Henter feinen 
Rod ab und jehmitt ihn hinten etwas 
Haar weg, während er das übrige nad) 
oben ftrih. Er beftieg feiten Schrittes 
das Schaffott, mo Ber feine fehs Minu- 
ten verblieb. Laut fagte er, daß er 
unihuldig fterbe und Eu Feinden 
verzeihe; er wollie noch etwas ſprechen, 
aber die drei Henker ergriffen ihn beim 
Kragen und banden ihn ſchnell auf das 
Breft der Guillotine, und in einer Mi— 
nute war ſein Kopf vom Rumpfe ge— 
trennt. Er trug unter dem Rock eine 
große weiße en und eine Hoje. 

Nah der Hinrichtung zeigten die 
Henter den Kopf der unzähligen Menge; 
jeine Haartradt war nod in voller 
Drdnung und er glih einem Perüden- 
fopf. Dann wurde die Leiche in einen 
langen Weidentorb gelegt und auf dem 
Henterfarren, den Hundert Dragoner zu 
Pferde begleiteten, zum Magdalenen= 
Kirchhof gebramht, in deilen Prarrgebiet 
die Strafe vollzogen worden war. Port 
legte man fie fofort in ein zwölf Fuß 
tiefes Loch, in das man zwei volle Tyaß 
ungelöſchten Kalt jchüttete und das man 
dann ohne Sang noch Klang, ohne Ans 
zündung von Kerzen und ohne daß Ie- 
mand den Kopf entblößt hätte, zumarf. 
Nur zwei} Briefter waren anmelend. 
Weder feine Frau noch jeine Familie 
haben fid) um das Begräbnig, wie e3 
die Gleichheit verlangt und von jest ab 
Brauch fein wird, gelümmert.“ Ein 
Vergfeih diejer Schilderung mit dem 
am 21. Februar 1793 vom Scharf» 
richter Samjon an dos Blatt „Iiher- 
mometre“ gerichteten Brief beftätigt ge- 
nan die Angaben Tremies. In einem 
Nadhtrage zu feinem Schreiben jhildert 
(esterer die Parifer Stimmung am 
Tage der Hinrichtung folgendermaßen: 

„Da ic annehme, daß alle diefe Ein- 
zelgeiten Ihnen Freude maden, jo füge 
ıh noch diefen Zettel bei, um Shnen 
mitzutheilen, daß unfer Bataillon feit 
7 Uhr Morgens aus der Cajerne gerüdt 
ift, um den Pla Ludwigs XV. zu um- 
geben, und daß jofort nad) der Hinrich- 
tung eine Zängergefellihaft von we— 
nigitens hundert Berfonen, Frauen und 
Männer, einen Freiß gebildet, Tuftig 
geiprungen und aus voller Kehle das 
Lied der Marfeiller geiungen hat, mo= 
bei die Aufe ertönten: Nun ift der 
Tyrann enthauptet! Außerdem fah 
man mehrere Perfonen unter dem 
Shaffott fi) die Hände in dem vergof- 
ſenen Blute waſchen. Es mar dies 
eine Anſpielung auf den Ausſpruch ſei— 
ner Frau, daß ſie ſich nach der Revolu⸗ 
tion die Hände im Blute der Franzoſen 
waſchen wolle. Im Gegentheil haben 
nun letztere die Hande mit dem Blute 
ihres Mannes benetzt. Sonderbarer⸗ 
weiſe warfen ſich, als der Henkerkarren 
mit dem Weidenkorb vom Kirchhof zu» 
rücklehrte und der Korb dom Karren 
fiel, eine Menge Menſchen darüber her 
und ſtrichen mit Leinenzeug, Taſchen⸗ 
tuchern, weißem Papier und u. a. mit 
zwei Spielwürfeln über den innern 
Boden des Korbes, ſodaß alle dieſe Ge— 
genftände mit dem Blute des Tyran⸗ 
nen bebedi waren, um e& zur Erin« 
nerung an feine Hinrichtung aufzube» 


wahren.“ 
—-.+ ———— 
Der „ 


Leiet die SouutagsBeilage ber „Uhcudpof " 


en, Ausländer hier fall 


Itene Stiftungsfeft deö AL- 
Hör Deife. Die Damen machten die 
Honneurs und unterhielten ihre Gäſte 
in allerliebenswürdigfter Weile. Den 
Glanzpunkt des Feſtes bildete ein von 
ben eriten Kräften unfered ftändigen 
beutfchen Theaters gefpieltes Luftfpiel 
„&8 war ber Frauentampf”, bekanntlich 
eins der beften Sceribefhen Stüde ges 
wählt worden und die Interpretation 
der Hauptfiguren durch die Damen Er: 
nau und Berry, fowie die Herren 
Werbke, Kauer und Lurean war die dan? 
bar bejte. Mach der Borftellung wurde von 
den Bereinsdamen ein delicates Mahl 
fervirt und dann gab fi Alt und Jung 
bis zum früher Morgen den Freuden des 
Tanzes hin. 

Dreistegeln des Dorwärts. 


Morgen, Sonntag, Nachmittag um 
3 Uhr beginnt auf der Kaftler’fhen Kes 
gelbagn, Blue land Moe. und 12. 
Str., ein achttägiges Preisfegeln, wel: 
es von dem Turnverein „Vorwärts“ 
zum Bejten feines Hallen = Baufonds 
veranftaltet worden ijt. Der rührige 
Berein, dem feine Häuslichfeit zu enge 
geworben it, hat zum Neubau bereits 
die nennendwerthe Summe von 816000 
aufgebraht und hofft diejen Betrag 
dur das Preistegein erheblich zu ver⸗ 
mehren. Die Herren des Vorwärts ha: 
ben, um ihrem vortrefflichen Rufe ala 
Beranftalter froher Feite auch diejes 
Mal voll und ganz Ehre zu machen, 
die umfajjendften Vorbereitungen für 
das Preiöfegeln getroffen. Auch bie 
Auswahl der Gewinne ift eine mujter- 
bafte und zeugt von dem beften Ge: 
fhmad der Veranftalter des Unterneh— 
mens. 

Morgen Nachmittag um 2 Uhr wird 
der Vorwärts in eorpore unter Anfüh— 
rung ſeiner Trommlerſeltion von der 
Turnhalle nach dem Kaſtler'ſchen Lokal 
abmarſchiren, wo das Turnier um 3 
Uhr beginnt. Dasſelbe dauert bis zum 
nächſten Sonntag, den 20. März, in⸗ 
eluſive, und zwar an den erſten ſieben 
Tagen von 3 bis 11 Uhr und am letzten 
Sonntag von 2 bis 6 Uhr. Am Mitt: 
woch Nachmittag von 1 bis 7 Uhr jind 
beide Kegelbahnen den Damen über— 


laſſen, fur welche beſondere Gewinne 


geſtiftet worden ſind. Am Sonntag, 
den 20.,, um 7 Uhr beginnt das „Ab- 


kegeln“, woran fih eine Feſtlichkeit 


; fönlichen Eramination unterworfen werden. 


nebit Preisvertheilung in ber Halle des 
Vereins anfchlieken wird. 


Die Kegelregeln find im wejentlichen | 


diejelben, 
Qurnieren, 
Balle nahe lag, etwas mehr Rüdficht 
auf diejenigen genommen worden, welche 
in der edlen Kunjt des Kegelichiebens 
feine befondere Uebung befigen, aud 
fie werden baber zu ihrem Rechte kom: 
men und nicht der. Befürdtung Nauın 
zu geben brauden, daß alle Preife den 
eingeübten Keglern zufallen werden. 


wie bei anderen derartigen 


Fortuna Frauen⸗Verein. 


Der „Fortuna Frauen Verein“ begeht 
heute Samſtag Abend in der Apollo 
Halle ſein erſtes Stiftungsfeſt in groß— 
artigſter Weiſe. Alle Vorbereitungen 
für dasjelbe find mit größter Sorgfalt 
und lmfiht getroffen und lafjen ein 
glänzenden Erfolg erhoffen, 


gady Wallenitein Mo. 489 K. u, 
£.of 


In Waljhs Halle feiert heute bie 
Lady Wallenjtein Loge No. 498 vom 
Orden der Ehrenritter, nur Damen, ihr 
10. Stiftungsfeit in Form eines jolens 
nen. Balles. Das rührige Arranges 
ment3-Comite verjpricht jeinen Gälten 
einen genußreichen und fidelen Abend, 


Hufen und Erfältungen, Dice 
jenſgen, welche an Huſten, Erkältungen, Hei— 
ſerleit Halsweh u. ſ. w. leiden, ſollten 
Brown's Bronchial Troches,“ 
ein einfaches und wirlſames Mittel, auwen⸗ 
den. Dieſelben enthalten nichts ſchädlich es 
und können jeder Zeit mit vollem Vertrauen 
gebraucht werden. 


Deutſche Bolkstheater. 


Hepner » CTheater. 

Herr Wilhelm Rotb, ein fleis 
Biges und jirebfames Mitglied biejer 
beliebten Bühne, der anerfannte Lie b- 
ling der Damen, hat morgen, ben 
14, 83. Mt3, feine Benefiz«Vorftellung. 
Zur Aufführung gelangt: „Das Mild- 
mäbchen von Schöneberg“, Bofje mit 
Gejang und Tanz. Das theaterliebende 
Bublitum ber Weftjeite, welches alle 
Benefizianten in dem Grade unterjtügt ; 
je nachdem fich diefelben in die Gunft 
des Bejucher bineingefpielt haben, wirb 
figer Herrn Roth an feinem Ehren⸗ 
abende burch zahlreiches Erſcheinen be⸗ 
weifen, wie. jehr es fein Beſtreben 
®utes zu leilten anerkennt. 


Arbeiter-Halle. 

Am nähften Sonntag gelangt in ber 
Arbeiter⸗Halle die Bolle mit Gefang 
von Hlex. Els „Die Alte Schraube“ 
zur Aufführung. Das Stüd ift eines 
der fomijchiten, welches je auf deutjchen 
Bühnen gegeben wurde, 

Hoerber’s Halle. 

Am Sonntag gelangt D. F. Berge 
felten gegebenes BVoltsjtüd „Die Bros 
birmamjell* zur —— welches 
ſ. Z. für die Feſche Pepi Gallmeyer ge⸗ 
ſchrieben wurde und in welchem dieſelbe 
zahlreiche Triumphe feierte. 


Sqchwere Beſchuldigung. 


David ©. Jones, der Berwalter des 


Naclaffes von Edward 2. Baer, ‚bes 
antragte geitern eine gerichtliche Unters 
Juca Skning ons Wlting Camping”, 
con Minni ompany“, 
welde in Gilpin Co E Golorade, 
im von 
Ba: 


Nur ift, wie es im diejem | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


Herr Kapel re T ze. 
faltet am 0 N Odö 
neuer Halle wieber tindS feiner 
Seen Militär = Koncer pa 
zpuntt besfelben wird bie Aufs 
führung des rähmlihft bekannten Saros 
ſchen Schladtpotpourri’s mit Feuerwerk 
— an die Kriegsjahre 1870 
bis 1871 bilden, 


|—— — 
—— | — 


Brieflaften, 


Die Regtstragen beantworte 
Ghri , 
ge 

3. &. Der Zoll auf gedruckte Rot v 
trägt 35, ber auf ei! € 85 Bro 
des Werthed. Wenn Sie die Noten in fei- 
neren Partien jhiden lafjen, jo ift eg am 
Beten und Einfadhiten, die Boft zu benugen, 
— Bücher in jeder anderen, ald der engliſchen 
Sprade, find zolfftei, 

Afe, M. Die betreffende Orbdinanz ift 
no nit angenommen und wird vorläufig 
au nidht angenommen werben. Sollte leg: 
tere3 aber der Fall kein, jo würde biejelbe 
nicht 325 fondern 8500 betragen und baun 
würden Sie e8 mahrjcheinlich vorziehen, jelbit 
nad dem Lizend- Bureau zu gehen. 

2 Zr Das hiefige Arbeitshaus führt den 
Namen „Bridewell“ und Giegt etwa eine 
halbe Meile weitlih vom dpunft der 
Straßenbahnlinie au ber Blue Jöland Ave. 

DH. NR. Die Office ber „Abendpoft* ift 
Spuntags geihlofien. Sie finden jedoch im 
Blatt ein Verzeihnig von ca. 80 Anferaten 
Annahmeftellen und können alfo ihre Anzeige 
in der, welche Ahnen am beguemiten it, auf: 
geben. z 

R. D. 

Ge H. Ja, es giebt ſolche Staaten. 
Minnejota ijt einer davon. 

F . S. Euglewood. Sehen Sie bie 
Statuten ihrer Loge nach. Ju dieſen muß 
bie Beantwortung ihrer Frage enthalten ſein. 

V. K. Uns iſt ein ſolcher Club nicht be— 
kannt. 

G. K. Ein Jahr. 

T. H. Sie iſt geſetzlich dazu berechtigt, 
wird es aber ſchwerlich thun. 

J. K. Nein, das dürfen Sie nicht. 

Frau E. B. Ihre Einſendung hat 
nicht genug öffentliches Intereſſe. Es gibt 
leider ſehr viele Leute, die des ihnen erwie⸗ 
ſenen Mitleids unwürdig ſind, und wir wür⸗ 
den eine Maſſe Raum brauchen, weun wir 
jeden derartigen Fall ausführlich erzählen 
wollten. 

M: F. Wenn die Maſchine gebraucht 

iſt, kann ſie zollfrei eingeführt werden. 
GC. D. Ein Miethsvertrag, welcher für 
länger als ein Jahr bindend ſein ſoll, muß 
unter allhen Umſtänden ſchriftlich gemacht 
werden. 

SH %. Ein Notar hat damit nichts zur 
thun, denn die beiden Zeugen mülfen, jobald 
da3 Teftament jür gültig erflärt werden foll, 
int Nachlaßgericht erjcheinen und einer per: 


a 8. 


Rein. 


Und davon entbinbet fich feine notarielle Bes 
glaubigung. Aber de Unterzeichnung bes 
Zejtamentes durch die Zeugen ifi an gewiffe 
Formalitäten geknüpft, welche von Laien ge: 
wöhnlich außer Acht gelaffen werden. Wenn 
Sie einmal im unferer Office vorfprechen 


! wollen, werden wir Ihnen über diejen Punkt 


ausführlichen Bercheid geben. Am Brieflaften 
fehlt un dazu der Raum. 

AU B. Wenden Sie fih an den City» 
Eler? in der City: Hall. 

Wink. Wenn der Kontraftbrud ein uns 
berechtigter war, fann die andere Partei auf 
Schadenerfak flagen. 

EHrif. Wir müßten, um Jhre Frage 
beantworten zu Fünnen, die Sachlage ges 
nauer feunen. 

KR. RN, Der Hauswirth muß erjt jchriftlich 
fiindigen, dann Tagen uud bernady) noch 
füuf Tage Appellationsfrift gewähren. 

S. F. Sie könnten, wenn jeit ber Fäl- 
lung des Urıheild no) feine 20 Tage verliris 
chen find, appeliren. Das it alles. Gine 
Gegenklage, wie Sie erwähnen, wirbe ers 
folglos fein. 

HR. 1. Wenn der Mann jeit mindeſtens 
zwei Sahren fort ijt, fan die a. auf Ehe» 
fcheibung Flagen. 2. Das Kind würde vom 
Richter unter dieſen Umſtünden der Frau 
zungeiprocdhen werden, 8. Der Mann kann 
gezwungen werben, ber Yrau Alimente zu 
zahlen. 

E. C. W 1. a, aber nicht vom Verein 
al3 jolchem, fondern nur von den einzelnen 
Mitgliedern. % Sie brauchen die Gründe 
nicht anzugeben. 

% 2. Nein. 

E. S. Das Koufulat muß befcheinigen, 
dah der Notar, welcher das Schriftjtüd be: 
glaubigt bat, zur Yührung eines Giegels 
berechtigt ij. 


SeirathösLicengen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Difice bed County Elerts auägeftellt: 
Henry Kuehl, Mary Kirchner. 
George A, Comwen, Lillie Leejinger, 
Karl Schmieb, Anna Bernafdel. 
Rasmus Hougdelen, Annie Marie Roje. 
Robert Murphy, Mary X. Barratt. 
Leon Elſen, Fannie Weitz. 
Albert Cerveno, Roſia Metlickova. 
Andreas Bjorliowe, Hulda Oppe. 
Bernasd T. Tormohlar, Emily Schud, 
Eruft Matting, Elizabeth Went. 
Alfred Kent, Tena Witte. 
Siaac Mayer, Sophie Wedeler. 
le Anderjon, Oleita Gunderfon, 
Vhifip Shaffer, Rebecca Lewis, 


Todesfälle, 

Int Nahftejenden veröffentlichen wir die Vifte der’ 
Deutigen, Aber deren Tod Seſund heitsa te zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Charles Hahn, Maplewood Ape. 

Gath. Weber, 424 ®, Indiana Sir., 465. 
Lizzie Ford), 472 Jultan Str. 
Karl Rediefe, 9% Elybouru Ave. 2 
dinand Medel, 633 56, Str., 43 3. 
agbalene Baltiau, 571 Warren Ane., 725. 
Albert Klein, 952 WB. Lake Str., 123. 
Billiam PB. Moft, 261 Ogben Ave, 67 3. 
Louije Lohmenu, 2 8. 
John Sandberg, 2752 State Sir, 7 M. 
nine Kranz, 143 Edgar Str., 12 I. 
imon Pope, 312 May Str., 51 3. 


Markideriht. 
Chieago, 11. Mä 
Dieſe Preiſe gelten nur ya den Großhandel. 

; Gemüje 
Weiße Rüben 81.00 per Del. 
Rothe Rüben 81.00 per Brl. 
Radieschen 3Oc—40c per Did. 
Salat 84.00—85.00 per Br 
Kartofieln 28:—40c per Bu. 
— 686 per Bu. 

hl RUFEN per 100 Stüd. 


utter, - 
— 
ingere Sorten v * 
——— Ve Pfd. 
Bol-Rafm-Chedder — per Pfd. 


ı 
Mallard-Enten 89.00-83.25 per Däb. 
Kleine ai BR | 
eg e3 Geflügel 
t 
Gänfe 84.010,00 per Dph, 


Seife Gier Peg 
na Sirenen BEOR-IOO pe: Kife 
— afer. —— 


> 


— — Ww - ‚FF'S 


ACME 
BLACKING 


USED BY MEN, WOMEN axp OHILDREN, 
A SHINE LASTS A WEEK. 
LEATHER PRESERVER. 

A HANDSOME POLISH. 

IS WATER-PROOF. 


20c. A BOTTLE. 
— — — — nn m ann ne 


cent a [I foot 


will pay for changing the ap- 
Pearance of old Furniture so 
<ompletelythatitwilllook like new. 


IS THE " NAME 
OF THE PAINT THAT DOES Ir. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden au folgende Berjonen a 
Auguft Rohn, dreiſtöd. ee Sr ek 
Str., 87500; R. T. Clark, zwei dreiföd, 
Flats, 4117—4119 Lafe Ave., 816,000; Phi 
lip Reed, zweiitöd. Flats, an 70, Str. und 
Dglesby Ave., $4000; M. Rojenfeld, zwei. 
ſtöck. ‚Slats, 5921 Alhland Ave,, 82500 | 
Martin Brady, zweiftöd. Flat, 8313 Emes 
rald Ape. 83800; S. 5. Harrington, zwei- 
ftöd. Anbau einer Fabrit, 334-338 ©, 
Union Str., 85000; 9. Walter, bdreiftöd, 
slat3, 231 S. California Ave., 86000; Wes 
Itern Electric Company, zweiitöd. Werkftätte, 
Südweſtecke von Clinton und Conarek Str., 
820,000 ; R. W. WeCready, vierſtöck. Anbau 
einer Fabrit, MIllinois Str., 810,000. 
— —t — —— 


Die „Abendpoſt⸗“ demaht ſich, far der 
dentbar niedrig ſten Preis ein mögiichſt gute⸗ 
Biatt zu liefern. Died ik von Anfang aa 
Vure einzige Goncurzenzivaile geiwelen. 


Wöhentlihe Bricklifte. 


Nahitehend veröffentlichen wır dieifteder auf dem Poft 

amt eingelaufenen Briefe. Alle in —— angezeigten 

Briefe, welche nicht innerhalb zwei Worben vom unten. 

ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 

nad) ber „Dead letter oflice“ in Wefhington gelandt. 
Shicago, den 12. März 1892 

160 Lo Dalenty 

161 Bold Jacob 

162 Luegingen Anton 

163 Marin Morris 

164 Walftus Frant 

165 Malynosfy Jan (2) 

166 Maftowig yroin 

167 Mateopih Domini 


168 Matiag Hr 
ftine Fall 


1 Albien Edward 

2 Uns Mary 

3 Apida Antonio 

4 Arnold Adam 

5 Arrild Waller M 

6 Aicdenbergmeier Lud· 
wi 


7 Auguftyn Katarzyna 
8 Bagbauer Joſef 
9 Baier John 
10 Dal Franciäget 
11 Barndolim DatG (J 
12 Bartusfa Anton 
13 Beder Joh (2) 
14 Benjamin Siman 
15 Bereafin aat 
16 Beres iu 
17 Berger S David 
18 Biertet ar en — 
Bieſtel Fra 
—A Suftay — 
21 Boehm John 
22 Bolling Theodor 
23 Behringer Hermann 
24 Bolagte ;ywed 
25 Braubdjaller © 
26 Braung Aura 
27 Brenet John 
28 Breitliug Dir 187 Dief Jakob 
2 Beindol Yofef 183 Olzewätt MR 
80 Bri AJ 189 —5 € 
31 Brothage Diarie Frau 190 Odytları * 
32 Bromberg Mr 191 Baetow Ernft 
33 Brodlawif Jan 192 Bahlan Rudolf 
34 Bruunengraber % 198 — — 
Bruns Henry 194 Balcyt 
86 Brufchtowstadernotla195 ——— Aloſia 
Fran 196 Pieper Reinhard 
37 Bugaroweict @ 197 Bierdzinsti Nibert 
33 Bunning Wim 198 Bohl Dnna 
39 Bulam Frauf 199 Piiauowäli Yan 
40 Buzo3ta Adam 200 Prattinger Emif 
dt Safiens Arnold 201 € Dojtect 
42 Shilliant Minnt Frl 
Chraptowsti Fraut 


169 Meilner 
170 Michels Jakob 

171 Mihalo! Millor 

172 Moetel Kurt rl 

173 Modring Friebrid 

174 Moizedzowicg Roman 


175 Morris Rohr 

176 Dtueldoelzt Emma al 
177 Muble Karl 

178 Diutb Geo 

179 Nafan Wolf 

180 Neptortowäiy Ndolf 
181 Naffahn Jante 

182 Neuning Michael 

= —— 

1 oltin zeaie 

175 Nonne & Baal 


186 Nova n 


202 Bug Siffe Frl 
208 Queden john a 
204 Raabe 

205 Radbonaowa M 
206 Nameescet 

207 Ramellow Fred 
ER 


209 Remmer Telig 
210 Rening riedr 


211 Re 
212 Rettichlag Mag 


43 ar 0 2 
49 Ezect Qubwig 
5 Dragian Banenty 
51 Danted Johann 
52 Dawied IWalenty e 
s Deppe Franz As Richard John 
54 Domarusdz Deronila 214 Rieck F 
55 Ducha Johauna rl 215 Sog: Raipar 
56 Eholzer Anton 216 Rindsberger Ridarb 
57 Elimannı Gen 217 Rees I 
58 Emerling Fran 218 Rogaläty © 
59 Enney Tepli 219 Rogner Emil 
60 Finfbeiner 220 Romnowäty T 
J did Goſendiabi Vaniel E) 
Herm 22 Roh 17 


Sig 


223 Roßbeh Minda Fri 
2A Roth Mtathilde Frl 
225 Rother Alois 
] 236 Rozuman Abrahın Zoi 

67 Gopingti Leon 227 Ruppredt * 

68 Gedeon Mapi 228 Ru —— a 

69 Gehlaefli Pius 229 Ru Ent 

70 Gerttmaun Joha 280 Rulnicki 

71 Serih Andreas o 

2 Gewout Dtathiad 
73 Sinfhhurg M 
74 Glonınsto 


anciözet 
P 


238 Schilkrot S 

239 Shinte Gran 

240 Schmidt Alphons 
241 Enid George 
242 Shmitt AH 

243 Shmidt B 

244 Schneider Charlie 
245 Schneider Yriebrife 
246 olz Fraut 

247 Schonberg vina 

248 Shumm Louife Frl 
249 Schwarz Jul - 
250 Sebaftian Frau 

Sl Siemers 

252 Siernide Yomas 
253 Gigrift Albert 

254 Sigrift Leon Frl 
ieß Joſe 255 Shermon T 
eronymnz Auguftuß 256 Shone E 
ofle Cari 


257 Shotfa Matew 
orting Albert 258 Stomeczny Ja 
oße Se 


d 259 Slima Kozimier 
1 oudet Sehen 280 Swa rsti intier 
101 Hubner 


riederifeffpran2öl Sontup Jo3 
102 Hub Joe 262 & 


103 baler Garl 
104 ans Saat 


8 — 

83 Grimm Lontfe Frl 

84 Orzeda Eomas 

Habe Thomas 
alaty W 


arrid U Heinrig 
abemann Kein 
ber Ad 
Heiner Karles 
Heinz Charles 
Helf Em 
erman au 
8 Ih M 


SRERTELSBIEE 


83838 


SEHE 


pechla Johann 
263 Spiel Marie 
264 Springer Fr 
ager Emilie 255 Spychata 
alen 286 Steding (2) 
106 Sanara? Walenty Dar Eteis 4 


107 Iantefe Mar 
108 Jarzembsfi 
109 Jaſittos Joſ⸗ 


110 Ienn Ru 

111 Sjenien Mr 

112 Noelel Olga 

113 Rauzinaft % 

114 Rajtis 4 

115 Rarvinalt Mare 
Frau (2) 


eechowiez 
275 Szemla Wa‘ 
276 Gyzeidindkißtani 
277 Saramızewätt 
278 Sztec Rarolina 
279 Zabulßki Balerian (2) 
220 Zaunzih Matinz 
281 Telgmann Kari 
232 Zeiaz Aug 
283 pen Aune 


116 Karpowicy 
117 Ranfer Jobhanneß (2) 
Aedten X Marie 


eter 
286 Touflatat Alegant 
287 Trager ” 
2838 Traemel 


124 Rolber Yat 

125 Roniaowsli Jan 
126 Roftic Yolef 
== Lazuſchet John 


f 





Abendpoſt. 
Erſcheint taglich, ausgenommen Sountags. 
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Dreis jede Nummner... 
Breiß ber Sonntagsbeilage 1 
ach uf 3 Haus geliche 
— — un wen 6 
Söhrih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 
Hährli nad) dem Auslande, portofrei 
— 





Redakteur: Fritz Glogauer. 


— 


Die Wiedergeltung as denjenigen 
Ländern, welche nad der Auffafiung des 
Präfidenten Harrijon amerikanifche Ers 
zeugnifje ““reciprocaly unfair” bes 
handeln, follte eigentlih am 15. März 
losgehen. Indeſſen hat es der gute 
Benjamin mit ſeiner Rache augenſchein⸗ 
lich nicht allzu eilig. Er hat ſich erſt 
von ſeinem Juſtizminiſter ein Gutachten 
geben laſſen, demzufolge er berechtigt 
it, „alle Berhältniije in den verſchiede⸗ 
nen Ländern in Erwägung zu ziehen, 
um feitzuftellen, ob eine unbillige Unter: 
eidung gegen unjere Erzeugniffe vors 
liegt,“ Die Thatfache, daß irgend ein 
Land fih weigert, den Ver. Staaten bes 
fondere Bergünftigungen als Erjag für 
die zollfreie Einfuhr jeines Zuders, 
Kaffees, Ihees oder Lederd anzubieten, 
genügt aljo noch nicht, um dafjelbe ber 
Wiebervergeltung auszufegen. Es muß 
bemiejen fein, daß Das betreffende Land 
die verlangten AZugejtändnifje „in bößs 
williger AUbficht“ verweigerte. Wenn 
fein dolus vorhanden ift, wie die Yus 
riften jagen, fo fahın der Präfident au 

"feine Strafe verhängen. 

&o hat beifpielsweife Die argentinifche 

Republit den Ber. Staaten nod) gar 
nichts eingeräumt, aber es ift trogdem 
unwahriheinlid, daß argentinijches 
Nohleder wieder der Verzollung unter: 
mworfen werden wird. "Denn die Schwes 
fterrepublit bat fi zu dem Beweife er: 
boten, daß fie und Fraft ihres alten 
Zolltarifs ohnehin bereits alle diejenigen 
Dergünftigungen gewährt, die wir billis 
ger Weiſe beanſpruchen können. Gie 
äßt unſer Holz und landwirthſchaftliche 
Maſchinen zollfrei ein und kauft uns 
blos deshalb kein Getreide und Fleiſch 
ab, weil ſie ſelber Ueberfluß daran hat. 
Mancher Staatsmann würde das als 
faule Ausflucht bezeichnen, aber Benja⸗ 
min Harriſon hat ein gutes Herz und 
ſoll von der Erklärung der Argentiner 
ganz befriedigt ſein. 

Ganz unentſchuldbar findet er das 
Benehmen der Schweſterrepubliken Ve— 
nezuela, Honduras, Columbia und Hayti. 
Dieſe haben auf ſeine Vorſchläge und 
Warnungen entweder gar nicht geant⸗ 
wortet, oder ſich rund heraus geweigert, 
amerikaniſche Waaren anders zu behan⸗ 
deln, als engliſche, franzöſiſche oder 
deutſche. Aus Honduras beziehen wir 
eine beſondere Sorte Kaffee in einiger⸗ 
maßen bedeutender Menge, und wenn 
auf dieſen der Zoll von 3 Cents das 
Pfund wieder eingeführt wird, ſo werden 
ihn eben die amerikaniſchen Käufer 
zahlen müſſen. Mit den anderen ge⸗ 
nannten Ländern iſt unſer Geſchäfts⸗ 
verkehr gleich Null. 
Es iſt natürlich zu früh, von dem 
Mißerfolge der Reciprocitätspolitik im 
Allgemeinen zu reden. Denn es kann 
eingewendet werden, daß ſie noch nicht 
lange genug angewendet worden iſt, 
um wichtige Ergebniſſe zu zeitigen. 
Hinſichtlich Braſiliens aber, auf das die 
größte Hoffnung geſetzt wurde, hätte ſie 
denn doch ſchon ihre Kraft bewähren 
müſſen, wenn ihr welche innewohnte. 
Statt der erwarteten Zunahme unferer 
Ausfuhr nah Brafilien ift indefjen eine 
Abnahme zu verzeichnen. Die Zunahme 
ber Ausfuhr nad) anderen Ländern ents 
fällt Tediglih auf Nahrungsmittel, ift 
aljo nur eine Folge der Mißernte in 
Europa. Es werden fon Zeichen und 
Wunder gejdehen müflen, wenn bie 
Republikaner im Stande fein follen, 
für die nächte Bräfidentenwahl mit ihrer 
Reciprocität Staat zu maden, 


Zur Erflärung und Nedtfertis 
gung der Handlungsweife feiner Partei, 
genofien im Gtaatsjenate von oma, 
welde für eine nahezu prohibitioniftifche 
Licenzbil flimmten, bemerkt ber 
Davenporter „Demokrat“ folgendes : 

„Die dbemokratifhen Senatoren haben 
fehr wohl gethan, gefchlofjen für diefe 
Borlage zu flimmen, troßdem Diejelbe 
den Anfidten und Wünfdhen ber Mehr: 
beit derfelben nichts meniger al8 ents 
jpriht. Es it bie erfie Erklärung in 
10 Jahren dur die Mehrheit eines ber 
Häufer einer Nomwaer Gejebgebung 
gegen das bisher hochgehaltene Princip 
ber Staatöprohibition, was wir für 
fehr wichtig halten, weil e8 feinen Ein: 
fluß, aud wenn das Haus fi gegen bie 
Borlage erflären follte, auf die fernere 
Ben der Trage nit verfehlen 
wird. 

„Vor Allem aber hat e8 zur Klärung 
ber politiien Lage beigetragen, Die 
Demokraten haben, ihrem dem Volke 

egebenen Beriprehen gemäß, für ein 
eicenzgejeß geitimmt, wenn fie aud mit 
vielen Beſtimmungen deſſelben nicht 
einverftanden waren. Bon den 24 Re 
publifanern aber nur zwei. Die 
anderen 22 haben an dem Princip der 
Staatsprohibition feitgehalten, 

„Das zeigt die Stellung der beiden 
En in — — Staats⸗ 

age ganz deutlich, zeigt, von welcher 
das Volk Befreiung von dem — 
lichen Joch zu erwarten hat. Die Hand⸗ 
———— des republikaniſchen Hauſes 
wird die Stellung der beiden Parteien 
nad jhärfer definiven, * 

ifchen haben die Republikaner 

im Abgeordnetenhaufe für die aber; 
‚ malige Unterbreitung eines Prohibis 
 tondzufaßed zur Stantöverfafjung ges 
 fimmt und bie Gatch⸗Bill einem Aus⸗ 


ae min, In De Bü 


Denn un ner rn an 0 en er an ne nn 


—— mit dem Poſidienſte denkt 


ſich der Abgeordnete H 
nois etwas anders, al 
meifter. Statt auf Bundesktoiten Teles 
graphenlinien zu errichten, fol - der 
Generalpoftmeitter mit Zuftimmung bes 
Tinanzjecretärs und des Generalanwalts 
Contracte mit ben betehenden Telegras 
phengejellichaften abichließen. Lettere 
follen dann in Berbindung mit den Poft> 
ämtern Telegraphenitationen einrichten 
und Depefchen unter den mit dem Bunde 
vereinbarten Bedingungen befördern. 
Die Raten follen in keinem Falle die der 
jetzigen Privatgeſellſchaften überſteigen 
dürfen und jederzeit mittels Marken 
vorausbezahlt werben. Es follen feine 
befonderen Telegraphenämter errichtet 
und im Boftdienite feine neuen Gehilfen 
für den Telegraphendienft angejtellt wer- 
den, Alle auf den Boftdienft bezüglichen 
Geſetze jollen auf den Telegraphendienft 
ausgedehnt werden, und der Generals 
poftmeifter fol ermädtigt fein, mit Zus 
jtimmung des Präfidenten den Poſtver⸗ 
trägen ähnliche Telegraphenverträge mit 
anderen Ländern abzujchließen. 

Auf diefe Weife ließen fi dem Bus 
blicum alle Bortheile eines Bolt » Teles 
graphenfyftems verfchaffen, ohne daß 
die Zahl der „politiichen“ Beamten vers 
mehrt zu werden brauchte, Lebteres if 
befanntlich das Hauptbedenfen gegen bie 
Verſchmelzung des Telegraphenweſens 
mit dem Poſtdienſte. Die Bill, die bis 
jetzt nur im Auszuge vorliegt, mag viele 
Mängel haben, aber der ihr zu Grunde 
liegende Gedanke iſt jedenfalls einer 
ernſthaften Erörterung werth. 


ptins aus 


In Ermangelung von Beweis⸗ 
gründen verlegen ſich die Republikaner 
im Abgeorbnetenhaufe auf ba3 Schims 
pfen. Ray von New Dorf bezeichnete 
gejtern die demofratifhe Partei als bie 
politifhe und heuchlerifhe Krabbe mit 
zehn Füßen, bie fie nach allen Richtuns 
gen ausftredt. Die Knielehlen aber 
jeien ſo ſchwach, daß fie Fein einziges 
Paar Beine babe, auf dem fie allein 
ftehen könne, Die demokratifche Partei 
im Hauje wilje nit, was fie mit ihrer 
riefigen Mehrheit anfangen folle. Gie 
fei der unlenkfamfte Boltshaufe, ber 
fih jemals feit ben QTagen der frans 
zöfifhen Nevolution in einer Landen, 
hauptjtadt orrfammelt habe. Die Des 
mofraten aus Mafjahufetts feien ein 
politifcher Kindergarten und die anderen 
feien Dummköpfe oder Schwindler. 

Auf diefe Art fuhte Ray zu bemweijen, 
daß die lächerlich hohen Zölle auf Rob: 
wolle fortbejtehen jollten! Kurz vorher 
hatte aber einer der größten Woll⸗ 
waarenfabrifanten des Landes, der Abs 
geordnete Stevens aus Maſſachuſetts, 
klar und bündig auseinandergeſetzt, wie 
ſchwer die Wollinduſtrie durch jene Zölle 
geſchädigt wird. Wenn die Demokraten 
nur auf die Zollfrage hin an die Wäh: 
ler appelliren würden, fo Fünnte ihr 
Sieg gar nicht ausbleiben. Ihre Hin: 
neigung zum Schmindeldollar bürfte 
ihnen aber eine gewaltige Niederlage 
zuziehen. 


Lokalbericht. 


Arb eiter⸗Angelegenheiten. 


Die Bierbrauer⸗-Arbeiter von Chicago 
halten morgen Abend in Zepfs Halle 
eine Maſſenverſammlung ab. Ein guter 
Redner wird die Zwecke der Organiſation 
erläutern und diejenigen, welche der 
Union noch nicht angehören, werden aufs 
genommen, 

Zum gleichen Zwede halten die Mö- 
belarbeiter ebenfalls morgen Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr eine Mafjenverfamms 
lung in der AurorasTurnhalle ab. 

Sn Greifd Halle No. 54 der N, Late 
Str. findet heute Abend um 8 Uhr eine 
von der Arcitectural$ron DMorkerslinion 
No. II, veranftaltete Mafjenverjamms 
lung ftatt, zu welder bie Eifenarbeiter 
aller Branden eingeladen worben find. 

Eine weitere Mafjenverfammlung 
wird von ber Chicagoer Brande No. I, 
Mafcinijten Union und ber Metallar: 
beiter Union unter ben Aufpizien des 
„Metal madinery Trades Council“ in 
Bridlayer® Hal morgen Nachmittag 
um 2 Uhr abgehalten. 


Derfäumt nicht unjern März Specialverkauf. 
4 Biund 50 Kaffee für...........81.00 
5 Pfund granulirter Zuges für.... .09 
Consumers Tea Co,, 46 Ranbolph, nahe State 


Gin netter Aufang. 


Während der geftern ftattgefundenen 
republifanifhen Primärwahlen wurde 
der überaus freche Berfuh gemacht, 60 
Stimmzettel für John Mefenna als 
Aldermans =» Candidaten einzufchmugs 
geln. Der „Freund“, welder Herrn 
Mestenna biefen Liebesdienjt erweijen 
wollte, jtellte die Gefhichte jedoch fo 
albern an, baß feine große Schlaufeit 
bazu gehörte, um bie Abficht zu merken 
und die Ausführung be8 DBetruges zu 
"ash ämlic die Waplri 

em n . lrichter E. 
M. Potter und George eh Lu im 
aufe 2108 Lake Str. befindlichen 
timmplaß “irn waren, fand fi 
au ber dritte Walrichter, Capt. John 
Gajey, ein. Diefer bradte den Stinms 
Taften mit, ftellte ihn auf ben Tijcp und 
wollte fofort die Wahl eröffnen. 

Einer der im Lofal, anwefenden Bürs 
er protejtirte und verlangte zuwor den 
In alt bes Kaftens zu fehen, Davon 
wolte nun Caſey nichts wiſſen und als 
ſich die übrigen lrichter anſchidten, 
den Kaften zu Öffnen, mahın Gafey ben 
felben, 8 u * nt Na: 
mens . Williams und biefer fprang 
* Er wurde in⸗ 


—8 * 


| 





Berdädtiger Todesfall. 


Amie McEonville ftirbt an den 
Folgen einer verbrecheriichen 
Operation. 


@tine Berhaftung vorgenommen. 


Dr. Zofefth Reejer, No. 240 Was 
bajh Ave. wohnhaft, erjtattete geitern 
der Polizei die Anzeige, daß im Kaufe 
No. 140 Clybourn Ave, eine junge 
Frauensperfon unter verdächtigen Um⸗ 
ſtänden gejtorben fei. 

Der Arzt fagte aus, er jei um 4 Uhr 
Nahmittag in das bezeichnete Haus ges 
rufen worden. Dort fand er eine grau 
beren Name ihm mit Annie McEonville 
bezeichnet wurde, im Gterben. Eine 
Unterfuhung der Kranken belehrie ihn, 
daß an berjelben eine verbrecerijche 
Dperation vorgenommen worden fei. 
Die Hilfe des Unztes fam zu fpät und 
die Leidende ftarb unter gräßlichen 
Schmerzen. Dr. Reeje weigerte ji 
unter obmwaltenden Umfländen einen 
Todtenjchein auszuftellen. 

Die Bolizei ließ die Hebamme Mary 
Ugel, in deren Haus ber Todesfall fi 
ereignet hatte, fejtnehmen, ba der Vers 
dacht nahe liegt, daß fie den verbrecheris 
[hen Eingriff vorgenommen habe. Die 
Berhaftete leugnet, mit der Sache irgend 
etwas zuthun zu haben. Ihrer Angabe 
nad miethete fi bie rau bei ihr ein 
und erkrankte, ohne daß fie— Frau Ugel 
— mußte, was die Urfade ber Erfrans 
fung jei. 

Die Berftorbene war 32 Jahre alt 
und bis in bie legte Zeit als Dienitbote 
bejhäftig. Che fie fih ba Jrau 
Ugel einmiethete, wohnte jie bei ihren 
Eltern im Haufe No. 5535 BifhopStr, 
Einer ihrer Brüder fol nahe ben Vieh- 
böfen eine Wirthfchaft bertreiben. 

Der Coroner wurde von ber Sade 
verftändigt und der Inguejt wird wohl 
feftjtellen, ob die Bermuthungen beöDr. 
Reefe begründet find oder nicht. 


Gheſtand — Weheſtand. 


Frau Margarethe Peters, die Be— 
ſitzerin des großen Koſthauſes No. 1706 
Wabaſh Ave. erſchien heute vor Richter 
Tuley um eine von ihr gegen ihren 
Gatten Albert eingereichte Scheidungs⸗ 
klage durch ihre perſönliche Ausſage zu 
unterſtützen. Die Frau erzählte, daß 
ſie Wittwe geweſen ſei und ein Kind 
aus erſter Ehe habe. Ihren jetzigen 
Gatten habe fie am 19. Januar 1888 


ınah etwa vierwöcentliher Befannts 


Ihaft geheirathet. Eine Woche fpäter 
babe er einen Spaziergang mit ihr ges 
macht, fie auf einen Straßenbahnwagen 
gefett und fich verabjchiedet. Seit der 
Zeit habe fie ihn nicht mehr wiederges 
ſehen. Der Richter meinte zwar, baf 
die Klägerin, da fie jhon früher ein- 
mal verheirathet war, fie bei ber Auss 
wahl ihres zweiten Gatten etwas vors 


| fihtiger hätte fein follen, wird aber in 


Anbetracht der Umjtände die Scheidung 
bewilligen. ’ 

Anita Fortunali, eine junge Sialies 
nerin, wünjdht von ihrem Gatten Ans 
tonio gej&hieden zu jein, dba er jie ans 
gebli betrogen hat. Gie ift gut 
Tatholifeh und hatte 23 fich zur Bedin⸗ 
gung gemacht, durch einen Fatholiichen 
Priefter getraut zu werden. Gtatt 
dejien führte fie Untonio nad der 
County Elerks Dffice, in welcher der 
dort anmejende Rihter Murphy die 
Verbindung ohne Sang und Klang 
vollzog. 

Frau Carrie Tilley erzählte, daß fie 
fi) am 11. Augujt 1879 in New York 
mit John &. Tilley verheirathet habe 
und Mutter zweier Kinder fei. Im Des 
zember 1890 jeien fie nad) Chicago ge: 
tommen, und nicht lange darauf habe 
er bie Belanntihaft einer gewiſſen 
Aniega Wren gemadt, die er Abends 
in’8 Theater führte und bei Tage jpas 
zieren fuhr. Auch fchentte er ihr ein 
fojtbares Mejjer, welches fie aber jpäs 
ter zurüdihidte „Hier ift e8,“ fügte 
bie Frau hinzu, indem fie dem Richter 
ein niebliches Mefjer mit golbplattirter 
Schale vorlegte. Die Frau wird das 
gewünjchte Dekret erhalten. 

In Ro. 7044 Emerald Ave, wohnende 
Anftreiher Blifford %. Tray erfdien in 
feinen Arbeitskleidern, um fich von feiner 
Trantie, die er im Ditober 1879 tm 
Pam Baw, Mid. geheirathet Hatte, 
ſcheiden zu laſſen. 

Wie Tray angiebt, wurde er im 
Frühjahr von Frankie verlaſſen und traf 
ſie ſpäter in einem übelberüchtigten 
Hauſe in Gemeinſchaft mit dem No. 901 
Aberdeen wohnenden M. Roth. Seit⸗ 
dem ſind die beiden nicht mehr zuſam⸗ 
men geweſen. Die Scheidung wird be⸗ 
willigt werden. 


ein Hin» im Stid) gelaffen. 


Eine etwa 35 Jahre alte Frau erjchien 
geftern Nachmittag in der Kiudergartens 
fhule an ber Ajhland Ave. und lieh 
ein vier Jahre altes Mädchen bort zurüd, 
Die anderen Kinder wurden gegen Abend 
abgeholt, doc daB erwähnte Mädchen 
blieb zurüd und wurde jlieklih nad 
ber Chicago Ave, BolizeisStation 
bradt. Das Kind fagte, fein Name 
Mamie Fries und bie Frau, welde «8 
nad ber Schule ge batte, in dem 
Haufe No, 244 W, North Ave. wohnes 
haft. Kin Polizift begab fih nah dem 
bezeichneten Haufe, Tonnte aber bori 
Niemanden finden, ber von der Kleinen 
etwas wußte. 


. ie Beute Tann Niemand befriedigen. WRis 
Der „Mbendpait‘ jicheinst aber Die überiwin 
Mehrzahl der uw 


BDerkommene Burſchen. 
Frau A. in No. 96H W. Com: 


‚preh Str. wohnhaft, jüngft von dem 


Due Tangenihts Morris Flyın 
ihres Ibtäfhchens beraubt. Der 
Junge wurde dem GriminalsGerichte 
überwiejen, vorgeftern Übend nun wurde 
Gran Henlgn neuerdings angefallen. 

ind 


4 


ee 


Mi 


ine Lüke im Gefch. 


Ein des Straßenranbes Angeflag- 
ter fann Beinen competenten 
Richter finden. 

Bor Kurzem murde bekanntlich in 
der Dit Divifion Str. . ein gemwiffer 
Patrid Eurran von Straßenräubern 
überfallen und um feine Uhr und Baar» 
I&aft erleichtert. 

Als der That dringend verdädtig 


wurden Kohn Condon, William Halen | 


und William Barret verhaftet und 
geitern dem Richter Kerjten zur Abur: 
theilung vorgeführt. Halen_und Barret 
beantragten Berlegung des Proceijes zu 
Richter Hamburgher und einer Rechtöge: 
pflogenheit gemäß, wollte Herr Keriten 
au) Eondon jenem Nichter mit über: 
weijen, Des Lebteren Advofat Donahoe 
wehrte fi nahdrüdlichjt gegen Ddiefe 
Verlegung, mußte fih indek jlieklich 
der Anficht des Richter3 fügen, jehte es 
aber dur, daß in dem leberweilungs- 
[reiben an Richter Hamburgher aus: 
drüdlich bemerkt wurde, daß Gondon 
gegen eine Aburtheilung durch ihn pro⸗ 
teſtire. 

Herr Hamburgher ſeinerſeits hielt ſich 
unter dieſen Umſtänden nicht für berech— 
tigt, den Angeklagten abzuurtheilen und 
ſandte ihn zu Richter Kerſien zurück. 
Doch er überwies ihn wieder ſeinem 
Collegen, und Hamburgher wies ihn 
unter dem Vorgeben, daß der Mann 
augenſcheinlich nicht ſeiner Jurisdiction 
unterſtehe, zurück. Um dem hin und 
her ein Ende zu machen, wandte man 
ſich an die höhere Weisheit des Staats» 
anwaltes Brugenecker. Dieſer Herr 
ſchüttelte bedenklich das Haupt und er⸗ 
klärte dann, daß er keine Veranlaſſung 
habe, ſich in dieſen Competenz⸗Streit 
zu miſchen. 

Das Ende vom Liede war, daß man 
Coudan, weil die beiden Richter ſich zu 
ſeiner Aburtheilung für nicht zuſtändig 
erklärten, einfach laufen laſſen mußte. 
Der Mann war übrigens freundlich ges 
nug zu verjprechen, daß er fich zu der 
Berhandlung freiwillig ftellen wolle. 


Die Weltausftelung. 


Schatmeijter Seeberger reichte geitern 
dem Weltausftellungss Direktorium feis 
nen Dionatöbericht ein. Aus demielben 
ging hervor, daß der noch in der Bant 
befindliche Fond #1,418,777.90 bes 
trägt, wenig mehr als hinreichend, um 
die. Ausgaben be# nädhiten Monats zu 
deden. Wusgegeben wurden bis jept 
84,191,010.71. Drei Millionen bat 
die Stadt no zu bezahlen, welche 
Summe zu irgend einer beliebigen Zeit 
erhaben werden fan, und weitere zwei 
Millionen ftehen no auf Aktien aus, 


Ungereht verhaftet. 


Am Kreisgeridte wurden geftern von 
Fred. Secor, Batrid Weber und James 
Royal Schadenerfagllagen gegen Ma: 
yor Wafhburne, Polizei⸗Chef MeClon⸗ 
glay, Injpeetor Marjch und Lieutenant 
Shen anhängig gemadt. Seber der 
Kläger verlangt 825,000. Die Klagen 
find das Mejultat eines polizeilichen 
Veberfalles in Shaw’3 Spielhaus an 
der Clart Str Die Kläger wurden 
mit den Spielern verhaftet, behaupten 
aber nun, dem Spiele nur zugejehen zu 
haben, fo baß die Volizei keinerlei Recht 
gehabt Habe, fie zu verhaften. 


Aurz und Rem 


* Der Staatsanwalt veranlaßte ge: 
jtern, daß die Vürgfhaft von Edward 
A. Trests, der befhuldigt ift, jehr bes 
beutende Orundeigenthums : Schwins 
beleien begangen zu haben, von $2500 
auf 84000erhöht wurde, 


* Dr. Scudder wurbe geflern von 
vier Aerzten, welche von Seite ber Flä- 
gerifchen Partei engagirt waren, auf 
feinen Geifteszuftand bin unterfucht. 
Wie es heißt, haben bie "Merzte nichts 
gefunden, mad auf Geiftesflörung 
ſchließen ließe. Ebenſowenig konnten 
irgendwelche Anzeichen wahrgenommen 
werden, dnuß Dr. Scudder dem Mor⸗ 
phium⸗Genuſſe ergeben war. 


* Jennie A. Walker, eine Lehrerin, 
wurde geſtern auf einem Borſtadt⸗Zuge 
der Northweſtern Bahn um ihr Taſchen⸗ 
buch, welches 850 enthielt, beraubt, 
Ein etwa 15 Jahre alter Knabe, wels 
her neben ihr jaß, fih aber bei Zeiten 
bavonmachte, ift der That verbächtig. 


* Wie ung mitgetheilt wird, beabfich- 
tigen die Deutfchen der erften Ward, 
Herrn Albert E. Ebert, den befannten 
Apotheker von ber Volk und State Str. 
als NAldermanssCandidaten für die bes 
vorftehende Wahl aufzuitellen, 


* Unter ben Auspicien ber „Society 
for Ethical Culture” wird Herr M. M. 
Mangafarian morgen Vormittag um 11 
Ubr im Grand Opera Houfe einen 
Bortrag über Bictor Hugo, befs 
fen Fähigkeiten, Einfluß und Religion 
balten. 

* Der Turnverein „Columbia“ häft 
morgen Übend in ber Halle No. 1148 
63, St. feine monatliche, geiftig gemüth« 
liche Berfammlung ab. Auf der Tages» 
ordnung fteht ein Vortrag von Lurner 
Robert Kiesling über „Aberglaube von 
früher und jegt, “ 

* Geftern wurde bie Leiche, welde 
am Donnerftag in der Nähe des Grant 
Monuments aus dem See gezogen wors 
den war, als die des Schweden John 
Ekitrom identifizirt, welder No. 144 
Sehgwid Str. gewohnt hat und feit 
einigen Tagen vermißt-wurbe,. Editrom 
bat vor einiger Zeit feine Gattin dur 
den Tod verloren und fol aus Schmerz 
über den Berluft halb wahnfinnig ges 
weſen ſein. 

*Bertreibt in kluger Weiſe Eure Er⸗ 
kaltung zeitigen Gebrauch von Dr. 
D. Jaynes 


ö — — — — — 


Zur Beachtung. 


- Alle für Die Expedition be: 

flimmten Zuiendungen find 
'einiah zu ridhten an: ‘The 
| Abendpost Co.” Briefe, Die 
anders adreifirt ind, gelans 
ı gen häufig erft nad) mehreren 
| Woden in unjere Hände, 


| Ste Rivers auf dem Kriegäpfade, | 


| Die ariftofratifhe Bürgerfhaft der |’ 
geitern dur | 


zweiten Ward wurde 
| Mayor Wajhburnes Leib-Boliziften Ike 
| Rivers baran erinnert, daß es nod et- 
was höheres giebt, :ald das Recht des 
„louveränen* Bürgers, nämlih den 
Polizeiknüppel. 


ten haben, während der Primaͤr⸗Wah⸗— 
len an die Stimmplätze zu gehen, doch 
dies hielt den edlen Knappen durchaus 
nicht ab, in der Ward wie ein texani⸗ 
ſcher Kuhhirte auf und ab zu ſtürmen 
und „jeineu Spaß“ mit dem Wählern 
zu haben. Mehrere prominente Bürs 
ger an der Michigan Ave,, welche fich 
nah dem Stimmplag begeben wollten, 
erregten jein Mißfallen in irgend einer 
Weiſe und er befahl ihnen, fi nad 
Hauſe zu ſcheeren. 

Eine ſchüchterne Bemerkung von dem 
„Recht des Bürgers“ verſetzte den Bur⸗ 
ſchen in Wuth und ſeine Haltung wurde 
eine ſo drohende, daß jene es vorzogen, 
dem gegebenen Befehl ſchleunigſt Folge 
zu leiſten. In ähnlicher Weiſe trieb es 
dieſes Muſter eines Ordnungswächters 
während des ganzen Tages, ohne daß 
Jemand den Verſuch gemacht hätte ihn 
unſchädlich zu machen. 


(Eingefanbt.) 
Danffagung. 

Gutherzige biefige Bürger verantal- 
teten Fürzlih eine Sammlung zur Be: 
gräbnig eines armen Belannten, welche 
jo ergiebig war, daß nad Dedung ber 
Beerdigungstoften noch 24 Dollars 
übrig blieben, biefe übrige Summe 
Ihentte nun Herr Georg Lader und defs 
fen Nahbarn, 3710 ©. Halfted Str., 
dem Alerianer Brüder Hofpital, worin 
genannter Urmer ftarb, wofür die Brüs 
der hiermit auf deren Verlangen quittis 
ren undg beitens banken. Deßgleichen 
danken die Alerianer Brüber dem löb: 
lichen Hebräifchen Frauen Näh-BVerein, 
welche uns durch die Präfidentin Frau 
Säulof 25 Dollars zum Unterhalt uns 
fere3 Spital zufenden ließ, Yür beids 
Geſchenke dankt beſtens die Spitale 
Verwaltung. 


SWer eine kleine Auzeige in die, Abendpoſt⸗ 
einrüfen läht, braucht nicht gleich ein Ver⸗ 
mögen auf’d Spiel sau jehen. 


Gutiaumel Sels verhaftet, 


Auf Grund eines Haftsbefehles, ber 
von einem ber Strifer aus ber Schub» 
fabrit von Sel;, Schwab & Go. Nas 
men? McYadden erwirft worden war, 
wurde Herr Emanuel Selz geftern vers 
verhaftet. Die Anklage lautet auf uns 
gejeglihe Einbehaltung von Arbeitss 
lohn. Der Verhaftete ftellte Bürgichaft 
für fein Grjcheinen zu dem am 15. 
März ftattfindenden Verhör. Ueber die 
Beranlafjung zur Klage, welcher wahr: 
foheinlih no mehrere folgen ‚werden, 
haben wir johon vor einigen Tagen aus» 
führlidy berichtet. 


* In dem Prozeß E.H. Jakobs gegen 
%. Hened wegen Bedrohung gaben die 
Gejhworenen vor Redter Clifford ein 
freifprechendes Uriheil ab. Rechtsan⸗ 
walt Louis Weber führte Die BVertheis 
digung. 


—— einer Shader eine Huinee.’ 
Sie Indjie 
niemals. 


nerlicd ganz zerrüttet; fie leidet 
an fchwacdher Berbauung, Pranfer 
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; RiehL am Donneritan, 1 
| Uhr, fanft entichlafen it. Die Beerdiauırg findet ftatt 
; am Somutag, den 13. Mär;, 2 Uhr Nadınittags, dom 


ı it. Die Beerdigun 


Der Mayor fol ihm | 


zwar bei Strafe ber Entlafjung verbo- | : 
| da 


einer Gtunbe, 
Wadajh Ave. und Monse Sir —— 


Todes⸗Anzeige. 
nden und Bekaunten die traurige Nachricht 
bat meine Frau Senriette, Mittinod Im Aller von 
36 Jahren geitorben ift. Die Beerdigung findet am 


Sonntag deu 13. März, Nahmittags 2 Udr, vom 


| Zrauerhanfe, 241 Dayton Sir., way Sracelaud ftatt, 
; Um —— Theilnahme bittet 
bofrja6 


Wilhelm Mochber, 
nebjt Kindern. 


Todes: Anzeige, 


‚Allen yreunden und Setannten die traurige 
riät, daß meine geliebte Gattın Lizzie For 
den 10. März, Aneuds 11 


Nach ⸗ 
ged. 


Irauerhauje, 472 Yulton Str., aus nad Graciand, 
fiad Fred W. Forch, Ir., nebſt Familie 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
unjer vielgeliebtes Töchterhen Lowije im Alter von 
2 Jahren am 10. März, Abend3 9.80, janft entichlafen 
findet ftatt am Sonttaa, den 
18, März, 1 Uhr Nadhmittags, vom Zirauerhaufe, 
Nr. 182 Sie Etr, nach Rolehill Die trauernden 


Eltern »h. Bes 
fria Emilie Sochmaunu. 
— u | 
Todes: Anzeige, | 
Sgreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unjer geliebter Gatte und Vater Harl Redieste 


im Alter von 54 Jahren felig im Herrn entihlafen ift. 
Die Beerdigung finder am Montag, dem 14. Ytärz, 


| Mittags 12 Uhr, vom Haufe No. 99 Elybourn Une. 
ı aus flott. Der Trauerdotteödienjt wird in der &t. 
| Bauls-Kirche, Ede yranklin und Superior Gir., ftatt« 


finden. Um jtılle Theilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Ausuita Redieste, Gattin. 
Baul, Anna und Wilhelm, Kinder, 
Martin Brodmann, Schwiegeriohn. 
Antonia Ötedichke, Schwiegectochter. 
Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Vater Jofeph Peter 
beute Diorgen 6 Uhr im Nlter von 33 Sahren und7 
Monaten plöglich geftorben ift. Die Beerbi zung fin⸗ 
bet ftatt am Montag, den 14. März, 1 Uhr Mittags, 
bom Trauerbauie, Ede Alhlaund und Alnond Str. 
aus, nad Waldheim. Ilm jt heilnahme bitten 

Marie Beter, Wiltwe, 
0 nebit 6 unmändigen Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebtes Söhnhen Freig F. Martin im 
Ulter von 4 Jahren 4 Dionaten 13 Zagenr jelig ım. 
Seren entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt Son. 
ug ben 13. Mär; Mittags 1 ihr, vom Trauerbaufe 
498 ©. Robey Str. nad St. Bonifacius-Gottesader. 
Um ftille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter 
bliebenen 

Soieph und Margaretha Martin, Eltern. 


RC 
Zeihenbeitatter, 
Zelcphon North 340. 695.8. Halſted Sir. 


Nächſte Aufführungen der Meininger: 
Maria Stuart, von Friedrich 
Die Nüuber, ſoon sqiller. 

Tertbũucher für 10 Cts. Vorrathig bei 


Koelli 
Kelephon rg ng,% Klappen bach, 


Der Deutihhe Farmer! 
gandwirtäfhaftlihes Ionrnal, 
ericheint jeden 1. und 15. im Wlonat, dent 
Biderbau, Bichzudt, Gemüjebau, Forfituls 
tur, Geflügel: und Bienenzudt ze. 
ewidmet. Nur 81.00 per Jahr. 16 Seiten flark, 

sobenummtern frei Senbet Eure Udreile. 


GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO,, 
Smaambdf 119 Dearbarn Str, 


Soeben in verbefferter Auflage ericienen: Offene 
Boltsiprade und aejunder Menichenverfiaud 
bon ©. 2. yoote M. D,, New Yort. Duodez 820 
Seiten, mit 200 Yluftrationen, fowie 6 in prachtvollem 
Sarbendrud ausgeführten &romo » lithograpbifchen 
anatomijgen Starten. Preis $1.50, Agenten veriangt. 
Ndreffire ©. Beinberg & 6, 814 ©. Halfted Str. 
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Aufgefhaut! 
Hroße afen : Verfammlung 


aller 
Bierbran-Arbeiter von Chicago. 


Am Sonntag, den 15. März, Nahmittagd 2 
Uhr, findet in SZepis, Salle, Ede Vale und Des« 
plaines Str., eine Berjammlung der Bierbrau-Arbei« 
ter von Shicago ftatt. Zage3-Orbnung: Zwed unb 
Nugen ber Organifation. Neferent: Ri. Braun. 
ſchweig. 

P. 3. Sn biefer Berfammlung lönnen biejenigen, 
welche e8 biß jest verfäumten, fi der Union auzu⸗ 
Ichliegen, zu ermäßigtem Gintrittägeld Mitglieder 
werden, Darum heraus aus Euren Boardinghäufern 
und fommt zur Berfammlung am Sonntag nad Zepfs 
Halle. — Bom 16. März ad wird baß Gtutrittägeld 
wieder erhöht. bofria2 


Kur einen Dollar! 


Grofs 
Agitations:-DBerfammilung 


—_ der — 


Thomas Paiue Loge No.2 
0dEH.S. 


Spunteg, Den 13. März 1892, 
Nahmiitng? 3 Uber, in ber 


Lincoln Turnhalle, 
Sale Diem, 12 
Ale diejenigen, welde Willens find, bem altbewährs 
ten reorganilirten Orden der Hermauns-Söhne für 
den Pintritt don nur einem Dolar beizutreten, Towis 
alle Brüder ded Ordens find zA diefer Berfammlung 


feeunblihft eingeladen. - Guis Mebner werben Alte 
weiend jein. Das Comiteée. 


Aufgepaßt, Ihr deut⸗ 
ſchen Mänuer! 
Nich t am 18. Marz, ſondern am 
Sonntag, den 20. Märg, 
Rahm. 8 Uhr, wird die 


Große öffentlihe Naitationd 

Beriammiung ber Germania- 

Loge No. 12530.d4 H-8S, in 
dee Sincoln-Euruhalle, Diverieh Str, ab- 
gehalten. @8 bietet fi bier eine günftige und billige 
Gelegenheit für jeden geiunden deutiden Mann, im 
Alter von 21-50 Jahren, für nur einen Dollars 
Mitglied beB neuorganifirten dautiden Drbens ber 
Hermann-Göhne zu werben. Keine überflüffige Gere» 
trouie; feine Grade. DerOrben bietet ta Arankheit eine 
wödentliche Uuterftägung von 85, fowie eine Lebens» 
berfideruug bon 3500 oder 81000. Der Orben hatte in 
ben legten 3 Monaten in Chicago eine Bunahme von 
über 500 Mitgliedern. Heder deutiche Dann ift freunde 
Haft eingeladen. Bute Meder werben in ber Berfamme 
lung über ben Biwed de3 Ordens jprechen,. Dad Gomiia, 


Defentliche Versammlung 


der UrminiudsQ@pge No. 16, Des 
den der Dermannd- Söhne. 


Hit 


wirdam &o 
, Rahmittags 


Orden Germania. - 
Sonntag, 13. Märj, Natmitiags 3 Ahr, 
Ugitations:-Beriammlung 
* ———— ee 

ober mögen ihre 


2 er Organilator. 
Zimmer 28, 171-178 OR Si. 


geope öfentCiche Verfammlung 


ee Roge, Ro. 1,2 
ee 
in Flynus 2o Aen 


inMcVicker’s. 
Sonntag, den 13. März 1892: ° 
22. Abonnements-Borftelung: a 

Ken! Zum erften Male: 


Shwant in 4 Arten von Rub. a 
(Größter Bo erfalg es Gil ——— F 


Qrand Opera Hous 
Deutſches Theater! 
Jeden Abend diefe WBoche. Samſtag Ra Re 
Die weltberühmte Schaufpieler-@efellfhaft 


DIE „MEININGERZ 


in Heinr. vd. Kleift'3 romexiiihem Drama: 


” ag 2 
Die Hermanuſchlacht 
oit ſammtlichen Original· Sceaerien, Coſtümen 
em ıc. deö Serzogl. TnhjeuMeiningen’ face > 
Suftheaiers. 
Sonntag, den 13. März: ShHilferß 


MARIA STUART 


N 


den Aufpicten 


at Chicago Turngemeinde, 
.- DOrgefter, 45 Mufiter; Pirigenk 
Brot. Rojenbeder Cintrit 5 


— — — 


Deutſche Bolkotheater. 


J 


Aurora Turuhaſſe. 
Hoydemann und Sohn, oder: Dex Mr 
Müllers Halle. 
Oh, Dieje Weiber! oder: Arieg ben Grzamem, 
Wendels Opera Houfe, 
14%6— 1505 Vämaufee Ade, 
Deutihed Theater. Direction: Gel. a 
mann —— ift_ Baron‘ ob z 
‚Sowiter bleib’ bei Deinem ⸗ ⸗ 
mit Gejang in 4 Uiten, . 
Apollo Theater. 
Denefiz für @. Roth: 


Jitdhmädchen von Schönek ‘5 


Hoerbers Halſe. 
Sonutag, den 18. Mäarz 1805 


Die Probir⸗Mamſell 


-Nege 


Mi 


4 
5 


ſtlers LAocal, 
258 Blue Jsland Ave, GSce 12. Atr. 7 
abgehalten vom 13. bis iuct. 20. MNan 
— arrangirt vom — 
Turnverein Dormäzh 
Ticets O S o Cts. bexechtigen zu fun —F J 
DaB Regeln beginnt jeden Nadmittag 8 ’ 
dauert biß 11 Uhr Udends. — Mittwod, den 205° 
März, von 1 Uhr Mittags bis 7 Uhr Abenbi: 2 
Grofes Damen-Preis-Begslm 
Man bejebe fich die zahlreihen und wert! 
Gerwinne und Wtedaillen, welde im Vocale bed Dewegz 
Kaftler ausgeftellt find. — Für das Damsı gen 
find beiondere Gewinne ausgelegt. x 


Grfies Concert: 
verbunden mit BAL L abgehalten . 
Freisinnigen Liederkranz,, 
em Sonntag, den 13. März 1892, WM 


lee Tu Korn 


Anfang 3 Uhr Nachmittags, — Eintritt ABE 
vn. @ nt der Halle 506, BU 


Großer Mastenball 


— de) — 


Deutschen SRellner: Vereins 
von Ehtcago, Ki; 
am Montag, den 14. März 1899, 7 
in BRANDS HALLE, &d: Glark und Gries 
Ticets 30 Cents @ Perfon, SH 


Drittes Stiftungsfeft® 

verbunden mit 2 

Schau⸗ Turnen und Da 
deranftaltet Dom 


Turnverein „Einigt 


am Samftag, den 19. Mär 9 7 
in feiner Dada. 710-714 Blue Island Ay 
Ti 


#3 25 Cents big Perion. 
Zurner gegen Dorzeigen ıhres 


u 
4 


J 


atroltarte 


Großes Militär » Gongert, 7 
gegeben vom “a 
Ben. Bapellmeifter John 


rd 
in Ehöuhofens neuer Hate, Ede Milioam 
und Wäland üpe, Gonntag, 18. Mär 188 
Abends SUhr. Unter iinderem tommtäur 
Silver Wedding Var“ gewidmet an 2 
&. 38. Meyer, Eompontrt von Prof. Rapenben 
„Großes Schladtpotpourri* von Gare, mit We 
wert. „Grinnerung an bie * 1810-7 
Ned dem Goncrt Ba. 17% 


— 
Lady Wallenftein Ze 30% 


N0. 498, .&L.efH, 
verbunden mit 3 A.L,L,, abgehalten ame 
Gonntag, den 13. März 1892, 

in WBalihd Halle, Cie Emma und Noble — 
Für Sogenmitglieber freier Cintritt ef 


Central Gro ie 
Pir-Nic-Vlah. 4 


Nur 18 Meilen don Chicago am der Noziße 
7 WB n0Q für einige Sonntags zu ie 


CLYBOURN & LEHMANN, 
376-3753 B. 12. 0m.  .. 


Gadens Grove, garten 
Ba N 


Ale 


Gaden. 


— 


Bethesda Nurse Training Sehe 


große Wirtäfhafis-Erö 


am Samftag, den 12.3 





pera Houje—Sinbab, 
——— 
pera ie 
13— Demman Zhompjon. 
ia—The — of the Preß. 


arctet ⸗All the Conforts of Home, 
ibra he Great Metropolis. 
no— Haverlys Minftreg, 
Na— The Bottom of the Sen. 
Baudeville. 


St. Theater— The Orphang ofNewyort. 
e Mitado, 


le Blak Thorn, 
Xhenter— Barieiy. 


Ein Franenftant, Ss 


‚Ein Land, in dem die Frauen niät 
Mur die ungeheuer überwiegende Mehr: 
Seit der Bevölkerung, jondern aud) die 
Digentlihen Träger des Handels, der 
tduftrie, des Aderbaues bilden, wäre 
 fih Icon jeher interefiant, au 
diefer Frauenftaat nicht auch 
tt noch ein fo wunderliches Länd- 

N wäre. 

Diejes merkwürdige Reich, deffen 
Bentwidlungsgang ein jo überaus 
eigenartiger war, ift der ehemalige Se: 

ttenftaat Paraguay. CGeit 1803 

alte die Geſellſchaft Jeſu das Land 
eolonifirt, cibilifirt und organiſirt. 
n 100,000 Indianer wurden ge— 
nt das heißt in ſtändigen Nieder— 
lafjungen vereinigt; man Ichrte fie, be 
Eten und arbeiten. €3 beitand eine fıre 
"Sageseintheilung, jede Stunde mußte 
entiprehend ausgenugt merden: zur 
© Mrbeit, zu Spiel, Tanz, Gebet. Spa- 
Enuche Anfievler famen jpäter in das 

ejuitenreih,  heiratheten indianijche 
eiber, jo daß fi) allmählich eine 
Milchrace entwidelte, melde den ur— 
2 Ipeünglichen Indianernamen der Qua 
- zaniö beibehielt.und welche nod) heute 
Die eingejeijene Bepölferung der Re= 
Hublit Paraguay bildet, die fi zu 
ährer Umgangsiprae no immer des 

Iten Indianer-Xdioms bedient. 

Im Jahre 1810 erklärte fih Para- 
"guay zur jelbitftändigen Republif, und 

S rinter dem zweiten Präfidenten Don 
Barlos3 Antonio Lopez entitand jener 
SAurdtbare Krieg mit Argentinien, in 
Der Folge gegen die alliirten Nachbar: 
Staaten, welcher die männliche Bevölte: 
2 geradezu ausrottete. Bon einer 
enölferung von 1,300,000 Köpfen 

865) waren nad) dem Friedensihluife 
Kısro kaum 300,000, zumeijt Weiber 

nd Kinder, übrig. Dieje Mehrheit 

ber Frauen jehuf eigenartige VBerhält- 
iſſe im Lande, welche der bekannte 

Amerika⸗Reiſende Oberſtlieutenant W. 
Kreuth in einem Vortrage in der geo— 

Fraphiſchen Geſellſchaft zu Wien und 

nun auch in einer eigenen Broſchüre 
eſſelnd ſchildert. 
Nachdem faſt alle Männer dem ver⸗ 
erenden Kriege zum Opfer gefallen, 
ten ſich die Frauen ohne dieſe durch— 
elfen juchen und haben e3 in ber 
ehat nad) Ablauf der Iekten zwanzig 
"ahte jo weit gebracht, daß fie den 

Kleinhandel Letreiben, ihre fyelder be= 

auen und im öffentlichen Leben die 

Hauptrolle jpielen. Noch heute kann 

van Die Republif Paraguay mit Net 
2,053 Land der Frauen“ nennen. i 
Ehe geiäftig dahin eilen, die gelben 

ehinas, mit ungeheuren Körben auf 
ben Köpfen oder mit großen Sübeln 
»elaben, handelebeflifien, redegemandt! 

Die meiften gehen barfuß, faft alle tra= 
” weiße, mwallende Gewänder, melde 
die Büfte und Arme frei Iaffen und die 
Bon ihnen jelbft aus den Fäden der 

diden Baummollinolle gemebt werden. 

An breites Band. umgiebt die Taille, 

oh nicht etwa aus Eitelkeit. Da fie 

en Zurus bon Tafchen nicht Tennen, 
230 muß der Bufen den Behälter für das 
Ahmugige Papiergeld und für den bes 
Beutenden Borrath von Gigarren oder 
abafblättern bilden, ohne melden 
Feine Paraguayerin ihr Haus verläßt. 

Die Decenteren von ihnen verhüllen fic) 
zZ auf der Strafe mit einer weißen Man- 

la—e3 giebt aber jehr wenige Decente 
inter ihnen. 

Nur felten ieht man Hübfche, junge 
Brädcen mit braunem Teint, glänzen- 
Den, ihwarzen Haaren, ſchönen Zäh— 
en und gragiöjen Figuren. Die Diehr- 
ahl iſt unſchön, viele ſind häßlich, ab— 
hend, nicht ſelten ausſätzig. Die 
grauen der beiferen Stände führen 
bafjelbe Leben, dem fich die yrauenmelt 
A ganz Hifpano - Amerita bingiebt: 
Eräumen im weichen Pfühl, Spielen 
mit dem Papagei oder mit der — Liebe. 
Flültern und Jntriguiren hinter dem 
Fächer, der jo graziös gehandhabt wird. 
In Baraguay And aber wenige Yrauen 

der Lage, ihre Tage mit Träumen 
Ind Zändeln zu verbringen. Der meit- 
18 größte Theil von ihnen führt ein 
eben der harten Arbeit. Die unaug- 
eiegte Shätigkeit hat aber auch der 
araguayerin jenen Stempel der Ener-= 
ie aufgedrüdt, der jonjt nur Männern 


en. Die-Kinder treiben fih faft. 


ing unbefleidet auf der Straße herum, 
ührend die Säuglingevon den frauen 
if ben Rüden mit in’s Geichäft ge- 
immmen werben. Beiremdend wirkt 
fr Anblid der vielen Grabfreuze. Die 
iſter Leute beerdigen die Todten in 
ter Nähe ihrer Wohnftätten. 
Auf dem flachen Zande beitellen die 
er ‚die Felder und Gärten, die 
ünner madhen gar nihts. Die Häu- 
find aus Palmftämmen hergejtellt 
t Schilfroßr gededt. In der 
find fie in zwei Stuben ZN 
m born eine Art Veranda 
t, in der ein offenes euer 
dient. Hausgeräthichaf- 
ſelbſt — 
rauen hü Spitzen 
dem Inhalt der halb⸗ 
Baumwollknolle nicht 


xinnen ſind ſogar 
tet, Der Sale 


c 


Bd 11 Uhrim 


der Weiber. in A 
Präjidenten zu beobachten. 

Die Sade verhielt fich folgenderma- 
en: Zei junge Mörder waren zum 
Tode verurtheilt worden. Die Frauen 
fühlten Mitleid mit den armen hübjchen 
Burfcher, zumal deren Opfer Estran- 
geres (fremde) waren; "deshalb ver- 
anftalteten fie ein Meeting und beichloi- 
jen, en masse in das Regierungsge- 
bäude zu ziehen und um Gnade zu 
bitten. Zroßdem hielt er Stand, denn 
der diplomatische Vertreter der Nation, 
welcher die Ermordeten angehörten, 
Hand auf PVollitredung des Urtheils; 
diefes Tonnte aber nur unter Aufgebot 
der ganzen Armee von Paraguay boll» 
sogen werden. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


ür alle Auzeigen 
1 Cent das Wort — diefer Rubrit. 
Berlangt: Männer und naben, 
Berlangt: Ein guter Junge, einer der etwas vom 
Barbierasihäft bericht, wird borgezogen. 3547 ©. 
Haljted Er. famo7 
Nerlemit Ein Mann für Hausarbeit. 243 €. 
Rnzie Str. 6 
VBerlangt: Sofort, 2 Painterd. Cha3. Sprenger, 
20 St. George St., nche Fortipritt Turnhalle. 6 


erlangt: Ein Manır, der mit Kühen umzugeben 
veritcht und melfen Tann. 3040 40. Place, nahe 
Arder Ave. 6 
Derlangt: 2 junge Männer im Store zu helfen, aud) 
3 Männer um Meine und Liqueure zu berfauien. 
3203 Eottane Grove Ave. fia5 


Verlangt: Tüchtiger Gärtner. Yojepp 5. Lang, 
1601 N. Robey Etr., Groß Bart. fimo5 


Verlangt: Ageuten, Männer und rauen, Kaffee 
BVeddiers u. f. w., umeinen Artikel zu verlaufen, ber 
in jeder Familie gebraudt wird. Nadzufragen 782 
ww. 22, Str. 9mz1m5 


Verlangt: Farm-. und Gteinbeuh - Arbeiter für 
ſlinois. Agench, 2 S. Martet Str. 
— SEND 10mz1m6 
RT PN RUE ana EP Fe 
Berlangt: Sofort: 5 erfahrene Büderagenten. Sa⸗ 
lair und Sommifflon; gute Gelegenheit jelbitftändig 
im O:jhäft zu bleiben. 314 ©. Halftedb Str. Sutz 1wõ 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu beforgen 
und allgemeine Hausazbeit. 401 ©. Clart Str. fria6 
—— ER 


Verlangt: Gute Schreiner. Furniture Specialties 
Eo., 12011209 W. Superior Str., nahe Chicago und 
Wafhten m Ape. fia0 


Verlandt: Abbügler an feinen Shopröden. 548 N. 
Robey Str., nahe Divifion. dfias 
Verlangt: Ein junger flinfer Dry Good Glerf. 883 
North Halfted Str. dfias 


Verlangt: Männer, um am Blod Sohlenleder zu 


ichneiden. 42 W.Divifion Str., Marihall & Co. Tiad 


Verlangt: Erfahrene Kupferfhmiede, um ar 
fupfernen Kejieln zu arbeiten. P. OD. Bog, 172. frie 


Verlangt: Ein guter Bandfäger. 53 Dayton Str. fi 





“ Perlangt: Ein Yunge von 14—15 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und fih nüglih zu machen. 395 
Sarrabee Str., 1 Treppe. dofrſas 
Verlangt: Ein Mann zum Vorbügeln au Röcken. 
293 Dayton Str., nahe Eenter. Fred. Schmidt. dfſas 
Verlangt: Ein Schuhmacher für Märner-Repara- 
turen. Fermoſa, Ill. Ecke Howard und Armitage 
Ave. nebint North Ave.⸗Cars. Bi. 
VBerlangt: ZTüchtige Dreher und Schraubftodarbeis 
ter für Danıpfmaichmen. 605 Northern Difice 
Building, Lake und La Galle Str. 6 
Verlangt: Ein guter Junge, um da3 Sutmelier-Ge- 
hätt zu erlernen. 142—148 W. Madijon Str, Zins 
mer 308. 6 
Verlangt: Garpenter-Eontractor, um 5 Yranes 
häujer zu bauen in South Evanfton. Adr. %. 59, 
„Abendpoft." 6 
Verlangt: Schneider, junger Diann als Helfer an 
Guftom-Köden. 866 Byron Str., 1Blod füblih von 
Sraceland Ane. famos 
Verlangt: Waiter, der fümmtlihe Arbeiten im 
Saloon verfteht. 47 LaSall Str. R. Zeunert. 0 
Verlanat: Zehn qute Knaben, geübt am Finijhen 
von Hartholg. No. 94 Franklin Sfr. 9 
Derlangt: Ein Junge in der Gafebäderei. 175 
Gentse WIR. _ ; 
Berlangt: Erfahrene Chocolate Divperd und Bon- 
Bon Dipperd. 194 ©. Desplaines Str. 5 


Berlangt: Ein Mann für Küche; Feuermann. Hens 
rıi3 Cafe. 175 €. Mabdijon Str. 5 


Berlangt: Ein guter Vorbügler an feinen Shop» 
xöden. 850. North Ave., Hinterhaus. 7 


Verlangt: Ein guter, jtarfer Junge im Grocery- 
Store. 28 M. Dipifion Etr. famodi9 


„nedangt: Ein lediger Shuhmager. 942 Elybourn 
Abe. 9 


"PBerlaugt: Ein junger Mann im Saloon. 
Randolph Str. 


Deuticher 


135 ®. 
6 


Berlangt: 
171 25. Blace. 


Terlangt: 
ment. 


DVerlangt: mtelligenter Mann um ein Pferd zu 
treiben und im Store zu belfen ber Gadper Bahn, 37 
Clybourn Ave. 0 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Brodbbäder, unver- 
heirathet. Nur einer mit den beiten Empfehlungen 
von feinem früheren Arbeitgeber fol fih melden. 
158 Fullerton Ave. Nahzufragen bi8 10 Uhr Sonn- 
tag Borm. 1 


Verlangt: Ein qauter und zuderläffiger Gärtner 
für einen Gemüfegarten und Park mit Blumen und 
Sträuchern von 35 Udern in Wisconfin. Beite Em- 
pfehlungen verlangt. 835 und Board. Mdreile 
3. 27 Abendpoft. 12 


Verlangt: Ein junger Mann zum Vorbügeln an 
a * ſein — —— und flink 
ein. achzufragen morgen Vormittag zwiſchen 10 

— EM. Didifion Str., hinten, 


Verlangt: Ein guter Brotbäder, dritte Hand. 554 
©. Weftern Ave. 9 


Beriangt:, Guter Schneider, um NRöde zu baiten, 
und ein Prefler zum Vorbügeln im Schnerderjhop. 96 
Wade Str., nahe Noble und Miltwaufee Ade. 

famodill 


erlangt: Pelz.Operatord für Quedekes8 Mafchine, 
Nur gute brauden vorzufprechen. 289 Wabafh Ave., 
Zimmer 4. 9 


erlangt: Wir haben noch einige Bakanzen für erfte 
Rlajie Männer, te inftrutven gute, fleiige Männer 
koftenfrei. Sofort perfönlid vorzufprehen bei „The 

Einger Manufacturing 60.*, 31 ©. Water Str, 
6ma1m9 


Berlangt: Wgenten oder au Haufirer. Aug. 
Buchner. 89 Elybourn Ave. Imzimd 


Berlangt: Bertrauenstwürdiger Mann, um Antheile 
in einem etablirten Bauverein zu verkaufen. Cine 
Stunde Urbeit jeden Abend verdoppelt Euren Lohn. 
Nachzufragen oder zu —— Building Afjociation 
Bimmer 17, 184 Dearboru Str. bwa 


Verlangt: andwerker und Dienſtleute welche 
Löhne zum Einfaffiren haben. Sohn gratis eintaffirt. 
760 I, Sale Str. Uebw⸗ 


unverheiratheter Teamſter. 
6 


Ein Küchenburſche. 180 Lake Str., Bafe⸗ 
0 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Mann und 
Reftaurant. 402 ©. Ela 


Derlangt: Eine gute Ködin oder Rod. i 
zum ichte Arbeit, guter Plap. 3256 20 Hanbeip 
r. 


Berlangt: rau Nachts zum Kochen im 
Etr, Ynziwd 


Etellungen fuden: Frauen, 


Eine gebildete Frau im mittleren Jahre, im 2o 
und 2. alt tüchtig. ſucht eine feinere Stelle; feine 
Waſche. Offerten erbeten unter „Alleinjtehende“ 
Abendpoft. dfſas 
Geſucht: Ein junges Madchen. im Bugeln dewan ⸗ 
dert, ſucht Beſ ung in einer Laund Offert 
unter N. ©. aeg Umaufee Ave, * 


Ge Ei te Waſ cht Waſchplatze 
für — * — Hull Str. Has 


’ Betanntmadung. 
— und abet ur Base ve 
Mriedlind, 587 Sarrabee Str. Zelephon » Kummer: 
North 631. l1ima1m10 
\ : Ein 18jäbri beutfche3 Mädchen 
— Stelle u a oder MWeitfeite, Pr % 
Aſhlaud Ave. fra! 


Berlangt: 
"ten be reche 
frie 18, Str. X 


Käden und Fabrifen. 
ERSTER 
tr. jamodis 


Verlangt: Kleine Mädchen ‚zum nähe in einer 
————— 90—98 Martet Eir. 


Berlangt: Erfter Slaffe Mafchinenmäddhen an 
Cloaks, auch nicht jehr geitbte können nadfragen,* 
hödjiter Lohn wird bezaylt. 67IN. Ajbiand * 2 

frſam 


Verlangt: Mädchen an runſtlichen Blumen zu ar ⸗ 
beiten. Bezahlung während des Lernens. 1488 -14090 
Diihvaufee Ave. fiad 


Geübte Mafhinenmäbden an Cloals. 
Divifion er * fia5 


Verlangt: Handmädcden an Möde.. 696 14. 


a 


Str. 

bofria? 
Derlangt: Mädchen für erfte und zweite Majhinen 

an Shopröden. 2508 Hanover Str. dfſas 


Verlangt: Gute Hand» und Mafihinen- Mädchen an 
Shopröden. 9 Evans Court zwijhen 17. und 18. 
Etr. 0 

Derlangt: Mädchen, Kleidermahen zu erlernen. 
751 Jane Str, zweites Flat, Humboldt Park. 9 


Mafinen- und Hanbmäbden an Das 
Arbeit wird ausgegeben, 1456 Mil⸗ 





Derlangt: 
menmänteln, 
waulee Ave. 

Verlangt: Erfahrene Hände am Guftom-Weiten. 
145 Melt Divafion Str. v ' ſindis 


Verlangt: 10 Maſchineumädchen und 10 Finiſhers 
an Damen ſeidenen Waiſts. 689 Shober Etr. jamoT 


Verlangt; Maſchinenmädchen und Finiſhers an fei ⸗ 
—— Shopröden. 548 N. Robey Str., nabe ——— 
x. ſin 


Berlangt: Damen, die Zuſchneiden und' Kleider- 
machen erlernen wollen. 754 Clybourn Ave. {mdi9 


Berlangt: 2 Dafdinenmädden an Guftom-Hojen. 
104 Eornell Str., Haujon. 6 


Verlangt: Sofort, Lehrmädcen und Prepairerd in 
Millinery. 170 €. North Ave. 6 


Verlangt: Geübte Finiiher! an Eloald, immer Ar« 
beit, gute Bezahlung. 673 N. Afhland Ave. ſamo7 


Berlangt: Eine tüchtige Verkäuferin für 
Goods Store Golde, die bereit3 im einem Dry” 
Good8 Store der Nordjeite thätig war und gute Em- 
pfehlungen befigt, fanıı eine gute dauernde Steßung 
erhalten. €. Heidhues, 836 N. Halited Str. 0 


“ na Pugmaderin. Nachzufragen 308 North 
* 9 


Berlangt: Damen und Mädchen um 
Draperiren, UAnpajien, Nähen bei Han 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern, 

zarras Inſtitut, 212 S. Ha 


ufchneiden, 
und Mas 


Sausarbeit, 


Nerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in einer familie von brei Perjonen. 1130 
School Str., Bafe View. dfrſas 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
689 Sedgwick Str. dofrja2 


——— 2 Mädchen im Hotel 
ſchen. Nuherer 587 Larrabee Str. 


Vexlangt: Ein ſaubexes Mädchen, das waſchen und 
— kann. Kleine Familie. Lohn 88. 4009 Sedg⸗ 
wict Str., 8. Floor. 8mzbwsð 


Berlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner deuticher Familie. Guter Lohn. 
337 State Etr. frja9 


Berlangt: Gin tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Daußarbeıt, fofort zu melden. 1833 {zreberid St. dfja 


— — 


Verlangt: Mädchen für u. ag Hausarbeit in 
kleiner Faͤmilie. Gutes Heim füͤr ein williges adrettes 
Mädchen. Adreſſire unter Angabe von Referenzen, 
Lohnanſprüchen ꝛc., an B. A. L. „Abendpoſt.“ frias 


Verlangt: Sofort. Köchinnen. Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermüdchen. Die beſten Plätze bei 
——— 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit in 
Heiner Familie. 193 ©. Robey Str., unterer Flat. .fia 
Verlangt: Ein gute? Mädchen für Haußarbeit. 
1567 Bill Ave. ‚ « Trias 


Befanntmahung: 

Damen und Mädchen, die irgend tmeldhe Beichäftts 
gung fucheu, follten fofort nad 587 Sarrabee Str., 
Badies Intelligence Office gehen. lima1m6 
Verlangt: iu deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
195 Aberdeen Str. boja5 


Verlangt: Eim deutiches ehrliches Dienftmädehen, 
fofort. 432 Larrabee Sitr,, 1. Floor. 6 


DVerlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche Haußs 
— und eine rau zum Wachen. 999 Blue — 
ve. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
ne bei einer Wöchnerin. 719 Milmwaufee Ave., 
3. Floor, 6 


DVerlangt: Ein Dienftmädchen für allgemeine Haud« 
arbeit. 470MW. Divifion Str., 2. Floor. {mo5 


Verlangt: Eine Kochin im Boardinghaus. 880 W. 
Safe Str. {mo5 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. 426 W. Madifon Str., Top Flat. 5 
Derlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 105 ©. 
Eanal Str., feine Sonntagßarbeit, im Saloon. 6 





Berlangt: Ein alleinftehender Herr wünfcht eine 
alletitftehende ältere Dame al Haushälterin. 11 
Gommertial Ave. 7 

Verlangt: Ein Mädhen von 15—16 Yahren für 
leıchte Hausarbeit in EZleiner Familie. Braucht nicht 
F waſchen. Nachzufragen 400 N. Clark Str., im 
Store. 7 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ns rl und bügeln Zünnen. 97 Gigel Etr., 
oben. 9 


Berlangt: Ein gute beutjches Kindermädden. 
Seodgwid Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Kü- 
&enarbeit im Neftaurant. 446 ©. Haljted Str. 


Verlangt: Gutes beutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 292 Park Ave, imo5 


Berlangt: Ein gutes deutſches üchen mädchen für 
zweite Arbeit. S. O.⸗Ecke Belmont und Sheffield Ave 


Ein Madchen bei kinderloſen Leuten ſofort ver⸗ 
Iangt. Zu erfragen 925 Milwautee Mine, im 
Saloon. 7 


613 
7 


Verlangt: Ein tühtiges deutfches Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. 360 Gentre Str. 9 


Berlangt: Mädchen für Küdenarbeit. 192 €, Dan 
Buren Str. 5 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1271 uihland Ave., Late Vier. famo9 


Verlangt: Ein deutiche® Mädchen 
Hausarbeit. 961 Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein junges Kindermädiden, da3 zu Haufe 
ſchlafen — 438 Wells Str. no 3 


Verlangt: Ein junges Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 406 Racine Ade. famo7 


 Perlangt: Mädden. Gemöäntige Bausarteit, 
r. Zmz1w 


Guter Koh. Mr3. Apel, 518 Wells 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4451 Haljted Str., Stodyard3. 9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
drbeit. 4143 Oft Chicago Ape. 9 


Berlangt: Ein gutes Mädchen von 15—17 Jahren. 
235 Sedgwid Str... Eingang Beethoven Place. 9 


Berlangt: Ein ge Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 14 N. Glarf Str. 3 


Berlangt: Gin bentiches Mädchen für — 


für gewöhnliche 
jamo9 


I Hausarbeit, 91 Widconfin Str. 


Berlangt: 
Sen. 


Berlangt: Ein Madchen emeine Haußarbei 
406 Wulwanter Abe. — . 


Berlangt: Ein guted beutfhhes Mädchen für allge 
a f ilie! * * —* 


Suie deuiſche Adchin weite Mäds 
— undz m : 


meine Haußarbeit. 2in’der 
Gtr., 1. Flat. 


Derlangt: Ein Aindermäbden. Borzufpregen am 
— 127 23. Str. * 9 


Be : Gofort, Abhinnen, 
— u 
© die befien Pläße in den 


——— Re 


Sautarbeit 
GES 
dei 
7 
m für giweite 
- Derzi 
Eiermbde. DL 
13a? 


Sense ehe hehe 
asbcı Rd Metern moe 1 manage Dort 


—— — — — — — —— — — — — — — 


uncion gegen den | Berlangt: Frauen und Mänhen. | Berlangt: Frauen und Mädden. 


’ 


— — — — — — — 


allgemeine 
nr Weis 
Nummer 
10mz1m6 


für Privatfamilien. Frau 
mi—mo6 
mei Mäbden für 


Saudarbeit. 
! zu nen? Mädchen . für 
usarblit Sie Abarlen £0 
* 2725 Gottage Sr Ade., —E 
und fpreät gleich vor. 


Berlangt: 100 Mäddhen 
KRoeller, 597 Sedgwid Str. 


Berlangt: Eine perferte Köchin; 
Küchenarbeit und ein Zimmermä 
Randolph Str. 


Berlangt: Ein Hrdentliia3 Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Feine Familie. 104 2oomid Str. ſſas 


Verlangt: Ein zweites Mädchen mit guten Empfeh- 
lungen für fofort gefugt. 284 Oft Ohio Str. fſas 


Berlangt: Cin gutes Madchen für allgemeine Haus ⸗ 
arbeit. Zu erfragan 754 W. Madiſon Str. 6 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Haußarbeit, bei 
Frau Eioll, 187 ©. Halfted Str. Tmaliv3 


Etelungen fudhen: Eheleute. 


Sefudt: Junger Dann und frau, erft Furze Zeit 
im Zarde, fuchen Stelle auf einer (yarın. ——* 
gen 1035—37 Diilwanfee Ade. 0 


Siellungen fuhden: Männer, 


PR Ein le use Stelle als 
er; fanın au bier: en. Nachzuf 
756 Allport Str. . a Das 


Gefudt: Junger Mann, mit beften’ Referenzen, fucht 
während den Morgenjtunden Beigäftigung als Col 
lector oder bergleigen. Mor. U. 86, „Abendpojt." 

9mıybiv6 


Gefucht: Junger Mann mit Pferd und Wagen judt 
während der Morgenftunden Beihäftigung ald Gol- 
Iector oder dergleichen, befte Referenzen. br. U. 86 
Abendpoft. 9mabwi 


Gejuht: Ein guter Mann, Maurer, Bridieger und 
Plajterer fucpt eine paffende Stellung. Merfteht aud 
Beipnungen und Pläne zu beurtbeilen. Adr. D. 68, 
„Abendpoft.* fria6 


Gefuht: Deuticher praktifcher Conditor wünjct im 
otel, Reftaurant oder Gejhäft hier oder auswärts 
telle. Briefe an Grifche, 57 W. Quincy St. fimod 


Gefudt: Ein Bartender, der jein Geichäft verftent, 
wünſcht Stelle, wenn möglid Down Town. DBeite 
Empfehlungen. Adrefle B. 67, Abendpoſt. frja? 


 Geiugt: Ein deutjcher Arbeiter juht Beſchäftigung 
irgend welder Art. Gefl. Offerten Benton Bro2., 369 
Fıfth Une. friamo2 


Gejucht: Ein junger deuticher Deftilateur, mit Bud» 
—— vertraut. Jucht Beſchaftigung. Gefl. Offerten 
enton Bros., 369 Fifth Ave. friamo?2 


und fi jouft nüglig machen. Ubr. N. 
N. Franklin ei ig * 


Gefudt: Ein junger Mann ſucht Stelle als Team⸗ 
fter oder bei Pferden, am Liebften ohne Board, 375 
5. Ave. Bu erfragen Sonntag Vormittag. 7 


Gefudt: Ein Schuhmader, welher au den Store 
tenden kann, jucht dauernde Beihäftigung. Zu er- 
fragen 123 W. 13. Str. 7 


Sefudt: Junger Deutiher wüniht während be8 
a Häftigung irgendwelder Art. Nadhzus 
fragen Abend® 6 Uhr in 265 Blue YBland Abe. 
Reitaurant. 6 


Gejudt: Ein Mann, der jelpft Pferd und Wagen 
hat, möchte mıt irgend einem guten Geſchäfte Ge⸗— 
ihäfte thun. Adr. 5. 54, „Abendpoft.* 6 


Gefugt: Etn guter Bäder jucdht Arbeit als erjte oder 
weite Hand. Zu erfragen 137 Wells Str. 5 


Geſucht: Ein guter Bäder, frify eingerwandert, fucht 
Stelle. dr. erbeten 162-238. Place. 6 


Gefugt: Ein erfahrener Maihinift, der ichmieden 
tann, jugpt jofort Stellung. 4957 Loomis Str., Ede 
50., Grocery-Store. 9 


Befudt: Ein anftändiger junger ftarfer Mann, 
ſpricht veutſch nud englifh und nıdt bange vor der 
Arbeit ift, jucht Beihäjtigung irgend welder Art. 
Gefl. Offerten U. 41 Abendpoft. 12 


Gefudt: Ein junger Mann fudht eine Stelle, am 
liediten bet einem Butcher. Abrefie: D. 16, Abendpoft. 


zu miethen aeſucht. 


Geſucht: Ein junger alleinſtehender Mann wünſcht 
ein möblirtes Zimmer, Nordſeite, zwiſchen River und 
Chicago Ave. Adr. A. 56, „Abendpoit.“ 6 


Zu miethen gefuht: Gine nette Wohnung nebft 
— an der Nordweſtſeite. Peterſon, 4647 nn 
be. 


Gefudt: Zum 1. Mai 6 oder 7 Zimmer-Flat, Tüdlih 
von Fullerton Ave. öſtlich pon Yalfied Str., drei im 
yamilte; nicht Aber $20 per Monat, Zahlung prompt. 
Üdrejie B. 12 „Abendpojt". jamodi2 


Geld. 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianod, Pferde, 
Wagen 2c. Kleine Anleihen von $20 biß $100 unfere 
Specialität. Wir nehmen Ihnen nicht bie Möbel 
weg, wenn wir die Anleihe maden, jondern Yafjen 
diefelben in SHrem Befig. Wir haben das größte 
deutiche Geihäjt in der Stadt. Alle guten, ehrlichen 
Deutigen kommt zu uns, wehn Ihr Gelb borgen 
wollt. Shr werdet ed zu Eurem Vortheil finden, bei 
mir vorzufpreden, ehe Ihr anderwärt? bingeht. 
Die ficherfie und zunerläffigite Behandlung zuge 
ſichert. L. B. French, 

129 La Salle Str., Zimmer 1. 7 


Geld geliehen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhaugigeine 
und andere Werthgegenftände zu den niedrigften Zin« 
jen und in größter Berigwieg nheit. Mein Wahls 
ſpruch iſt: Lebe und lag leben! eh dverborge mein 
eigenes Geld und braude deBhealb feine Erttä-Coms« 
mtifion zu beanjpruchen und hr andererfeits erhaitet 
jeden Dollar, welden Ihr beaniprucht. er alio an 
feinem Darlehen etwas zu eriparen gedenft, verfäume 
nıdt, bei mir borzujpreden. 4. 9. Willtamß, 

Zimmer 29, 69 Drarborn Str. 
EH” Shneidet die aus.) Imzdidofalmtil 


t, 
Wenn Ihr Geld gp,tethen wänidt, auf 


Piano, Pferde, Wagen, 
t dr orte ber 
ze porin der te be , 
—— Fidelity Mortgage Boan En, 
153 Monroe Gtr. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defs 
tlispfeit und mit dem Vorret, daß Euer Eigenthum 
Gurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan En, 
Yncorporirt. 
153 Dontoe Str., nahe Sa Galle. 59 


Braucht Ihr Geld? Ich Ieihe Geld gegen leichte Ber 
—— auf Möbei. Pianos, Lagerhaus ſſcheine. 

uhrwerte ꝛc. ohne ſelbe zu eutſernen. Feruner auf 

tamanten, Ubren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. Grundeigenthums-Hypotbefen. ae leihe mein eiges 
ned Geld der Zinſen wegen und will Ener Gigenthum 
nicht, Yhr braucht nicht zu befürchten, felbes zu berlie 
ren. Zurüdzahlung monatlid oder nad Belieben. 
— bei mir vor. 

Alpbeus M. Smith, Inveftment-Bantier, 

Bimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Waſhington 
und Sa Galle Str. Echneidet dies aus. 15feb1j6 


MONEY! MONEY! MONEY! 
Ebrliher Leuten Ieihen wir Gelb bon 325 bi3 8500 
auf Dlöbel, Pianoß, Pferde, Wagen, Bagericheine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentliähkeit, ohne Zeit» 
verluft und die Sachen bleiben in Euerm Befig. Prüs 
fet unfere Bedingungen, bevor Jhr anderöwo hingeht. 
Shimeall & Miller, ; 

Zimmer 17, Major Blod, Sübdoft-Ede La Galle Gtr, 
und Madifon Etr. 3febdibofasm? 


Spart Euer Geld! Kauft Aktien im Imtertational 
Bau-Merein, 75 Gent? die Üftie per Monat, jpart 8100 
in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Moe 
nat 81.58 für 72 Monate, für Kapital und Zinſen. Für 
benonirted Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aktien find 

u verlaufen in der Office, 445 W. Ghicago Ave. Office» 
tunben 8-8. Gonntags geiälofien. ry 6. Deo, 
Spezial-Agent. 


Geld zu verleihen 
su den niedrigften Raten auf verbeffertes Ghicago 
se 
Geld Bauen dv 
ven gu Liberale Bedingungen, 
Peter Ban Blijfingen, 5 Wajhington Str. 


Arebriide Leuteift daß der billigfte und 
verläßlichfte Plaß in Chicago, fleine Beträge won 520 
biß 8100 au borden. Seine Darlehen auf Möbel ‚Bia- 
ncB, Wagen und Pferde zc.unfere Gpecialität. Kommt 
mit Euren SFrauen zur Office. Kommt gewiß. wenn 

x Gelb braudt, und gebt en ‚auderdio bit. 
SFrend, 128 La Sale Etr., 3. 1. 1ljaljil 


— Ehrlige Beut 
et daß an. y — 3 


16jjabwı3 | 


it 
Beabılon Efr.Sabelcar DiB Booıma Gkr. 


Berlangt: Ein Boarder in einer Privatjamtlie. a 2 


Giybourn Ave, nape North Aue 


u vermiethen: Ein freun möblirt® 
und Mittelzimmer für zwei Herren oder Damen. 109 
Lucas Str., 1. Flat, mijal 


n vermiethen: Ei 
—— Männer. 


77 


5. Ue., zwei 


BL PER er ARE De ee ERBE EEE EN EN. = 

u vermieteen: Ein Eleiner Store, paffend für But- 

erben in 105 Yidory Str. Zu erfragen 105 2. 
o 


vVict. 50 E 20. Str. 


Zu vermiethen: Wohnung, 5 Zimmer und Babd, 
fowie 2 Heine Wohnungen und Edfeller. 837 W. 
Divifion Str. 1Umzſamodimidoſas 


Zu vermiethen: Möblirtes helles Front⸗Bettzimmer. 
424 W. Chicago Ave., oben. 5 


Verlangt: Anftändige Männer für Board und 2 
gid. 344 North Ave, jamodis 


Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit gutem 
Zeitan 1 oder 2 junge Männer oder Mäbddei bei 
Privatfamilie. billig. 352 Glinton Str., oben. 


Verlangt: Zwei Männer in Koft, $4 die Wode mit 
Möiche. 2332 La Sale Str. 0 


Verlangt: Einige Boarderö tn einer Privatfamilte. 
245 Emmerfon Ave. 7 


Zwei anftändige Mädchen finden immer bei einer 
Fran ohne Sinder. 237 W. Divifton Str., — 


oben. 
Ein fein möblırtes Frontzimmer, feparater Ein» 
ang, 1. lat, für ein oder zwei Herreu oder Damen. 


24 6. Audiana, zwiichen Wells und Franklin Str. 7 
De IN ae RE ee 


Gute deutfche Küche, freundlicher Schlafraum, 34) 
bei deuticher En 175 Wella Str. famo Ku 


A a AAO ET 
Ein anftändiger junger Mann findet gute Koft und 
Logis im einer Grivatfamilie. F Willow Gtr., erfte 
tage. 5 
Zu vermiethen: Zwei möblirte und ziwei unmöblirte 
immer mit Board, Ga8, Bad und allen modernen 
equemlicpkeiten. Wäfche wirb aud! bejorgt. 188 
Willow Str., zweites lat. . 9 


Berlangt: Ein guter Boarder in einer Fleinen Far 
milte. 191 Zarrabee Str. 


nn 

Verlangt: Anftändige Boarderd, gute Koft nnd 
reine Betten, billig. Rine Str, unten, nabe 
North Ave. imoO 


Zu vermiethen: Ein jhön möÖblirtes Frontzimmer, 
billig. 321 Larrabee Str. 0 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen Herrn 
ober Dame. 823 Lincoln Str., unten. {mo0 


Bu vermietben: Warmes Zimmer für 
u Board 8.25. 130 DO. Ohio She, 
* 


Ein ſchönes Front Zunmer für 2 oder 8 Herren, mit 
oder ohne Koft, ſowie Schlafftellen, fur 70c. Board 88 
Privat. 56 Blue Island Abe. 0 


Zu vermiethen: Ein ſchönes moblirtes 
mer für einen oder zwei Herren, billig. 61 
land Are, nahe Milwaukee Ave. 


PR vermiethen: Ein gute® möblirtes yrontzimmet. 
W. Raudolph Str. 12m37t7 


Bu vermiethen: zu neue 4 Zimmer Brid Flats, 
97. Zu erfragen 8301 Hoyne Upe,, Arher Ave.-Gars 
bi Hoyne Ane. 12mabwi 


u vermiethen: 2 freundlich möblirte Zimmer, billig. 
96 Varrabee Str. ie a 8 % 


Zn vermiethen: Treundlicdes möblisteg Schlafzim- 
mer. 13 Wendel Str., nahe Sedgiwid. 0 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Manrı, 
mit oder ohne er Nur ein anftändiger 
braucht fi zu melden. 133 Mohamwt Str, oben. 

1ima1n6 


Berlangt: Anfiändige bdeutfche Boarder bei beut- 
fen Leuten. 154 Wilmot Ave. fſas 


Zu vermiethen: 2 möblirte —— an einen 
Herrn. 336 W. Huron Gtr., e Paulina, Eingan 
an Paulina. F. Bang. — 


Zu vermiethen: Ein Hinterzimmer zu maßigem 
Vreiſe. 185 Milwautee Ade. 103 1ws 


Berlangt: Zwei bis drei Boarders. bo6 W. 12. 
Str., 3. Floor. 11m31106 
Verlangt: Zwei anftändige Koftgänger. 84 bie 
MWoce mit Wähche. 3943 Wentmworth Ave. frja 


Zu vermiethen: Möblirte8 Zimmer für einen oder 
zwei Herren. Angenehmes Heim. 658 Melld Str., 
nabe Sincoln Park. ii fria9 


Zu vermiethen: Möbltrtes Yrontzimmer, bei ein- 
zelnen Leuten. TON. Franklin Str. frfa6 
u bermiethen: Gin Hauß und großer Stall für 
PR 4560 Schon! Str. das 


Gejuht: Boarderd, 35 Gardner Gtr., vorne, las 
a 


N. 


Verlangt: Boarberd. Gute deutfcdhe = freund» 
He Simmer. 879 ©. Halfted Etr, nahe 2 Sir. 


b 29felm4 


Derlangt: Ein anftändiger Boarder. 373 Weft 14. 
Str. mfria5 


Zu vermiethen: Neuer Edftore, gute für eine 
Apotheke, feine Apotheke in der ganzen limgegend. 
1233 N. Weftern Ave. mibofrjas 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein Mädchen. 
128 Elybourn Ave. mi—ja9 


Zu vermiethen: 
168 W. Judiana Str. 


Zu dermiethen: Bom 1. Mat ab ein guter 
x Ecitore, mo mehrere Sabre ein Grocerpgefäft und 
aloon betrieben murde Ein jehr os lag, auch 
raflend für ein anderes Beicyäft. 3700 Bloom Gtr., 
hinten, oben. Tmziw2 


Zmaimd 


Heirathsgeſuche. 


eſuch. Ein re junges Mäbden 
fugt die Bekanntfchaft eines ſelbſtſtaͤndigen ſoliden 
jungen Mannes. Behufs ſpaäterer Verheirathung 
ernſigemeinte Offerten ünter F. 60,Abendpoſt.“ frſas 


Heir athsgeſuch: Ein Mann in den zwanziger Jade 
ren, mit gutem Benehmen, Butcher, der fein eigenes, 
gutes Geihäft hat, wünjht mit einem auftäudigen 
deutſchen oder deutſch⸗amerikaniſchen Mädchen, mit 
etwas VBermögen. bekaunt zu werden zwecks Heira⸗ 
then. Adreſſe B. 62, Abendpoſt. amo7 


Heirathögefud: Ein junger Deutiker, 24 Jahre 
alt, Stellung ald GStrapenbahn-Gonductor, von 
ehrenhaften Charalter, ut wünſcht die Bes 
tanntſchaft —— uübſchen Dame behufs 
Verehelihung, nicht über 24 Jahre, Photographie er- 
beten unter B. 57, Abendpoft. 7 


eirathögejuh: Eine Witte, 32 Jahre, Finderlos, 
tüchtige Hausfrau, Baierin, fudht fih_baldigft mit 
einem älteren Witwer, der jein eigenes Heim bat, u 
verehelihen. Adrefje A. 300 Abenbdpoft. 2 


Heirathsgeſuch: Ein MWittwer ın den 40er Jahren, 
ohne Kinder, fein eigenes chen wünjcht fi mit 


Heirath3 


einem Zatholiihen Häuslih gefinnten älteren d» 
Sen oder Wittime mit gutem Gharacter befannt zu 
—— behufs Verheirathung. Adreſſe F. —— 
po i 


Aerztliches. 


Sutter Antiſeptiſche Pomade, das deſte 
eilmittel fur Hautaus ſchiäge tie 3. B. Grind-Kopf, 
echten. Eiter ⸗ Blascen an Stirn und Kinn alte Ge⸗ 
hmüre u. f.w. Mütter, deren Kinder bie Schule ber 
uchen, balten deren Köpfe rein und frei, dd) ben 
itweiligen Gebraud er Pomade. Zu Kaben bei 
er. Druebl, Apotheker, Ede Harrifon und Halfted 
Etr.; KRiotzs Apothete, 471 N. Aldland Mpe., und 
RM. Hutter, Apotbefer, 620 Sarrabee Gtr., 
Gegen Einjendung von 25c frei verjandt. 16fblm2 


Erfolgreide DER und 
hrige Rö 

Gamer 30 — —3 —— Ben ı 3 

—— Mapıjz 


uthirfon im feiner Privdat-Difnen 
& art Orr. ga Brief oder mändl sun 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Rervenfra 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fuel. dauernd und 
eringen Koften. Sprehftunden: 9 bis 8 
m. Sonntags 10 diß 2 Zimmer 


s50 se 
krankheit, granulirten 
Colliver# 


ul 
morchoiden, ben i 
50c die Schachtel. 144 Ba Galle Gir., 


Dr. Helwig, Frauen 
mebeiten A— Geige e 
‚Konen. Bertraulidie Sonjultetiomen frei 168 Lin» 
eoln Uve., Ede Garfield. Gpredftunden: 9—11 und 
2, 12felm6 


 Berneitrim. Rabe, 6 
(dw nad der neuen Methode 
odne Operation Spezialität. e 
Erfibrung. 


Hrau Dr. Zara 


Srauenangel 


nimmt Damen vor und wäh 
‚gibt Rath und in allen 


> 


—* Rath ı d Dil in allen 5 uenfrantheit 
"zegelmähiakeite: d 


Möblirte Zimmer mit Board. | 


SE —— 
E 
us | ee mim 


— —— im 
keit. Bau Dr. Ghwarz | 
: ihre t em 


2 Ag 1000 € — A ren — ler Grauentsanfheiten. 
Pa Ei een abue 6 


— —— — —— — —— 


94,3 


werden gezeigt. 98 
Yobn Klein, Deffentlider Notar, 148 — 
Bojentent. Kauft und derfauft — — 
Art. —5* —* in fe: Property, alle 
griänt * eſertig Said Käufer für 
aloon3. Keine Egtra-Huslagen, 
abgeiglofien ift. John Klein © Ca. en uns 


EEE — 
Zu verfaufen: Ein guter Meat Market. 814 North 

Ave. v 8—23m;7 
Zu verlaufen: Grotery, 602 Milwantee Ane.: 

Lage für einen Polnifchen oder Plattdeutien ! ae 


a wa BD aD a a SU 
u verfaufen ober bermiethen: Gärtnerei mit zwei 
Grünhäujern. Galon, 8I2 N. Robey Str. fa—dip 


verlaufen: Umftändehalber gute Delitatejien- 
Geſchaft. Adr. F. 64. Abendpoſt.“ 8Smziw5 


Zu verfaufen: Gine 7 KRannen Wiilhroute, volftän- 
dig, Nordjeite. ©®. St., 28 Mohamt Str. fiao 


u berfaufen: Eine6 Kannen Milhronte. ZEN. 
Aihland Ave. dofrjad 


a a en 
Zu verkaufen: Eine Bäderroute, Umjaß 830—35 per 
Tag. Nachzufragen 68 25. Place. dofria2 
u verkaufen: Ein guieß Barbiergefhäft. Adreile 

Pe Abendpoft. , dfias 


— —— 
Zu verfaufen: Dieatmarket. 2869 Urcher Mine. Snzliw 


z vertaufen: Morgen · und Abendzeitungs· Route. 
mit oder obue Pferd und Wagen; macht über 825 wo · 
Gentlih uetto. Ed. Schmidt, HIN. Ajhlaud Ave, ja 


Eine gute Gelegenheit für etnen tüchtigen Bäder mit 
etwwaß Geld, fich ein etgened Geihäjt zu fihern, wenn 
Willens, das Gigenthum zu kaufen zu einem mühigen 

reiß. Nähere! bei M. Müller, Südmeft-Ede La 

le und 39. Str. dijamo9 


Zu verkaufen: Bäderei, Confectionarg und Delifat- 
effen-Store, beite Gelegenheit welde je offerirt wurde. 
68 Seymour Etr. Sinzjadido2m5 
; bereit gen Raundry, 8 Jahre etab» 

Ktorbdjeite. Nahweislicd) mit Erfolg. Phil. 
Rojenthal, SEN. Franklin Str. "  ridofas 


Se engen welehe nen een en 
Zu verfaufen: Ein im befter Lage gelegenes Erprek« 
Geihäft (Furniture Moving eine Spezialität) verbu« 
ben mit „> und Koblenhandlung ijt billig und unter 
günftigen Bebingungen zu verkaufen. Um Näheres 
adreffire an B. 72, „Abenbpoft.* Seine Agenten. 
dojadis 

Zu verlaufen: Alter Edl-Galoon und gut möblirte 
Sogenhalle. Eigenthum zur Einficht offen. Adr. U. 
61, „Abendpeft.“ . jamo6 


s200Taufen ein Orocery» Delitatefjen,, Eigarren- 
und Gandpftore Rente mit Wohnung $10. Gute 
Bage. 6% Jane Str. 6 


Zu verlaufen: Ein Saldon mit Wohnung, Weftjeite, 
Kicenz bezahlt, billige Rente, 8400 Gafh. 8. &., „Abend« 
poſt. ſamos 


Zu verfaufen: Ein gut gehender Meat Market au 
verkaufen, auf der Südjette. Adr. ©, 55, „Abend 
poft.“ 12m3 116 

Zu verlaufen: Ein Pool«-Table, gut erhalten, billig. 
586 California Ade., nabe 12. Str. jamo6 


Zu verkaufen: Ge.Grocery- Store in Lale View, 
gegenüber eıner Kirche, billig, ober zu vertaufden für 
Suburb-Eigentdum, oder Saloon, an der Nordjeite. 
Haus und Bot mit 10 Simmern kann mitgelauft wer- 
den. Wdr. DB. 52, „Ubendpoft.* 6 


Zu verlaufen: Gtaarren-, Gandy- und Stationery- 
Store mit Wohnzimmern. 523 Barrabee Str., billig. 


Zu kaufen gefudt: Ein Saloon und Fleined Board« 
ingbaus ober ein pallendes Local zum Betrieb deö- 
felben. Abdreffe unter D. 53 in der Office d. BI. 9 


Zu verfaufen: Ein Delikatefjengeichäft; alter Pla. 
88 Elybourn five. _ 5 
u verlaufen: Einen flat mit 8 Rooms, jhön 


möblirt und befegt mit Roomers. enter in jedem 
Zimmer. 124 Welld Etr., 2 Treppen. 7 


Zu verkaufen: Büderei jehr billig, mit volftän« 
diger Einritung. Zu erfragen 382 'Milmaufee Ade. 


Zu verlaufen: Gutgehende3 Reftaurant, Dibifion 
Str, Umitände halber für nur 8400, Auskunft 339 
0 


: Sebgwid Str. 


‚Zu verlaufen: Ein Barbiergeigäft mit drei Bars 
—— 20 Jahre im Gange. 2421 Wentworth 
de. 9 
Zu verfaufen: Alter Meat Market an North Ave., 
nahmeislid) gutes Geiihäft, 81400. Alle Baar nicht 
nöthig. Außkunit 339 Sedgwid Str. 0 


Zu verkaufen: Guter Saloon, Divifion GStr., bil- 
fig; Saloon, W. Ghicago Yive,, * Stod, jehr 
preiswerth. Auskunft 339 Sedgwid Str. 12 


Zu kaufen gefugt: Ein nachweisbar guter Saloon. 
Udreffire mit Preiaugabe und näheren Ginzelbeiten 
unter D 28, „Abendpoft*. 0 


Zu dem fpottbilligen Prei? von 8175.00 muß unbe 
dingt fofort ein je gut gelegener Gigarren», Kandp=, 
Zabaf- und Notionftore verfauft werden. Werth dad 
Doppelte, bilfige Miethe. 5große Simmer. Kommt 
jofort. 378 Stmcoln Ave. 11 


Zu verkaufen: Ein Megt Maxrket in guter Lage. 
Nachzufragen 1018 Seminary Abe., Vakte View. jmo9 


Zu verkaufen: Flaſchendier⸗Departement mit gu» 
tem Geſchäſt Grober Stod von Flafhen, 2 neue 
Zopwagen, 4 ierde und große® ausmärtiges Ge- 
ihäft. Befteht über 5 Jahre. de in eriter Klaſſe 
Zujtand, wird fih während der Weltausſtelung ver⸗ 
doppeln. Died it ein großer Bargaın für irgend 
einen, der in ein gutzahlendes Gefihäjt eintreten will. 
gr: Beite Derfaufögründe. $1500 baar. Adr. 
D. 63, „Abendpojit”. 4 


Geſchaͤftstheilhaber. 


Ein Deutſcher der engliſchen Sprache maächtig, kann 
für 8600 ald Partner in einem gutzablenden Real 
Eitate und Geihäftäangelegenbetten Office jofort ein- 
treten. "Adrefie A. 96, „Abendpoft.“ didoja7 


Verlangt: Gin Theilhaber in ein Diebicin-Beichäft, 
mit 8200. Auch Agenten —A— Vorzuſprechen 
Sonntag 4129 Sherman Str., Südſeite. 6 


Berlangt: Ein intelligenter Mann mit 50 biß 100 
Dollars Kapital, um fi an einem profitablen und 
concurrenzfreien Anternehmen zu betheiligen. Vorzu · 
ipreen Sonntags 352 Slinton Str., 3. Floor, 


Verſchiedenes. 


Verloren: Setter, weißer Jagdhund mit braunem 
Kopf und Obren, a Nafe und braunem led ar 
Schulter. Gute Belohnung wird dem Zurädbringer 
bezahlt. 124 Mohamf Str. 0 


Pug8 und Gt. Bernharb-Hunde zum Belegen. Be 
handlung kranker Hunde Specialität. 139 A, Ba Galle 
Üpe., F. Ulringer. 7 


Verloren: Ein Shwarzer Neufundländer Hund. Abs 
zugeben gegen Belodnung 2509 ©. Haliteb Etr., im 
Store. fia5 


Unterricht. 


Gründlichen engliſ Unterrit, nad) neuer, leicht 
faßliher Meshode ertheilt ein erfahrener Behrer Her« 
ren und Damen. Brivatitunden 50 Gents. SKlafjen- 
unterrit 25 Gents. Moeller, 614 Sarrabee Str., 3. 
Etod. bidofa6 


Berfönliches, 


Mr. und Mrk. Samuel zeigen bie Berlobung 
er Tochter Grneftine mit Herrn Bouid Tuder an. 
reunde und Verwandte werben in der Wohnun 
97 ©. Haliteb Str., am 20. und 27. Mär; und am3. 
April empfangen. 7 


db 8-Painting, Bape 
Er piligften Feier 324 Sudfon z 
genügt. 

b toffeln j 
Echt —* zul — und Bantoffelm jeder Gr; 


anging fertigt 
ve., Bojtlarte 
6 


u. Zimmermann, 1 
bourn Ane. 12m3206 


- Otto Timm, dt i 
Mutter wi Dig fehen. FE Ghetamı Gie  1moO 


“ Zum !bopttren: Zwei Wabied, Mäbden. 497 2. 
ame Str. or — jamo9 


tan Gtröhbad, Wittme don Auguft Strohbach 
aus Magdeburg, zulegt wohnhaft an Elpbourn Upe., 
wird freundlishft gebeten Üdreffe No. 123 North 
—— Str., abzugeben. Ein guter Freund aus Mag⸗ 
urg. 


frfamo4 
Ieganderß dent ® impol% 
SET ER SEEN 
ie ‘2. 8. Tuht der 


immer 24, 


zu Eyamter Co., Rehtsanwälte, u 


165 ton Str. Wir übernehmen 


10mz1m6 


een ale ur fofort Eoteciet 
11 Uhr 
Tmziml' 


Grundeigentdum und 


verkaufen: 
6 Ryom Gottage und 
Bın, Oblendori, 0% 9. Dürt 
Zu vermiethen, 40 und 90 Ader 


cago. Näheres 254 Wellf Str. 


verfaxfen: Gejpältöproperty, bilkig,‘ 
taslen. Stahufragen beim Gigkmthümee. "SER WR. 
Ghirago Ave. 7 


Zu verkaufen: Ein faft neues * mil 
St t, enthaltend 10 "D. 18, 
Khentpon. * — — 


Seht diefes. Ajtödined 6 Zimmer auf 37% 
uß Kr ei Ravendwood für 82750, — a Reft 
15 monatlich mit Zinfen. Nadzufragen Ede Wilfon 
Ave. und Clark Str., oder Graceland und Bincolu Ave, 


Zu verfaufen: Guted Gejhäftd-Propertg, im wel 
em ein Saloon mit Erfolg betrieben wird. Brings 
36) Reute, ırırr 83000 erforderlih. Dabein Nebrasta 
einen Möbel-Store zu übernehmen, 559... 13 Str., 
1 Treppe, fyront. 11. 


Zu verkaufen: Kotten in Radenswond für 8600, $10 
emat, Reft 310 ver Wiomat, mit. Waller, Sewer unk 
ernten Seitenwegen. Dieje Subdroifion ift gerade 

eöffnet, tommt jegt und fichert Euch Eure Ele. Nadde 

— Ete Gractlaud Ade und Liucoln üve. ober 
fon Ave. und Clark Str. - 


Ndig ausgeftattete % = r, 
‘ t varm, 174 Ader, 50 Ader unter 
ug ** Mieie, Reit Holz» und MWeideland, 3 
utter bi 2 tragende Säue, 

yulter dis zur näcften Exute, billig, jehr billig. Ure 


I: verfaufen oder zu dermiethen fofort: Eine dolle 
face: der Frgenthümer it geftorben. 514 N. Franke 
1 


Stuck Bien, 


lin Ste., 2. Flat. 


m vertaufden: Ein Frame. aus mi i 
und Lot, Werth 81700, —eS — —— 
monatlıhen Zahlungen an Bau-Derein, für eine kleine 
Yarın. Lagergreen, 310 Barmelcee Str, 4 


Zu verfaufen: Krankheitähalber f: illi 
dag Haus, 10 Zimmer, jolide —— an = 
holz Flur und Treppen, Preis nur $2300, 8400 = 
ae — —— 3 ee dom North Moe. 

t3, an gepflajterter Straße. Dies ift ein i 
Nahzufragen 343 W. North Ave. r — 


Zu verlaufen: Eine feine Refidenz-Bot, 874x125, an 
erry Str.. Dane Park. 170 Fu dom Addition Ave. 
Hen-Bäume auf der Kot, jowie alle modernen Vers 
beiferungen, Danıpf- und Pierdedahniwagen find in 
3—1 Minuten erreihbar, Umftände halber zu verfaus 
fen. Näheres H. Kraufe, Abendpoft, 181 —*— ton 
©tr. ibwi 


Zu verfaufen: Wenn hr ein oder drei Häufer zu 
pottbiligen Preifen faufen wollt, bejeht Euch 650, 652, 
2 —— — —— ſüdlich von W. North 

Cars. en derkaufen. Zu erfragen beini 
Eigenthumer P. F. Ronahne 62 See Ude. 
friamo6 


u a nn mn, 

Zu verkaufen: Gefhäfts-Eigenthum an Welt Chir 
ago Wpe., $12,800, bezahlt 12 Prozent vom ae 
Capital. Haus und Lotan Temple Str., bezahlt 1% 
Brozent. Gute Gelegendeit. Kommt fofort. ©. D. 
Sarjon, Zummer 1, 153 Randolph Str, frſas 


Zu verkaufen: Billig, 8635, fchöne Kot; nahe Sins 
eoln Avde., mit allen Be * — * 


$10 per Monat. Na: 
— gug daufragen 910 Nodle Ave. 39 


Zu verlaufen: Grundftä * 
darauf. —— zer Brid- und Frame u 


n 
so Wentwortd Abe. 


‚825 für eine Baulot in Ghicago, i Addi 
tion. Ketne weiteren Ausgaben un ı 3* 
ten verfauft. . U. Webb, 151 Clart Sx bw5 


verkaufen: -2ftöcdiges Vrickhansg ut Bafjement. 
falwd 


Zu verlaufen: Bit SHbne 4 
gegen Kleine Anzahlung > leichte ne va 
Wie ein ee Bridhaus mit Bajement. X. 
Bose, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave, sagbiwiT 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


Zu verfaufen: Ein Kinderwagen, billig. 3938 Went⸗ 
worth Anve., oben. 5 


Zu verlaufen: Ein guter Pooltif, bif 47 We 
Bullerton Ave. . * une * 2 


Zu verkaufen: Eine Butcher⸗Eisbox. 838 Cledelaud 
Ape. 5 


Zu laufen gejudt: Eine deutiche Bibel großen fFor« 
zu billig. Kann auf alt jein. 1478 ar 
de. 


$275 werth boppelt faufen heute frijhen VBorrath 
Kaffee, The, Zuder, Me annen« a Faren- 
waaren 2c. zc.. Shelvings, Gounters, Scaleß, 
Cafes, Lampen, Diltant 2c. Wente nur $15. Keine 
Eoncurrenz. Gute Nahbarjhaft. Seltene Gelegen- 
beit. Kommt jofort. Habe andere Gejhhäfte die Ur« 
fache des ſchleunigen Verkaufs. Offen Sonntag. 
5333 State Str. & 7 


Größter Bargain je zubor offerirt: 8225, dolljtändi- 
ger Vorrat Groceried und Einrichtung, gute Gegend, 

ente 815, billig für 8500. Kommt fofort. us 
verfaufen. Offen Sonntag. 370 Elybourn Ade. 


Butcher —— unter dem Preife des Einkaufs. — 
Auch kann der Store gerentet werden. 9. D ns⸗ 
lebein, ꝰ So. Canal Sir., upſtaixs. 2 11 


Soneider handwert zeug. NRühmas 


u verkaufen: 
40 Dean Str. Toaz1w6 


(Hinen, Til) und dgl. 


Zu verkaufen: &homw Cafes, alte und neue, auf 
werden alte gelauft. 110 Sigel Str., Norbj Yan n 


u verlaufen: Die Einrichtung eined Blumenladens, 
billig. Rente 816. 288 Elybourn Ave. suizltos 


Große Bargaind: Counter, 82.6503 Show Gafe, 
24. 00; Grocery Shelding; große Eiſsboxzx. Muß ver⸗ 
kaufen. 108 Adams Str. frfa7 


820 Taufen neue 5 Arm N& mit 
nf nn Jabre Garantie, oe 325, 
Eihrche is Ypite 35. Womekie Dffe, Ki6 &.08 
redge i 
ſted Sr. Abends offen. 17 


Alle Sorten Nä t ttet 
Brei Don $10 ade he er Er 
air & Gperbel. 18bea1j17 


Pferde, Bagen, Suude, Bögel 1. 


Zu verkaufen: 2 jhwere PYferde. Sumder⸗ 
wagen und Gejchirz, mit Mibeit, 245 MD. Divi- 
fion Etr. 18. 


verfaufen: Eine 5 alte ſchwa 
. (Stu) billig a —S Ballen 
Str. omziwso 


—— ——— 
u verkaufen oder vertauſchen: Eine feine Mähre 
(trädtig). 636 Seymour Sir. fria6 


u verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Mil« 
Si — — frſas 


dert 2:2 de, Tra en 
Ren 814 N. ee nahe ghile 
waufee Ave. ı friamos 


u verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 979 

8 Milwaulee * nn —— — 

PER u verfaufen: Wegen Raummangel. Ein 

autes Dungpnfert bilig, Auch gut für einen 
Erpreßiwagen. QYubjon Ave. 


u verfaufen: Doppel-Team und Xrud« 
—* — As VLincoln Str. 6 


verkaufen: Ein Pferd, gut für einiges Ge- 
ER var. ar 115 Gornelia Str. 3 


: Ein junges jhnele8 Pony, 
ER aan Lund Gelgirr. 
oben. 


ee ET" NE GC 
Zu verlaufen: Ein gutes ftarteß und 
DR in auter Renner, jowie zwei gutz Mühe 
übe. Ra zufragen 425 Meltofe tr, nad) 6 Uhr, 


ober Sonntag. 


® 
— — ————⏑⏑— —— 
rxtaufen: Ein ſtarles Arbeitspferd ſechs 
288x 47 Grove Court, Ede Dedard 
Str. 


83 verkaufen: Zwei Eiel, und Geſchter 
Str. 


5275, billig und mehrere Pferde. 278 Dayton 


eſunde b und 10 


u verkaufen: 2 gute 
8 en und 8 


Rear an ae Soring 


en rn 
rt zu verfa: illig: 1 b, 
— N ikoten pres Bones, 
I Arbeitäharneh Si Ka — 
Be ae Zug. 95 Milwaufee 1 
Zu verkaufen: Ein Pferd, billig. 91 Elybourn 
DE Place. e famo9 
83 vertaufen oder fur ein leichteres zu dertau ⸗ 
n: @in 1 braunel - 7 
Jahre alt 108 Aumfep Er © Be 
Zu verfanfen: Ein feines Team, Harneh und Wa- 
Grunbdeigenthum vertaufgen. 747 
ner &de 19. Str. ” 1 
fen: Auf 





dus agslicd us & 
ß d 


E. Heine, 590% N, Clark Str. 
—— ——— 


H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin. 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta. 
H. Hoyer, 368 Larrabee Str, 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Karnst, 588 Larrabee Str. ’ 
L. Berger, 877 Larrabee Str. — 
Frau Keller, 816 N. Market Btr., exe Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave. 

Frau Petry, 8668 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 

Frau Walting, 294 Sedgwick St 

W. I. Meisler, 597 Sedgwick Ste. 

Miller, 29 Willow Str, 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larraboe Btz, 
John Beck, 141 Wells Str. 

£utherland Bros., 149 Wells Sie, 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d.Buckly, 211 Wells Str. 

J.F. Holzapfel, 880 Wells Stz 

Frau Walker, 458 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 891 N. Ashland Ava, 
€. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
Jöhn Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Are. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, MO W. Indiana Bir. 
E.N.P. Nelson, 835 W. Indiana Ste. 
F.C. Erowers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 942 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 864 Milwaukee Aws, 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukes Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Are, 

#. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1080 Miiwaukes Ars, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave 
Peter Cair, 399 Noble 8tr, 


Südweftfeite. 


Brenner, 1% Blue Island Avg, 

Math. Krollens, 197 Blue Island Ava 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Isiand Ave. 

J. F. Peters, 583 Blue Island Ars, 

4A. Brunner, 88 Canalport Ave, 
Newsatore, 55 Canalport Ave, 

J. Buechsensehmidt, 90 Canalpert Ava. 
Rottburg, 1 Canalport Ave. 


Enghauge, 45 8. Halsteä Str. 

8. Kosenbach. 212 8. Halsted Stz. 
ltosenburg, 242 8. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354 8. Halsted Sta, 

J. Mueller, 550 8. Halsted Bte. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Btr. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str, 
Vruu M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
1.. P. Ballin, 88 W. Lake Str. 
Aluworth, 54 W. Lake Str, 

Perry, 1998 W. Lake Str. 

O'Connor, 851 W, Lake Str. 
Schinelzer, 388 W. Lake Stf. 

J. L. Kosure, 618 W. Lake Sta 
Jenson, 876 W. Lake Sir. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W, Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Sta, 
Chamberlain, 56 W. Madison Sta 
Georg Holt, 367% W. Madison Sta 
Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 108. Paulina Str. 

Balomon, 275 W. Polk Str. 

©. Eughauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo, Schulzen, 801 W. 12, Stz. 
Neutel, 630 W. 12. Btr. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Sts, 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str, 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 419 8. Clark Str, 

Hoecr, 2916 Cottage @rorve Ave. 

Dodey & Collins, 3166 Cottage Grove Ava 
Kimms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4080 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave. 

I. Kallen. 2517 $. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 $. Halsted Str, 
des; Pietschmann, 3150 8. Halsted Stz, 
A.cC. Fleischer, 3519 3. Halsted Btr. 
Weinstock, 3645 8. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3687 S, Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover ßtr, 
Bchacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 27% 3. Stete Sta 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 8. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str, 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Aws 
&. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
Jotin Doyle, 8550 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 9717 Wentworth Are, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str: 

Simms, 183 E. 22, Str. 

Bulton, 283 E. ®. Str. 

Sapf, 3%4 E. 2%. Ste. 

Bernbard Horn, 150 25. Plass, 


Cake Diem, 


alentin, 1313 Ashland Ave, 

. W, Ooohrane, 886 Clybourn Ave, 
.C, Rolada, 485 Lincoln Ave, 

. A. Perkhurst, 549 Lincoln Ave, 
. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ave 
. H. Ludewig, 750 Lincoln Ave. 
. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

. Hemmer, 1089 Lincoln Ave. 

. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 

. 8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Comn of Cafe. 


u 
4 
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uenz 


Ch. Birk, 4410 8. State $ti, 
Geo Hunnesha 4704 V un ale Au, 


E. Gross, 4056 Wright St. 


Dorftädte. 


Arıımerox Hrıcara, John Behling, 

AUBURN Pırx;, Sam, Chudleigh. 

AUBoRA, Wu., Wolf, 10 N. Broadway. 

AUSTIN, Emil Frase, 

AYONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ava,, nahe Bel- 
mont Ave, 

Buvs Is.aup, Wm. Vanderob. 

Corzzoun, F.R, Miller, Avenue K, swischen 
104. und 105. Str. 

DAvanrort, Ia., Herm, Haak, 1095 W.T. Bin 

DesrLames, Louis Fritz, 

Eremm, Louis Mengeler, 194 Dundee Ara. 

Meier, 


Inyıne PıRe, H, W, Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
JETFERSON Pırx, W. Bernhard, Ecke Milwan- 


Oax PanK, Ö. Zimmermann, Wm, Wege 
Pauarınz, Bentler Bros, 

Pınx Rıneu, Darid Mueller. 
Pırzsıns, Oscar Eckland. 
Puıiman, T. P. Stzuhsacker, 
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Nachdem man ſich von Tijch erhoben, 
wurde Frau von Gorgues von Bittens 
ben umringt: Alle wollten gerne Tios 
mane fingen hören, von beren Stimme 
bie intimen Bekannte Wunderdinge er: 
zählt hatten. Der. Gouverneur. felbit 
bat dringend um Gewährung, denn er 
und fein Neffe waren leidenjhaftlide 
Mufikfreunde, 

Tiomane wurde berbeigeholt und war 
‚von liebenswürdiger Bereitwilligkeit. 


| Umaud ihre Tochter zur- Geltung zu 


bringen, die übrigens nur mittelmäßig 
fpielte, befahl E von Sorgues, daß 
Marika den Gefang begleiten folle. 
Tiomane hätte eine verjtändnigvollere 
Mitwirkung vorgezogen, erklärte fich 
aber mit Marigas Wahl einverjtanden, 
welche ein Stüd auägefuht hatte, von 
dem fie für fih Erfolg hoffte. Es war 
die Serenade von Braga, Die Anla: 
gen des jungen Mädchens hatten gehal: 
ten, maß fie verjprodden. :Ahre Stimme 
hatte fich no mehr entfaltet und ver 
einigte Weichheit, Biegfamkeit, Aus: 
behnung uud Klangfülle in fih, CS 
war eine jener feltenen, außerorvents 
lichen, klangvollen und abſolut ſchönen 
Stimmen, die Jedem unvergeßlich ſind. 


Bei den erſten Tönen waren die Zu⸗ 


hörer entzückt. Die Sängerin zog die 


Seelen auf den Flügeln dieſer idealen 
Als ſie geendet 


Melodie mit ſich fort. 
hatte, wurde ſie mit Beifall überſchüttet. 
Prinz Haffan war der erjte, der jie be> 
glückwünſchte. 

Ein wenig verwirrt von ihrem 
Triumph, blieb Tiomane erröthend am 
Klavier ſtehen und wehrte beſcheiden die 
Lobſprüche ab, während um Maritza, die 
noch auf ihrem Tabouret ſaß, ſich Nie— 
mand künimerte. Da näherte ſich das 
Fräulein den beiden jungen Mäd— 
chen und erinnerte den Prinzen an die 
reizende Gefährtin, deren Mitwirkung 
ſich durch eine Menge falſcher Noten her— 
vorgethan hatte. 

„Mein Compliment, Herzblatt,“ 
ſagte ſie, indem ſie ihrem Liebling die 
Haͤnde ſchüttelte, „ein Theil dieſer Bra⸗ 
vos kommt Ihnen zu, meinen Sie nicht 
auch ſo, Prinz?“ 

„Gewiß, natürlich,“ erwiderte dieſer 
lebhaft, ohne jedoch davon überzeugt zu 
ſein, „Fraäulein von Sorgues hat ſehr 
viel Talent —“ 

Dann aber, fih Tiomanen wieder zus 
wendend, bat er dringend um noch ein 
Lied, was es auch fei, und holte Frau 
von Sorgues, den Gonjul, ja felbft feis 
nen Ontel zur Hilfe herbei, und bie 


ganze Gefeljheft unterftügte feine Bits | 


ten. 
Tiomane feste ji an das Klavier. 
„Ob, diesmal wollen wir alles für 
uns allein, * jagte boshaft das Fräulein 
inter ihrem Rüden. 


Unter Zugrundelegung der bizarren | 


Boltsmelodien hatte Tiomane einige 
eigenartige Gantilenen Tomponirt, bie 
fie mit. erfiaunlihem Ausdrud fang. 
Der Schlußakford wurde von freneti- 
[hen Beifall,  welder 
anbielt, übertönt. Der. Prinz Hafjan, 


‚von dem Oejang bingeriffen, erfchöpfte . 


fi in Lobfprüden, die er au Marita 


gegenüber ausjprad,' da er matürlid | 
annahm, dap fie die allgemeine Bewunz | 


derung theilen würde, En 
„Welde Künftlerin! IH bin niemals 
fo ergriffen, jo Hingerifjen gemwejen. * 
Gereizt und eiferfüdhtig auf ein In— 
terejje, das nicht: jie zum Gegenftand 
hatte, bewegte Marika nervös ihren 
Fächer hin und ber, ohne.zu antworten. 
„Sräulein Tiomane ift eine Verwandte 
von Khnen?“ fuhr der Prinz fort, der 


feine Aufmerffamteit nicht von der Sänz | 


gerin lenken konnte. 

„Das fehlte noch!“ erwiderte Maritza 
mit einer fajt gehäſſigen Verachtung. 
„Ziomane eine Berwandte! Sie ijt als 

| Kind von meiner Mutter aus Barınher: 
zigkeit aufgenommen worden, . fie ift ein 
Kind aus dem Hofpiz!* 

Bei den letten Morten hatte fie die 
Stimme erhoben in der Abjiht, von 
Tiomanen gehört zu werden, Die nicht 
weit von ihr ftand. Das war ihr geluns 
gen; plöglih, als hätte fie einen Schlag 
erhalten, drehte Ziomane fih herum, und 
die Blide der jungen Mädchen trafen 
ſich herausfordernd. 
mane die Augen, um ihre Thränen zu ver⸗ 
bergen. Aber der Prinz hatte ſie bes 
merkt und wurde von Mitleid er—⸗ 
griffen. 

„Nun wohl, das ſchadet nichts,“ 
fagte er Iaut und ftolz, „ich behaupte 
dennod, daß Schönheit und Genie 
Sie zu Schweitern machen. * 

Marita zitierte unter diefer Lektion, 
bie ihr eine tödtliche "Beleidigung jchien. 
Als die Gäfte fih verabfchiedeten, ants 
mortete fie faum auf die liebenswürs 
digiten Huldigungen des Prinzen, uns 
fähig, ihm ihren erger zu verbergen. 


X. 


Als die Gäſte ſich entfernt hatten, 
ſuchte der Conſul müde und abgeſpannt 
ſein Zimmer auf. Frau von Sorgues 
dagegen ſpurte keine Müdigkeit und bes 
gleitete die jungen Mädchen und das 
Fräulein in ihr Zimmer. 

68 war faft hell draußen, bie dicht 
verhängten Benfter jedo& lichen keinen 
Strahl des Tages in den Salon der 
Kinder fallen; der vom Lampenlicht ers 
heit u ‚duch. ein fladderndgs Kamin 
fener angenehm durhwärmt wer, Die 
{öne Annig hatte Luft etwas zu plau: 
dern, fie feßte fich in. einen Wauteuil 
und ließ Cigareiten holen. Gie war 

oc befriedigt. Das fell. war herr 


jpcige. und Gan 
—— 


—— 


Herr bare⸗ 


minutenlang | 


Dann fenfte Tios | 


wiederholte 
u ihre, h 


‚fie würde ihnen fo gerne die 
Ährer Aöpafia anvertrauen. * 
„Und was haben Sie geantwortet, 


gnädige Frau?” fragte bie Erzieherin, 
genicheinlich geiimeishelt, indem fie | vor aller Augen!# 


dienfterfrig- ein Kiffen. unter die Füße 
ihrer Herrin job. 

“ „Je tiens, je garde, wa& ich habe, 
das, halte ich, * antwortete liebenswürdig 
Frau von Sorgues. 

Im Gegenfag zu diefen Geplauder, 
aus dem die ganze fait findliche Befrie- 
Digung der Herrin des Hauſes ſprach, 
blieben die jungen Mädchen, in deren 
Herzen noch der Unwille Tote, ftumm 
und. f[hweigfam, indem fie nur auf ben 
Tumult ihrer Gedanken horchten; das 
erzwungene Wachbleiben machte fie 
:ungedufdig-und--erhöhte -ihre Verſtim— 
mung. Marita Fonnte es nicpt länger 
ertragen und begann vor einem Spiegel 
ihr Haar zu löjen, während Tiomane, 
die jich das nicht herausnehmen durfte, 
um ihre Müdigkeit zu verbergen, an— 
fing die Noten zu oronen, Die zerjtreut 
auf dem Pianino wumberlagen, den 
Augenblif erjvähend, wo fie ihrer 
Pathe „Gute Naht“ jagen und ih in 
ihr Zimmer zurüdzicben. konnte, 

Die Cigaretten wurden gebracht und 
Frau von Sorgues begann in beiterer 
Xaune zu rauen, $ 

„Run, und du Mariga?“ fragie jie 
plöslid.. „Schöne Schweigfame — halt 


du dich auch amüfirt — gut amüfirt?“ | 
Diarisa fhien nicht zu hören, fie fuhr | 
| fort, die Nadeln aus ihrem Haar zu | 


ziehen. 


| fort, indem fie unmutbig das Heupt 
| neigte und fie veritohlen beobagtete, 
| „ja, mein Fräulein, den Kopf haft bu 
ihnen verdreht — allen — 

Scherzend Detonte fie das lehie Wort. 

Das junge Mädchen zudte ungedul: 

big die Acjeln, ohne eine Antwort zu 
geben. 
„Wahrhaftig, du biſt ſtumm!“ fuhr 
Frau von Sorgues fort. „Komm, 
Kleine, ſetze dich hier auf den Seſſel mir 
gegenüber. Begreifſt du denn nicht, 
daß du mir erzählen ſollſt, darum bin 
ich ja nur hier — ja gewiß, du Kleine, 
du ſollſt mir beichten, darum laß ich dich 
noch nicht ſchlafen! Liebchen, du ſiehſt, 
ich brenne vor Ungeduld, deine Gedan— 
ken zu kennen, zu erfahren, ob etwas 
auf dich Cindruck gemacht hat.“ 

Geärgert aber über die ſonderbare 
Uebellaunigkeit und dies eigenſinnige 
Schweigen ihrer Tochter warf die ſchöne 
Frau ihre Cigarette weg, erhob ſich und 
ergriff die beiden Hände ihres Kindes, 
um die Aufmerkſamkeit deſſelben zu er— 
zwingen. Mit einer raſchen Bewegung 
machte Maritza ſich wieder frei. 

„Nein, laß mich —“ 

Mein Gott, was haſt du denn?“ 

„Rihts, ih bin müde, müde, 
müde....* 

Und ihre Stimme verfiel in Schlud: 

en. 
„Maritza!“ rief die erſchreckte Mutter. 

„Iheure Kleine!“ fiel die Erzieherin 
ein, die berbeeilte, um ihrem Xiebling 
zu Hilfe zu fommen. 

Sie nahm fie in ihre Arme und legte 
fanft ihr Köpfchen an ihre Schulter. 

„Berudigen Sie fih, meine Kleine 
Schönpeit, wiffen Sie nicht,, wie lieb 
man Sie hat, weinen fie nicht mehr. — 
Weinen Sie nicht! * 

„Marika, woher kommt diejer plöß- 
lie Kummer?“ fragte Frau von Gor: 
| gues, indem fie jip über das reizende, 

thränenüberjtrömte Gefiht beugte. 

Bei dem Ausbruch diefer DVerzweif: 
| lung, deren Grund fie Fannte, hatte 
Tiomane ihre Bejhäftiguag eingejtellt, 
ohne jedoh fi zu nähern, von dem 
Vorgefühl einer nahen Gefahr ergriffen 
und bereit, derfelben zu begegnen. 

„Run,“ fuhr Frau von Gorgues 
| fort, indem fie mit ihrem bünnen, 
| jpigenbefegten Tafhentuh die Augen 
ihrer Tochter trodnete, „beruhige dich, 
mein Schab, und fprih — ich will es 
— ich bitte dich darum — maß gibt es, 
was ift geſchehen?“ 

Marika richtete fi auf, und mit ber 
ganzen Heftigkeit eines verzogenen Kin 
des, das niemals Gelbjtbeherrihung 
geübt hat, ftieß fie hervor: 

„Was e8 gibt? Hier in meinem 
Haufe — bei mir — angefihts aller 
veradtet man mid), beleidigt mid —“ 

„Wie das?“ unterbrad fie Frau von 
Sorgues erjtaunt. 

„3a, fogar Prinz Hafjan —* 

„Prinz Haffan? Bift du toll! Er 
ift nur deinetwegeu bierhergefommen, 
er hatte Dich gefehen — er ijt entzüdt 
von bir, er bat es mir immer wieder 
gejagt. Gemwiß,“ jagte fie, nahm fanit 
das Köpfchen ihrer Tochter in beide 
Hände und Fühte ihre jhönen Haare, 
„es tommt nur auf did an, um Prins 
zeßchen zu werden, eine wirkliche Prin: 
zejlin. * 

Abermals fuhr Marika auf und mit 
wahrhaft wüthendem Ausdrud rief jie: 

„Nein, niemald3, niemals! Der 
Prinz hat mich beleidigt, Mutter, börjt 
du, wegen ber fremden — biefer Intris 
gantin, dieſer Falſchen —“ 

Ueber dieſen kränkenden Angriff em⸗ 





pört, ſtürzte Tiomane vorwärts und 


bleich und gebietend vor ihrer Ankläge— 
rin ſtehend, rief ſie: 

„Mid, mich meinft du, Marika, von 
mir wagft bu in jolhen Ausbrüden zu 
jpregen?“ | 

„Isa — meine Schweiter,“ gab Dias 
rita fchnell mit beißender Ironie zurüd. 
„Welch ausgefucter Ehre hat mar mi 
gewürdigt durch biejen jhmeichelhaften 
Bergleid. Und offen gejtanden — 
dumm bift du nicht, das muß man 
anerkennen. — Wahrbaftig, diefer Bau 
ift zur rechten Zeit gegeben, um deinem 
Triumph zu dienen, den du fehr gefickt 
vorbereitet haft —“ 

u „Borbereitet!“. 
entrüjtet. ni J 
h, du glaubſt wohl deine Manbver 


nichts davon gemerki hatte! — Es war 
nicht ſchwer, die Abſichten des Prinzen 
—— und in deiner Eiferfucht, in 
beinem Chrgeiz, um mid) gu berdrän- 
gen, haft bu bir ein folc ifigi 


—— 


„Weißt du wohl, daß du allen ben | 
| Kopf verdreht haft?” fuhr die Mutter | 
| } yı yul 


wiederholte Tiomane. 


' 
| 





| im 


fort - Büffet — hält ihn. 
dort jet, damit er mit mehr an 
ben Tanz denten joll — und mid) bie 
Schande trifft, vergefjen zu werden — 


„Das if nicht wahr, dir Tügft!* Fehrie” 
Tiomane, außer fih über bieje falfde 
Anihuldigung. 

„3 rufe Fräulein zum Zeugen 
auf!“ fuhr Marika fort. 

Tiomane fah die Erzieherin an, als 
ob fie von der ihre Rechtfertigung 
erhoffe. 

„Run, Bascale?* fragte Frau von 
Sorgues. 

„Leider,“ antwortete das Fräulein 
in einem betrübten Ton, der ihre vor 
Freude funkelnden Augen Lügen ſtrafte, 
„muß ich zugeſtehen, daß bei dieſer 
Gelegenheit Tiomanes Verhalten nicht 
das richtige war.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Selbſtbekenniſſe eines Trinkers. 
Seit Jean Jacques' „Confeſſions“ 
ſind die Reſultate der Selſtbeobachtung, 
niedergelegt von bedeutenden Männern 
in Ihren. nfzeichnungen, wieder in 
Mode gefommen. Und marım aud) 
nicht? Hit es doch eigentlich ehrlicher 
runde enomnen, wenn ein 
Schriftſteller ſein Buch mit dem offenen 
Betenntniß der Zofewelt übergibt: „Alles | 
das bin ich felbſt. Das habe ich gedacht, 
geduldet, gelitten. Das ſind meine Le— 
benserfahrungen, das iſt meine Philo-— 
ſophie. Nehit mich, wie ich bin. Ich 
kann nicht anders!“ Oder iſt es etwa 
ſchöner, wird das Buch darum inhalt— 
reicher, wenn er ſein Denken und Em— 
pinden erfundenen Phantaſiegeſtalten 
in den Mund legt, und den widerſtrei— 
enden Gefühlen ſeiner Bruſt verſchie— 
dene Perſönlichkeit beilegt? Mit Recht 
ſagt ſchon Macaulay, daß das Publi— 
kum den Selbſtbekenntniſſen das höchſte 
Intereſſe entgegenbringt, während ſolche 
im gewöhnlichen Leben langweilig und 
abſchrecend ſind, höchſtens intereſſant 
fiir den Arzt im Conſultationszimmer 
oder den Geiſtlichen im Beichtſtuhl. 
Der Grund iſt, weil Jeder bei derarti— 
ger Leciüre wie in einen Spiegel zu 
blicken glaubt, weil ihn das allgemein 
Menſchliche, der ſonſtigen der Perſön— 
lichkeit vielleicht anhaftenden unange— 
nehmen Beigaben entkleidet, unwider— 
ſtehlich anzieht. 

Zu den intereſſanteſten Charakteri— 
firungen derartiger, fozulagen, Seelen: 
photographien gehört eine Schilderung 
von Ye Sabory in feinen neuen Ro: 
man „Müde Seelen”, worin er feinen 
Zuſtand nach einer durchzechten Nat in 
folgender Weiſe ſchildert: 

„Ein eigener Zuſtand das, wenn 
man aufwacht —: dieſe Vorſtellung von 
einer ſehr langen, ſehr geſchmeidigen 
Klinge, die ſich ganz langſam in meine 
Bruſt ſenkt, lothrecht und ſicher, mitten 
durch's Herz. Ich ſehe ſie; ich fühle ſie 
gewiſſermaßen, und das thut ſo wohl, 
lindert, labt. Eine große, weiße, ele— 
gante Hand mit Brillantringen, welche 
funkeln, ſitzt oben am Griff und führt 
die Klinge, ſicher und feſt, langſam und 
behaglich; doch ein Arm iſt kaum da— 
ran. Dieſe Vorſtellung wechſelt mit 
einer anderen ab — es iſt eine Art von 
Guilloline, geſsemt wie ein großes 
Brotmeſſer; und unter dieſem Meſſer, 
einem ſehr breiten Meſſer, blank, dünn, 
ziſchend kalt und ſo ſcharf, daß es fait 
von ſelbſt in's Fleiſch ſinkt, — darunter 
liegt alſo mein Hals, und ein Weib, 
eine ältere, gemüthliche, hausmütterliche 
Frau, ſieht und ſchneidet dieſen Hals 
ab, langſam, mit Bedacht, wie man 
eine Scheibe Kornbrot ſchneidet. 

Ich liege in einer bequemen Stellung 
— auf der linken Seite — uund genieße 
die Situation. Ah! — herrlich. — — 
Heute Abend habe ich hauptſächlich mit 
Hängephantaſien zu thun. Unwillkür— 
lich, jeden Augenblick, ſtreiche ich mir 
mit der Hand über den Kehlkopf, dort, 
wo der Strick liegen ſollte, führte dann 
die Hand aufwärts, in der Richtung 
zum Plafond, an dem der Strick be— 
feſtigt ſein ſollte, und habe dann eine 
Selunde die Vorſtellung, als baumelte 
ich, nach Athem ringend, die Zunge aus 
dem Mund. Das beruhigt, labt. Es 
müßte herrlich ſein, ſo über dem Gan— 
zen zu ſchweben, über allen Schlangen 
und Bierfüßlern; nun erreichen ſie mich 
nicht mehr; nun bin ich endlich fertig 
nit dem Gewürm und allem Schmupß 


Es ginge ja alles an, wenn nur dieſes 
Zittern nicyt wäre, Died munderliche, 
perdedte Zittern, das ich nicht begreifen 
kann; — — es muß inwendig ſtecken; 
eine Art Vibrieren der inneren Musku— 
latur.... fonderbar, unbehaglid. 

3 werde fo unlicher, fo bintaus 
meimd, jo ohne Schwere und Schwer- 
punit....ein Kleines, unmerkliches, 
zudendes, Flimmern duch das ganze 
Individuum. Sinnverwirrend. cd 
weiß ja, wa & ilt....der Alkohol, 
zum Zeufel hinein! — aber das hilit 
nichts. — Ein mattes Uebelkeitsgefühl 
oben unter der Bruſt. Kein eigentli— 
cher Kopfſchmerz, nur ſo eine beſondere, 


nebelhafte Empfindung von Leere rund 


um den Kopf. ...es iſt eine Art von 


Zwiſchenraum zwiſchen mir und der 


irdiſchen meines Weſens 


m betrieben zu haben, daß man | 


idioniſ 


Welt, eine ſauſende Fernheit; und die 
Dinge um mich herum ſind nicht wirk⸗ 
liche Dinge; es ſind Couliſſen, es ſind 
Eigentlich ſind es lauter Eulenſpiege⸗ 
leien, welche daſtehen, und ſich dafür 
ausgeben, dies oder das zu ſein: So— 
phe, Schrant, Stühle u. |. w.; aber 
fie wifien jeldjt ganz gut, daß fie das 
nicht find. Dies plagt mich ein wenig. 
Ih mag die Komödie nicht mehr an« 
ſehen. 

Aber drunter, zu unterſt, tief unten, 
rückwärts, im Hintergrund, im Unter- 
t * 
ſchwere hrliche Angſt, eine Ar 
heimli eng perrten Wahnfinns, 
welcher auffcpwillt, auffchwillt nnd Luft 
at, zn brüflen. Das it das böfe Gr- 
wifier, oder eine Art von Sihred, eine 
Art von Gefügl entieglicher Herabwür- 
digung, und eine Art ſonderbaren, 
‚Greuens vor dem Einen oder 
dem Anderen, 


” = Be 
ode er 


perbamat in 


liebevolle, ſtarte Arme geſchloſſen zu 


werden wie ein tranles Kind. — — 

ch muß ein bischen vorfichtig fein; 
ih fönne Delirium tremens befommen. 
‚Aber es:hilft gegen die Liebe. Es ver- 
theilt. Die Liebesforgen ertrinten in 
diefem Meer von anderer Dual. Die 
Leidenfhaft wird fern, jentimental, 
wunſchlos; man wird fo unmürdig. 
Und man geht und phantafirt mit fei: 
ner Selbitmordmanie, und beichäftigt 
fih mit feinen Nerven und Sinuestäu: 
jungen und murmelt laut vor fid 
bin: „Ich altes Thier! o nein; einem 
Eolden darf fie, mit Gottes Hilfe, nicht 
in die Hände fallen!” — Und fühlt ji 
edel und brav und kriegt Thränen in 
die Augen.“ — 


Matrofenaberglaude, 


Ganz merkwürdige Betrahtungen 
Rellt der „N. 9. Herald“ jept nach dem 
Unfall der „Eider” allen Ernites iiber 
di: Shiffamufiklapellen an, die auf den 
Amerikafahrten des „Norbdeutjchen 
Lloyd“ üblich ſind. Das genaunte Blail 
bemerkt, daß dieſe Dampfer zwar aus— 
gezeichnet gebaut ſind und von durch— 
aus tüchtigen Männern befehligt wer— 
den, aber, ſo fügt es hinzu, man ſcheint 
in der Leilung des „Nordd. Lloyd“ die 
Gefahren, die — eine Muſikkapelle mit 


ſich bringt, nicht zu kennen, wie der Un— 


fall der »Eider“ beweiſt. Während näm— 
lich das Schiff feſtfuhr, concertirte die 
Schiffskapelle im Salon des Kajüten— 
raumes. Nun „weiß aber jeder eng— 
liſche Seemann, daß eine Muſikkapelle 
an Bord bringen — außer, wenn das 
ff im Hafen iſt — ebenſo viel be— 


—* 
Are 
— 


deutet, wie das Unglück zu Gaſte laden. 


ef 


ia 


ſtrumentalmuſik“, fährt der Herald 
ori, „iſt vielleicht nicht ſo bedenklich wie 
Seiang, aber jie it ebenfalls geeignet, 
as Schiff in Gefahr zu bringen. i 
zieht Faft immer Nebel und ftarten 
Sind nad ih, während auf Char 
setana, bejonders auf das Lied „Ein 
Veen auf den Wellen de3 Meeres“ un: 
ausbleiblich ein Zuſammenſtoß oder 
eine Feuersbrunſt folgt. Vor einigen 
Jahren ſangen einige Fahrgäſte an 
Bord der „Arizona“, welche beweiſen 
wollten, daß ſie ſich über dieſen Aber— 
glauben erhaben fühlten, jenes gefähr— 
liche Lied, und waͤhrend ſie noch in ih— 
‚mn Gelange begriffen waren, jcheiterte 
a3 Shiff an einem Eisberg. Man 
tann wohl niöt verlangen, daB die 
Ballagiere die Gefahren der Schiffs— 
rıufit fennen, fie Tollten daher auch nicht 
verantwortlich dafür gemacht werden, 
aber die Dfficiere, beifpieläweife jene 
der „Eider“, Hätten dahin mirten follen, 
daß die verderbenbringende Thätigkeit 
der Schiffskapellen auf den Dampfern 
des „Nordd. Lloyd“ eingeſchränkt werde, 
damit ähnliche Unfälle ſich nicht wieder— 
holen, denn das Meer duldet nun ein— 
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ie 


SF, 
— * 


ı 
* 
J 

d 


mal nicht die geringfte Störung in Sei: | 


ner eiaenen majeltätiihen Duni.“ 
— — — — 


SDas große Vublitkum Täht ih über »ie 
Verbreitung eined Blatted niht täufhen. 
E8 bringt feine Unzeigen denjenigen Zeitungs 
gen, welde tyatfählih einen gronen Lelers 
Teris haben. Daraus erflärt cH fih, dat die 
„Nibendpojt‘’ mehr Kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen Deutigen Zeitungen Ghicages 
sufannen. 


EintröftigerMagenmußes jein, 
der die gewöhnlichen Billen und das durd) 


fe verurjachte Kueifen md Zerren ertragen 


ann. Was für eine Art von Dlenih mufi | 


derjenige oder diejenige fein, weldyer folche 
Billen fauft ? — 

Jedenfalls einer, der nichts von Dr. Pierce’g 
Pleasant Pellets weiß — foviel if ficher, 
Diejelben find beffer, find die beften bei jeder 
Störung der Leber, des Magens und des 
Darımlanale. Sie ftiften mehr Gutes auj 
angenehme und natürliche Weife, md zwar 
aufdieDauer;z fie reinigen und regu- 
firen das Kur Spitem. Gaftrifches und 
biltöjes Kopfiveh, Verftopfung, Berdanungs- 
beijdiwerden, biltöje Anfälle und Schwindel 
werden durch diejelben ficher verhütet, oder, 
wenn Con da, jchnell gelindert und auf die 
Dauer bejeitigt. 

Es, find die bilfigften Pillen, die Du 
daufen lanuſt, denn ed wird dafür garantirt, 
ei in jeder Hinficht zufriedenftellend 


Rhenmalismus elc, Beifbar! 


Ter „Chte Baun ſcheidtſche Lebenswecker und Del", 
curirt die ſchwerſten Araatheiten. nachdem alle Mitiei 
ſehlten. Abrefſire: KE. Schweinfurth, 147 Gen—⸗ 
ter Str, Flat 7. 25fbimtdopdijas 


 — STOTTERN 


hetit die C. Zarra' ſche Sprachheiſauſtalt, 
129 5. Feoria Str. Elle Adams, 
— — 


Dr AROSENBERT 
ftüst ic auf Ihpährige Prazis in der Bebendlung 9% 
beimer Ar utheiten. Junge Vene, die burh Juzentde 
fünden wand Aysihweiiungen geigwänt find. Dam, 
Die an Suniions drungen und auderen fyrauentrant« 
heiten leiden, merben ... angreitende Mittel 

ründlich gebeitt. 125 art Str. Difie 

tunden 9 biö il Borm., 1 biöSunb 6 —— 


Dr. ©. B WAGNER 
i zauenfran 
50% a se rt Nasurittags, 34 


Abends, 
Wve., Ede Eiybourn: 10-11 Borm.,. 
5 4 —— dofabi2ljasmtli 


Dr. ©. WELCBER, 
Augen: und Ohrenarzt. 


Borm: 70 State Sir., Zimmer 500. 
Nahm: 449 Dit North; Nds, Mdidofotm 


IN Ipern: 


wahl. — 


st. 
m. 


Gott weiß, vor was. |. 
Mutter, | Eine u Kl Tudl, 


ga, 


| 
| 


1 
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eine ber verbreitetften und am wenigften verftandenem 
Krantheiten, ift — falls nit die Folge eine? Schlageß 
oder drtliden Gehirmleidend — jtets in Verbindung 
mit Seberträgheit, Verftopfung oder Verdauung 
ftörung au finden; befouder® gilt da® von der Art, 
welche unter bem Namen “sick headache” befanntift. 

Man Tennt eine ganze Anzahl bon Beruhigungs« 
mitteln, welche ben Schmerz befänitigen, doch die einzig 
einfache, dom gefunden Menicenverftand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, alß auch einen Rückfall zu ver 
hüten, befteht darin, die Urfacdhe zu bejeitigen, und dag 
baben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernarb 
Rräuterpillen ftet? gethan. jene alten Werzte de3 
Mittelalter wußten ebenfo gut, wie unjere heutigen 
Soltoren, daß Beberträgheit und Verbauungss 
ftörung gleiäbedeutend find wit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Berridtung aller 
Törperlichen Funktionen, wobon das empfindliche Ges 
Hien und bie ebenfo gearteten Nerven zuerfi daß 
Warmfigral drehender, Gefahr geben würden Und 
ihre genane Befauntichaft mit den med.cinijchen Aräus 
terü ber Alpen febte fie in Stand, bie Sade in Ord» 
nung zu bringen, indem fie die Urfadhe befeitigten, 
Kein Mittel ift jeitdem don fo jchneller, fidherer und 
großer Wirffanrfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Sräuterpillen. Zu haben in allen Apothelen 
kür 25 Geuts per Shactel 8 


Nur für Mi 

7244 1 , 
Rur * aunner. 
Beilorus Kedioal Institute, 197-199 9. Elask St, Calcage, IL 
Hucorporirt uuter den Geisgen des Staates Jlinoie. 
8 * ur Husihtichtig der Hehands 





Ay Uung von allen atuten, Hro⸗ 
Kanichen, nervüich nad ges 
ed eimen SKreniheiten 

y Müsnern geiwidsiet, 
Zr. 8. Reiston, Superins 
tendent, Kat eine Lufährige 
Srtahrung in Europa und 
Amerifa indem er ein Bribatichüe 
ler don brei der größten Yerate 
vad Bund⸗Aerzte dieſe Haha 
£5 bunberts ift, mäm!ich Die Wrge 
> fefloren Jana R. Wood, Hufia 

R dif 8 M. Flint und Dr. G. Oicott. 

ADIIRIE AUF gavantirt innerhalb dr Fürzes 
gr Heit. Batienten beieflic mit Erfolg bebsubelt. 
sereipendenzen in allen Spraden. Evufultetion Fgei, 
.NEWTON. M.D,, f87-189 S. Clark St., Chicaga, Ill. 
| OfficeStunden: 9 Bin. 5i3 8 Rn. Sonntag 10 bie 12, 


wenn ein Huften geheilt werben kann durch 
| ben Gebrauch von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläfligt, da viele denken, 
bad ein Huften au ohne Medizin beijjer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


Sieben Kräuter Huflen-Balfam 


ft der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 
| tern verfertigt, und ohne Zweifel das beite bes 
kannte Mittel gegen Huilen, Erfältun en, 
| Hals: und Lungenleiden, heilend, wo andere 
| Mittel nicht geholfen. Verjäumt es nicht, 
| Sondern holt eine Flaſche von Steben 
Kräuter Huften-Balfamı von euerem 
Mpothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Genis. 
_Snodojadismtig 


Die internatiouslen Aerzte. 
69” Brjährige Pragts in Europ und Ameriia, 


Freie Beyandiung bis 1. Zuli 150%. 

Ein Syndicat hervorrageuder Aerzte und Wund-⸗ 
‚rate bei am 28, Febtuar in No. 2002 Wabeiy 
ive., Ede 20. Sir., Ghicago, Offites für ärztiıde 
und wundäarstliihe Behandlung eröffnet. Alle, weih 
bie Doctoren vor dem 1, Juli 1892 Dbejucden, erhalten 
toftenfreie Behandlung, und e8 wird Eu freimüthig 
mirgetheilt, 05 Euer al heilbar tft aber mit, Aftc 
unbeilbaren Säle werden zurüdgewieien. Sebeu 
einzeinen alle wird Ipezielle Aufmerliamteit gewid:! 
ut unb alle Epragen geiprogen. Sprechſtünden 
19 Bi3 1. Mär Dorm. und 2 bis 7 Uhr Nadır. 
taa8 don 10 Uhr Vorm. bis a Uhr Nachm. dide 


’ ® ’ 
. 
im Seutſchen Mediein GSollesg, 512 Noble 

@tr., au Milwaukee Avpe. welche alle von 11 biß 

12 Uhr abgehalten werben: 

Montag: Allgemeine mediziniihe Klinil. Dienftag: | 
Rinderfrantbeiten. Dounerſtag: Wundarznei uund 
Geſchlechtstraulheiten. Freitag: Frauenkraukheiten. 
Woͤchneriunen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Stubirende für Medizin oder nur jür Geburishiife | 
können fih melden. — Dafelbft werden jeden Namite 
tag alle Araniheiten, wo eine Heilung Ddenfbar, gegen 
mäßiges Honorar, ohne Beilein der Studenten, bes 
Kervenfren fielen Canebeniintun 

beuftan n ieſes au 
Wjeb3m, jadibeR 


Dr. Elarte 


(Stabliet 1851.) 


Diefer alte und berühmte, feit 40 
hren prafticirende- Siezt und 
unbatzt, behandelt noch Fet3 

Mmit größler Geidhidlihteit und 
Rn 5 garantirtem Erfolge alie geheime, 

nervöfe, private tınd iche 
;. Krankheiten beider Geiihlediter. 
ee a: Wie Wiesen, Lungen, Leber- Hm 
9 SF ion, Hant-, Blal- und Geichlerhtä« 

— Kranfyeiien, wie auch) die Folgen 
jugendlicher Anstweitungen, Männerihwäde, 
unnetürlieje Euticerungen, fciwere Träume und alle 
Frauen-Kranfheiten werden unter abfoluter Garan= 
tie der ur behandelt. Alle die fhon andere Deil- 
methoden, electriiche Gürtel, Maftrerm-Behandiung 
und Batent-Araneien gebraucht badeu, ud doc nicht 
kuritt wurden, Falten ich fofort an den alten Daltor 


wenden. > i 
Yen tuftetionen, perjänfich oder briefich, Frei und 
geheim. Wedicinen werden überall Bin, gut verbadt, 
verfandt. Beichreibet bem alten Toktor Eure Kranf- 

eit, und er wird Eud) jofort jein berühmtes ZBert 

ber hroniiche Kranfhetten nebft einem Fragebogen 
frei aufenden. Eprechitunden ven 9-6. Wittwarhs 
und Eonmadend von 9-8, Sonntags von 10-12. Es 
wird Dentich geiproden und geichrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 5. Elarf Straße, Chicago, SL, 


mm — — — — — — —— 


SDR. DANIS, 


ums 168 W. Hadison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:-Sprezialift, 


furirt alle Krankheiten bes Wiutes, der Haut, beb | 
Gehirns, der Augen -und Obzen, ded Haljes und bee 
Zunge. Katarch, Herz und Beher-Beichwerden, fowis | 
alle Stranfheiten ded Nerven-Suitems, Gebä } 
Ihwädhe und Energielofigteit, Burüdgesonenheit und | 
elle empfindlichen, erniten und hartnädigen Beiden 
werder jchuel un» dauernd geheilt. 

Gonfiuftetien auf brieflihem Wene oder in bes 
Dfiice frei. Schidt 10 €. in Brieimerten ein 
den Gejunbheitz-Wegweiler, Cfficeitunben von ® 
Bormittags bis 9 Uhr ze 

EI Deut geipcohen geisrieben, 


Som: 


413 
@de Sarpenter Str. 
Bühne fümerzlos { 
aufwärts. Beite Arbe 


FR 


Beit: Gehilfe 85 gene Yü ung 501. u. aufs ı 
wärts. Die größten. voliftändigfte zahn See 
Ghicagos. Keine Schüler, uurgen 


DR. 
Entzündungen der Augen, 


AL, Spesialift. 


Gramulirte Yider, Citerungen ber ° 


Augenwintel x. geheilt, 


*3jährige erfolgreihe Pragis in Ghicage. 


Neferenygen: 
M. Schroeder, Zimmer 15, Gity Hall 
Fran? Schroeder, 71. Gt. und Senter Une, 
Frl, Esrrie Brid, 404 S. Morgan Ste, 
Frl. PRary Stiwisheimer, 5l Barber Gig, 
Yrau Nik. Shütler, 751 Fulton Str, 
Frl. Mary Släter, 8TEN. Taulina Sig 
Betse Enders, Winfield, YA 
red Brafel, Barrington. ZU. 
Charlss Eıleid, 618 Sevgwid Sta 
Stephen Emrot, US Dearborn Ste 
Fridrich Fett, 837 ©. Halfted Sta, 
Nilbert Fett, No. 9 Evand Gourt. 
Sohn Fred, 2411 6. Ganal Str, 
Slara Bihler, No. 2 Stephens Ste, 
Sug. Steffel, 65. 15. Sir. 
el. Dora Werner, 654 Ordard Sta 
Bar. Woltge, Na, 8 Lisle Str, 


DOCTOR DEAL 


Dilice MeBider:T,eatersGebäude, 

NO. 84 0. MADISON STR., ZIMMER 44. 
Nehmt Haupteingang«Glevator, > i 
Behandlung aller Krankheiten Ded Mehl 

Topfed, der Nafe und des Salfeb, 

Anpaſſen von Brillen eine Spezialität, 

BRatarrh Turiek. 
KRonfultation frei. | 


n 


Dr. Ernst Pfennig 


prattifcper Zupnarzt, 


18 Elybourn Mine, 
Empfiehlt fi zur Anfertigung ber feinfle 
Gebijfe in Gold, Platine, Süber, Win 
ninm, Gellulsid aind Kauiſchul 
Gold⸗, Borzelan: Kronen unb Zähne ohne 
Platten nad) meiner verbeijerten Methobe. 


Feine Fünungen su mäßigen _ 


Preiſen. 


x 


OfficoStunden: Dow 10 Ur Worm, Dis AU Nadm, 


Zãhne werden vollſtändig ohue Schmerzen 


uund Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 


6” Die voljtändigfte Zahnarzt: Office in 


Chicago. Inpjeb2 fasınt4 


—— 


Dr. C. SCHROED 
ahnarsi, 
wauksee 

Beite 

garanti 

Jahnirı t Pie — ns 

A ine —3* en 

bi8 810, 


te Zahnärzte, 
— — 
J Männer und Jünglinge! 
DSDen einzigen Weg, verlorens 
Nanneskraft wieder herzuſtellen 
ſowle friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauerud 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
über Mannbarkteit! Weibfigteit! 
he! Hinderniſſe verfeiben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bußr 
„Der Rettungs⸗Anker““. 25. Auf⸗ 
lase, 280 Seiten, mit vielen lehrreichen 
a Bildern. Wird im beutfiher Gprade 
gegen Ginfendung von 25 Gentsin Bells 
warten, tu einem unbebrutten Umflag 
wohl verpadt, frei verfandt, Mbreffisez 
' DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 11 Olinton Piace, New York, N. Y. 
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(Rein 
ber feinen Namen nit genannt haben will und i 
eine vollfiünpige Wieder —* = 

werem Lciden eine; in eine ' 
——— Kızuck verbandt,. Uaßt durch zus de 

bi toftenfrei an feine leibenten —— — 
n. Disied große Buch beſoceiht aus fahrctic ⸗ 
Krankheiten in Harer verttändliher Meile und giebk 

ung md El beibzriel @eichlechts Br 
ufdtäße über Aes, mad fie interefjizen 
aupervem entbhlt dDaffelde eine reihe Amgahf 


Sejten Mocepte, weihe In jeder *5— an 


werben Binnen. Gchiäi Euere Adrefiz mit 
anz 


Privat Klinik und Dispensarg, 
es‘ MT 


e 
„ fei ülung von 50°: 
—— a Sonntags ofen. 


bag neuefle und — 


Der „Aettungs-Auker““ in auch gm * 
— Al. bei DHerm. Shimpitb, Ron 


Danfbarer Patient 


= 
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7ER — —5— ir 
Arzt Bonnie ih helfen). 7 
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„Der Zugendfreuudt‘ ift and iu dee en re — 
fung bon Selig Schmidt No, 202 Milwaukee € 
&unago, SU, zu baden. j 


tandt. Broben 
‚Neuste 
P.0. Box 


“ANAKESIS” 
Es ⸗ 
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Vreies $1, Toften pe 
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Trunkenheit “ 
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Sämorrbeiden. 
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ade Santtrantheit und wie die⸗ 
be geheilt wurde. Serr 2. Zulieg 
 ergählt feine Erfahrungen. 


mit BWattenten, dic bon Gatarrh, 
Feantheiten und Merveu-Zerrüt: 
Surirt wurden. — Daucernde 
— Heilungen. 


(Mattie Veiberter, die bei ihren Eltern 552 Of 
Mohnt, befand fih während zwei oder drei 
1 das fortwährende Ausbreden von Bufteln 

ügen im @eficht Außerft elend, verjuchte, 
jagt. füft alles, um gejund zu werben, und 

Miete Ihliehlih Dr. Werry. 
h.Seficyt war während zimet Jahren eine Maffe 

Geiwüren und Pufteln,“ jagte Frl. Leibecer, 

— „und nad) all’meinen 
erfolglofen Bemiül- 
hungen - befürchtete 
id, wiemals geheilt 
zu werben. - Zufällig 
las ich jebocd} tm Dos 
rigen Merbit eiuen 
Bericht über einige 
der Heilungen von 

Hautkrankheiten 
durch Dr. Berry, 103 
State Str, und be 


ſch 
verfuchen. Es ſchien 
mir, als ob irgend 
ein Arıt im Stande 
fein müffe, nid zu 
N N furiren, und ®Dr, 
we dr Berry wen der —* 
zei ch hatte ihn zule 
FIL Leibeder. I ——— 
einem Monat war mein Geſicht beſſer, in zwei 
aten hatten die Pufteln aufgehört aufzubrechen, 
db im drei Dionaten war id gejund. Gewiß eine 
elle mans nad jo langen Berjuen. Und bin 
fo frob. CS war fol’ fchredliches Elend, mein 
icht jo entfteilt zu jehen, und jegt, da ich weiß, daß 
“ pollftändig geheilt, ijt ın der That dre fyreude groß. 
Dr. Berry hat ben Ruf, immer zu halten, was er 
Beriprict, und in meinem Fall hat.er eB fiherlich 
* ger. Für Hautkrankheiten ift er der befte Arzt in 
 Khitago, und feine anderen Patienten jageıt, er iſt 
gerade jo gut für Catarrh und Nervenkrankheiten. 


Eine juckende Hautkrankheit. 


Wenn 8 uns juckt kratzen wir, aber Niemand, der 
«8 nicht durchgemacht hat, weiß, wieviel Elend durch 
een Jucken und dem fortwährenden Vers 
langen zum Kragen verurſacht werden kanu. Fragt 
indeß Herten 2. Tulley von Lancajter Station, Säle 
unty, YUS., der wird's Euh jagen. Lancaſter 
tation ift eine hübfche Meine Oxticyajt nahe Ehtcago 
Fand. Serr Tulley einer der befannteften Farmer in ber 
> ganzen Ungegend. ER 
— 8 ser feit langer Zeit einen Ausfclag an mei» 
nem Körper," jagte Herr Zuley, „der, fürhterlih 
J Be Abends, jobald ich zu Bett ging, begann das 
= ‚Reiben. 30 lag ftundenlang wad) und fragte, fragte, 
Fragte. Lnd.je mehr ich fragte. je ärger wurde das 
Suden, bis ich faft wahufinnig wurde Sogar wäh» 
gend des Tages hatte ih feine Ruhe, fondern muBte 
fortwährend reiben und fragen. Die Haut war did, 
< entzündet unb rob, und zu Zeiten jdıen e8 mir uns 
möglich, daß ich je wieder genejen fünne. 


Geheilt Durd Dr. Berry. 


„Aber da8 war, che ih Dr. Berry konſultirte. Ich 
hatte jo ziemlich alles verfucht. Guticura, Patent-Die- 
> Bizin, derihiedene Aerzte und boh verihlimmerte fich 

mein Zuftand. Schließlih gelangten die Huren des 

Dr. Berry zu meiner Keuntniß uud ich ftattete ihm 

einen Befudh ab, wenn auh mit geringen Hoffnun« 

gen. SH hatte faft alle Hoffnung verloren. : 
„Dt. Berry fagte mir den Namen der Krankheit, 

Etzema, und veriprad, mich zu heilen, und er hielt 
 polftändig Wort. In zwei Wochen befjerte fih mein 
Buftand u. in einem Monat war ih beinahe wiederhrrs 


® 


5 
Br. 
3 
hi 


eftellt. Am Ende ded zweiten Dionat3 tvar ic) ganz 
ejund, aber aus yurct vor einer Wiederfehr der 
antheit blieb ich einen weiteren Mionat unter Be 
andlung. Seit der Zeit habe ich feine Spuren meine? 
alten Zeidens bemertt und ich weiß,baf ich geheilt bin. 
„Ih habe natürlich die größte Bewunderung für 
t. Berrn unb Vertrauen in feine Geichieltichkeit und 
bigfeit. Eines meiner Familienmitglieder tird 
angenbircdlich nun wegen anderer Krantheit von ihm 
behandelt und wird fast eben jo jchnell beifer als tie 
Ei ed wurde und dag jein Erfolg phänomenal ift in 
er Bauttrankheiten, habe ich den beiten aller Beweile in 
. Meinent- eigenen Fall — nämlih meine bolljtändige 
deilung.“ 
Einige audere dauernde Heilungen. 


Herr George Miller, ber populäre junge Ge. 
” äftzmarın bei Mandel Bros., 121 State Str., ber 
lum Str. wohnt, jagt: i 
„Dr. Berrn heite mich vor drei Jahren don Nterpens 
&mwäce. Seit jener Zeit bin ich gejund geblieben Ind 
abe trie wieder ein Anzeichen von der Rüdkehr meineß 
alten Uebels verſpurt.“ 
Sergt. F Weldon, vom 2. Infanterie-Reqi⸗ 
der Armory an Michigan Ave. ſagt: 
iit an einem ſo ſchweren Anfall von Catarrh, 
en mit theilweijer Taubheit, ald irgend eın 
je durchgemacht ha Dr. Berry kurirte 


Bierblier je durhgema t. 
ich vor vier Zehren und ich bin ſeit der Zeit fortwah⸗ 


geſund geweſen. 

Herr Jacob Hahn, der Steinhänbler, allgemein 
fanıt al einer unferer fortichrittlichiten Geſchafts⸗ 
eute, Office 96 Etate Str., und wohnhaft 443 Karra« 
ee Str., jagt: _ 3 

„Dr. Berry heilte mi vor zwei Jahren von einem 
Ausſchlag ım Geficht, mit dem ıh Jahre lang behaftet 
yewefen und das. ben Rünften aller anderen Werzten 
— iderſtand. Seit der Doktor mich für geſund erklätte, 
F —* ich keinen Rückfall gehabt.“ 
Er 


Dr. BERRY, 


SZimmer 26, 27 und 28, 


O5 STATE STR, 
Chicago, ZU. 
Benrubt den Elevator. 
Shecialitäten — Eatarrh, Haut» und Nerven-Franfe 
iten, einichlieglich der Behandlung und BHeilung von 
innen, Sommerjprofien, Podennarben, Sledten, 
zema, überflüjliges Haar. Gejhwulft-Scrofeln und 
aller Hautkrankheiten: Arankheiten der Ohren, Gas 
farıh, Bronditis, Althma, Auszehrung und alle 
"Rreankheiten der Naje, ded Halfes und Lungen; Schwin« 
en ber Xebendfraft, Küdenichmerzen, Kopimweb, 
E&hwäche der verschiedenen Organe, Neuralgia, Kranke 
beiten der Nieren und Blafe, Frauentrankheiten und 
alle Leiden bes Nerveninitens. 
"De. Berry Turirt Gatarrh. 
Dr, Berry kurirt Sautfraufheiten. 

Dr. Berry Turirt Nerventrantheiten. 
Gonfultation in der Office oder per Poft $L. 
ESprehftunden — 9Uhr Borm. biß 1 Uhr Nadhm.; 

4 Ubr Rahm. Abende 6—8 Uhr. Sonntags find 

: ine Spredjtunden. 2 
Eu "Dr. Berry Ientt die Aufmerkfamfeit aller an Nerven» 
> +frankheiten, Nervenzerrüttung ze. Veidenden auf die 
wunderbar heilfamen Wirtungen der Electricität, wenn 
— im wiſſenſchaftlicher Weiſe angewandt wird und 
ünſcht zu conſtatiren. daß er die Auwendung von 
Electricttät bei Nexventrantheiten zu einer beſon 
Epecialität feiner Braris madt. 
Buihriften finden prompte QAufmert« 
Tamteit. 


ven 


Kinderwagen: Fabrit. CHAS, 
. WA KER & 00.,: 193 ©. 
North Ave, Weütter, tauft Eure Kin. 
derwagen in biefer bilfigiten Yabrit Chir 
Help Blgen ren. And erraten 
anni iligen Breifen un 
rn den Käufern- Banden Thaler. Reparas 
zaturen werben bejorgt. Ueber ger diefer Anzeige 


’ sede F 
ee einen hübſchen Spitzen ſchitm —— hole 


Wügen. Abends offen. 
- EDUARD REINKE, Sort: Ars, und 
wi ' Be Str. 

? AR Kein Nmzug! Nur 
Ausverkauf de8 un 
ten Vorratbs zum 
toftenpreis wegen Neugee 
ftaltung de Geldhä 
Gehen Sie meine Preife, 
Erite Glafie Reparatur, 
wie immer. Reinigen 

peia , . x* 81. ulm, 1 
: ? Zahr Garantie, 
Evweigoeſcaft 459 N. OlarK Str., nahe Didiſton. 


 BScheuner&Sohn, 
Käfe:-Handlung, 


peziell Schweizer, Limburger u. Brid-Käfe, 
- 194 WB. Randolph Str. (Heumartt). bbojabw 


CHAS. C. BILLETERS 


Califoruia⸗, Niſſonri⸗ und 


* 


s. die Gallone 
ät8, fer in’® Haub geliefert 


der „Abendpoft« ihr 
iebiges Quartier ſchon wieder 
su Hein geworden tft, fo wird 


fie Deimnägit dad ganze fünf: 
Hödige Gebaude 


203 Fifth Ave. 


für ih in Anfpruh nehmen. 
Der Umzug erfolgt ungefäh 
am 1. April 


Die Gonfeffi onsfhule in Preuhen. 


Die Schulgefegcommiffion des preus 
kifcden Yandtaga hat den $ 14 de Ent- 
wurfs für ein VBoltsihulgeleg in fol 
gender Faſſung angenommen: 

Bei der Einrichtung der Vollksſchu⸗ 
fen find die confejlionellen Berhältniffe 
möglicjft zu berüdfichtigen. 

Der Regel nad) foll ein Kind, mwel- 
bes einer anerkannten Religionsgefell- 
Ihaft angehört, den Unterriht dur) 
inen Lehrer feines Belenntnifjes em- 
bfangen. 

Someit nit an einem Orte eine an 
dermeitige Schulverfafjung bejteht, 
ioflen neue Boltsichulen nur auf confej- 
lioneller Grundlage eingerichtet werden. 
Die vorhandenen Boltsihulen bleiben 
borbehaltli andermweitiger Anordnung 
Im einzelnen alle ($ 6) in ihrer ge 
penwärtigen Berfafjung bejtehen. 

Eine tolde Anordnung bedarf der 
Buftimmung der Gemeinde- (Gutäbe- 
ſirls⸗) Schulvorſtände. Die verſagte 
Zuſtimmung kann bei Landgemeinde— 
ſchulbezirklen durch den Kreisausſchuß, 
bei tädtifchen Schulbezirten dur den 
Bezirfsausfhuß ergänzt werden. 

Sind in einer confeflionell ein gerich⸗ 
teten Schule Kinder, welche einer an— 
deren Confeſſion angehören, vorhanden, 
ſo kann ein Lehrer dieſer Confeſſion 
angeſtellt werden, und es darf demſel⸗ 
hen außer dem Religiousunterricht mit 
Zuſtimmung des Schulvorſtandes die 
Srtheilung anderer Lehrftunden über- 
ragen werden.“ 

Die letzten beiden Abſätze ſind der 
Regierungsvorlage hinzugefügt worden 
don Seiten der conſervativklerikalen 
Mehrheit in der Commiſſion. 

Die Beſchränkung, daß nur Kinder 
iner anerkannten Religionsgeſellſchaft 
durch einen Lehrer ihres Bekenntniſſes 
den Unterricht empfangen ſollen, iſt 
hervorgegangen aus einem Antrag der 
Sentrumspartei. Damit iſt die ver— 
faſſungswidrige Unterſcheidung zwiſchen 
anerkannten und nicht anerkannten Re— 
igionsgeſellſchaften in das Geſetz auf—⸗ 
zenommen. Allerdings wurde auch im 
Regierungsentwurf dieſe Unterſchei— 
dung bei dem Religionsunterricht der 
Diffidentenfinder ($ 17) eingeführt. 
Die preußifche Verfaffung erflärt im 
Segenjag hierzu die bürgerliden und 
taatsbürgerlihen Rechte unabhängig 
von jedem religiöfen Befenntnik. 

In dem Kommiffionsbefhluß wird 
!benlo mie in der Regierungsporlage 
die Bilding von Simultanjhulen an 
Orten, mo folche noch nicht beftehen, 
abfolut ausgeichloffen. Selbit wo die- 
jelben beftehen, können fie im einzelnen 
Falle nad) 8 6, d. h. durch den Stegie- 
eungspräfidenten, in Gonfeffiongichuien 
umgewandelt werden. Allerdings Toll 
nad) dem angenommenen Zufaß- hierzu 
die Zuftimmung der Gemeinde erfor- 
derlich jein. Aber wenn die Gemeinde 
ihre Zuftimmung verjagt, fann der 
Kreisausihuß bezw. für die Städte der 
Bezirksausſchuß jolhe ergänzen. Den 
Rreisausihup und den Bezirksausihuß 
beherrichen aber faft überall Landrath 
und Wegierungspräfident in Werbin» 
dung mit fonlervativen Großgrundbes 
fgern. Mittelit vderielben wird 
3 künftig möglih jein, wenn 
anders der Kultusminifter e3 will, auch 
borhandene Simultanjchulen troß des 
MWiderfpruchs der Gemeinden zu befei- 
tigen. 

Der lebte Abjak in dem angenomme= 
nen Paragraph regelt jdfon eine Mates 
rie, welche im legten Abjat des Para=- 

raphen 17 der Regierungsvorlage wie 
lot enthalten it: 

„An confellionell eingerichteten Schu= 

fen dürfen nur Lehrer der betreffenden 
Confeſſion beichäftigt werden. Diefe 
Borichrift findet auf den für die Rinder 
riner anderen Eonfejlion anzuitellenden 
Religionsichrer feine Anwendung. 
Repterem kann, wenn die Beichaffung 
„der Lehrkräfte mit erheblichen Schwie- 
tigfeiten und SKoften verbunden ift, 
ausnahmsweile nah Anhörung des 
Schulvorftandes die@rtheilung anderer, 
religiöfen Fragen fernitehender, Lehr» 
Hunden übertragen werden.“ 

Die Fallung, in welcher die conferba= 
tideHlerifale Diehrheit diefen in »$ 17 
bes Negierungsentwurfs enthaltenen 
Sag in den $ 14 übernommen hat, ent= 
hält eine Verihärfung des confeffio- 
nellen Principe. Denn mährend 
nad dem Regierungsentwurf dem Leb- 
rer einer anderen Konferjion die Er« 
teilung von Lehritunden außerhalb des 
Religionsunterrihts nah Anhörung 
des Schulporitandes übertragen werden 
konnte, foll jegt die Zuftimmung des 
Schulvorſtandes zu ſolcher lebertragung 
erforderlich jein. Diejer Shulvorfiand 
wird künftig für jede einzelne Schule 

ebildet und erhält damit unter dem 
orfip des Orisihulinipektors einen 
eonfeffionellen Chäralter. Derjelbe 
wi iu Minderung de3 Einfluffes 
eines Lehrers der anderen Eonfejlion 
eigt jein, die Lehrthätigfeit desjelben 
aufs Gnperie .beihränfen. Dadurch 
nd ie. rder Schuß für di 

der € 


6 > : a ; dad 
bie 9 — Kein sn 


nur —— 


en Minderheit 


x Lehrer qus der confeſſionellen 
gehe efionelen 


Eat, 


fer Wilfelin 11. Hart 
h. audj einen.Hofdichter, 
Itafjelnben a 
en die richtige 2* 
it auch von der Bühne aus ein⸗ 
ichtern. Wildenbruch iſt gar kein 
chlechter Dichter; unler ſeinen auf Be— 
ſtellung geſchriebenen Wertken befinden 
ſich ſogar Dichtungen von bleibendem 
Werth, ſo z. B. das Drama „Die Quit—⸗ 
zows“. Aber in den leßten Jahren iſt 
er thatſächlich zum „lilerariſchen Bes 
dienten” Sr. Majeftät herabgefunfen. 
Das Drama „Der neue Herr”, zu wel» 
em der Faifer. jelbft. den Stoff gelie« 
feet baden foll, war [on eine Die Ber- 
iner. geradezu verblüffende PVerherrli« 
hung des Gottesgnadentgums. est 
hat fie aber gr d. Wildenbruch, wie: 
der auf Beftellung, eine Yeerie geleiftel 
(„Dos heilige Laden“), worin er, mit 
dem Storporalitod in der.-Hand, die Zu— 
börer lehrt, auf Commando glüdlih 
und zufrieden zu fein. . Nur in der Un- 
terthänigfeit wohnt die wahre Luft. 
Halte firamm auf Disciplin, dann 
wird e3 dir mohlergehen; denn die Obe- 
ren, die über dirmalten, fie wollen dein 
Beites und mwilfen e8 zu erfüllen. Um 
zum Schluß diejer trivialen Weisheit 
zu gelangen, bewegt Herr v. Milden- 
drud Sonne, Mond und Sterne und 
den großen Brincipal der Weltapothefe, 
und myftiich verzüdt fintt die Menge in 
die Hriiee vor Optimus, dem Herrn der 
Erde. Beilimus aber, oder Die Belii- 
moff, der Sohn der Empörung, wird 
in eine große Ylajcje verichloiien, Die 
wird Jicher verfpundet, und jo hat die 
fchönfte aller Welten Friede, Ordnung 
und Digciplin. 

Der Pritifer der „Freifinnigen Zei- 
tuna“ fopreibt über das Stüf: 

„Srilg auf mit der fröhlichen Rüd- 
märtjerei! Ir diefe allgemeine Melo- 
bie, die jekt non allen Seiten in unfere 
Ihren aellt, mußte aud Wildenbrud 
mit einftimmen; und er ftieß in’3 Jagd 
horn und blies ein Lied roh und mik- 
tönig. Und wen wollte der grimme 
Mildenbrud erjagen? Einen Geilt, 
den fein fubalternes Gemüth, fein fub- 
alterner Sinn nie begriffen haben: den 
Geilt der Auflehnung, der das Erkennen 
und Empfinden ertoeitert. Ein Bhilo- 
foph möchte Wildenbrud uns erfeinen 
und fommt mit einer Gedanfendichtung 
daher, die das fritifche Forfchen als die 
nichtswürdigſte aller Beſchäftigungen 
am liebſten mit Beſen und Scheuer— 
Lappen vertreiben möchte. Gehorche 
Du fein dem oberſten Prinzipal und 
mucke nicht auf. Folge dem Reglement, 
und Du wirſt reglementsmäßig glücklich 
ſein! Vor Allem aber halte Dir fern 
die raiſonnirenden Zeitungsſchreiber, 
dieſe Neidhammel, dieſe kläffenden 
Wachhunde begehrlicher Civiliſation! 
Herrn von Wildenbruch hat kritiſches 
Forſchen niemals Kopfbeſchwerden ver- 
urſacht; der Glückliche! Er ſieht Herr— 
lichkeit, nur Herrlichceit ringsum im 
Lande verſtreut, und ach! ſo leicht iſt er 
trunken von Begeiſterung! Er begei— 
ſtert ſich ſogar auf Kommando, wenn 
es gewünſcht wird, und küßt die Hand 
derer, die alles vortrefflich geordnet, 
demüthig verzückt.“ 

Ueber den Inhalt des Stückes ſagt 
dasſelbe Blatt: 

Urſprünglich hatte die Feerie acht 
Bilder. In ihrer verkürzten Geſtalt 
währte ſie auch noch vier Stunden. Auf 
ihren Inhalt näher einzugehen, lohnt 
ſich nicht. Der große Prinzipal der 
Magna Apotheca wird in andere Wel— 
ten gerufen und läßt ſeinen Proviſor 
Optimus als Verwalter über das Men— 
ſchenreich zurück. Peſſimus aber über» 
tölpelt den Optimus. Aus Krokodils— 
thränen und ähnlichen Ingredienzien, — 
letzte Weihe gibt die Feder eines Rezen— 
ſenten — braut Peſſimus einen Trank, 
der den Optimus in Ohnmacht verſetzt. 
Peſſimus ſtiehlt dem Optimus den 
Schlüſſel zur Magna Apotheca, und 
die Bewohner der Stadt Terra beglückt 
er mit ſeinem neumodiſchen Trank, dem 
Peſſimismus. Herr Peſſimus — auf 
Terra führt er ſich, um zu imponiren, 
im ruſſiſch-ſkandinaviſchen Gewand, als 
Die Peſſimoff ein: Neid, Haß und 
Lüge ſind ſeine Trabanten — herrſcht 
bald allein auf Terra, er verjagt die 
Schönheit, die Gattin des Bürgermei— 
ſters Animus, und ſtellt ihr ſelber in 
brünſtiger Begier nach. Das heilige 
Lachen aber, der Knabe Lachegott, der 
Sohn von Animus und Terra, den 
Storch Adebar auf des großen Prinzi⸗ 
pals Geheiß brachte, legt ſich in's Mit⸗ 
tel. Schließlich wird die Herrſchaft 
Peſſimoffs gebrochen, Peſſimus wird in 
eine Riefenflaſche geſperrk und verkap⸗ 
ſelt, die Bewohner von Terra ſind nun 
alle wieder glücklich und zufrieden, und 
wenn ſie nicht geſtorben ſind, ſo leben 
ſie noch heute als brave, glückliche Leute. 


Das Stück war mit ungeheurem 
Koſtenaufwand in Scene geſetzt worden 
und die ſceniſchen Effeete waren wirk⸗ 
lich überraſchend. Der Kaiſer ſoll 
40,000 Mark auf die Ausſtattung ver— 
wendet haben. Ueber Zwiſchenfälle bei 
der Aufführung weiß die demokratiſche 
„Volkszeitung“ Folgendes zu melden: 
Nach dem dritten Bilde hatte fich da3 
Gerücht verbreitet, - in der faijerlichen 
Loge — der Raifer, die Kaiferir, der 
Heine Kronprinz, "Prinz Heinrich und 
andere Prinzen und Prinzeffinnen 
wohnten der Vorſtellung bei — fei es 
fehr mißfällig bemerkt. worden, daß ge- 
aiiat wurde. . Ald nun nad dem bier 
en Bilde mieder Fiichlaute dom Pars 
terre aus ertönten, Tamen einige Haus: 
beamte Hereingeflürzt und riefen zornig: 
„Ber hat denn da geziiht?* Ein 
Journaliſt wandte fi) den Frageſtellern 
zu und erfoiderte in treuberzigem Tone: 
„Sollten das. am Ende Zuföinuer ges 
er id wicht ges 
— J 
De Se 

it, er werbe äh Am Wiederholung: 


Diefe Dredigin Hat eine direkte Wirkirrg auf bie Meta 
bettegentren, befeitigt allen Beberreiz und hefdrbert 
ben Zufluß be Nerven-pluibums. 3 ift eine Zuſam⸗ 
menle zung, welche nie ſchadet oder unangenehm wirtt. 


ein werthdolles Buch für Nervenledende 

1 wird Jedem der e& verlangt, augeiandt, 

' Arme erhalten aud vie Medizin umfonft, 

gone ir — — en don dem 

w. Paitor König, ezne, Ind. zubereitet 
und jest unter feiner Unboeiiung von der zub 


KOENIG MEDICINE co,, 
938 —— St, CHICAGO, ILL, 
ei Apothefern zu haben für 
1.00 die 1 ,»_ 631 86. 
® aro ei as. rar a ie 66 * 


forderte die Rufer auf, zu ſchweigen. 
— Der Beſucher des kgl. Schauſpiel—⸗ 
hauſes darf ſomit zahlen und Beifall 
klatſchen, aber bei Leibe nicht ſein Miß⸗ 
fallen äußern. 


Socialiſtiſche Zukunftsträume. 


Ueber den Zeitpunkt der Entſtehung 
des ſocialdemokratiſchen Zukunftsſtaats 
fellt in der „Neuen Zeit“ Friedrih En» 
g:l3 folgende rechneriihe Betrachtungen 
an: 

„Bei den Wahlen von 1895 darf die 
deutjche Sorialdemofratie auf minde- 
iten3 24 Millionen Stimmen rechnen, 
und um 1900 haben fid} Diele Etimmen 
auf 35 bi3 4 Millionen gefteigert. „Cin 
angenehmer „Jahrhundertiglug“ für 
unjere Bourgeoi3!” Gegen 1900 iit auch 
die Armee, „Früher das preußifchite Ele= 
ment im Lande“, in ihrer Mehrheit 
ſocialiſtiſch. Dann muß die bürger— 
liche Geſellſchaft capituliren, das Pro— 
lektariat tritt an ihre Stelle und der 
Zukunftsſtaat iſt ſertig. Dieſe Pro— 
phezeiung gilt nur unter dem Vorbe— 
halte, „daß es Deutſchland vergönnt 
wird, ſeine ökonomiſche und politiſche 
Entwickelung in Frieden zu verfolgen.“ 
Ein Krieg, wo Ruſſen und Franzoſen 
in Deutſchland einbrächen, würde ganz 
ſicher die deutſchen Socialdemokra— 
ten „im Intereſſe der europäiſchen Re— 
volution“ zwingen, Rußland und aälle 
ſeine Bundesgenoſſen auf's Aeußerſte 
zu bekämpfen. Dieſer Krieg wäre für 
Deutſchland „ein Kampf auf Tod und 
Leben, worin es ſeine nationale Exi— 
ſtenz nur ſichern könnte durch Anwen— 
dung. der xevolutionärſten Mittel.“ 
Freilich würde die jetige Regierung 
dieſe Mittel nicht anwenden, aber die 
ſocialdemokratiſche Partei würde ſie da— 
zu zwingen oder im Nothfall ſie er— 
fetzen. Der Krieg muß alſo entweder 
den ſofortigen Sieg des Socialismus 
bringen, oder aber die alte Ordnung 
der Dinge derart von Kopf zu Fuß um— 
ſtürzen, und einen ſolchen Trümmer— 
haufen hinterlaſſen, daß die alte kapi— 
taliſtiſche Geſellſchaft unmöglicher würde, 
als je, und daß die ſociale Revolution 
zwar um zehn oder fünfzehn Jahre 
hinausgeſchoben würde, dann aber auch 
ſiegen müßte nach um ſo raſcherem und 
gründlicherem Verlauf.“ „Kurz und 
gut: der Friede ſichert den Sieg der 
deutſchen ſocialdemokratiſchen Pariei in 
ungefähr zehn Jahren. Der Krieg 
bringt ihr entweder den Sieg in zwei 
bis drei Jahren, oder vollſtändigen 
Ruin, wenigſtens auf fünfzehn bis 
zwanzig Jahre.” 


Kerns Reftaurant und Biers 
Bault, 108 LaSalle Str. Beute an 
Zapf: Auheufer-Buid Pilfener, 
Budweifer, Blats Private Stod, 
importirtes Bilfener, Mündyener, 
Würzburger, Culmbader. —XRX 


Kinderarbeit in Deutſchland und 
England. 


Die Zahl der im Deutichen Reiche in 
Habriten befhäftigten Finder von 12 
bi3 14 Jahren belief fih.nad den neue» 
ften Berichten der Fabrikinfpe-toren vom 
Jahre 1890 auf 27,485. Bon diejen 
waren 4531 Knaben und 4863 Mäd« 
en,» zufanımen alfo.9404 Kinder, in 
Anlagen der Zertilinduftrie beichäftigt. 
Von: dieien 27,485 Kindern wird nun 
der größte Theil, nämlich alle diejenigen, 
welde das 13. Lebensjahr nody nicht 
bollendet haben, oder tod) zum Wefuche 
der Boltsichule verpflichtet find, auf 
Grund des $ 135 der Gewerbeordnung 
mit dem 1. April d.. aus den Fabri⸗ 
ten verſchwinden. 

Wie liegen nun Die einfchlägigen 
Berhältnifie in England? Für den 
einen Zweig der "Tertilinduftrie allein 
eilt der “Statistical Abstract of the 
United Kingdom” nad), daß im Jahre 


1890 40,558 Snaben, 45,941 Mäder, 
1% 


überhaupt 86,499 .Sinder unter 
Jahren beſchäftigt wurden. 
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acturers' Outlet, 


te und Monroo Str, 


? 


Im Ganzen haben wit * 


75 


Plüfk-Mäntel, 


und zwar nur die allerfeinften, die einen wirf: 
lichen Werth von 50—75 Dollars repräfentiren, 


iv $25, 20 un I5 


follen diefelben am 


Montag, den IH. INär; 


verichleudert werden. 


Wer zuerft fommt, mahlt zuerft. — Eilen Sie 
fih, meine Damen, fol eine Gelegenheit fommt 
jelten, vielleicht nie wieder. 


THE MANUFACTURERS” OUTLET, 


Ecke Monroe und State Str. 


FRED. J. MAG 


Deuifches Wlöbelgefchäft, 
237 & 239 ©. Halfted Str., zwiihen Harrifon und Congref. 


Fe 


Unfere maffiv eihenen Schlafzimmer: Einrichtungen 


Plate Glas, werth 834.50, jetzt 


Pan 


824.97 


Alle anderen Waaren im Verhältnif. Bargains in Zimmer: Einrihtungen und Garpet3. 


für Une 


„Enkoria eignet fih für Kinder fo gut, daß Ach 
03 empfehle ald worzüglicher wie alle mir Befannten 
decepꝛe. 9. 9. Arien, M.D,, 
ll En. Dyfsd St. Brooklyn, N. 9-, 


Gaftoria Heilt Kcit, Stuflgangeflageng 
Kufftogen, Diarrhde und fausen Magen, 
Mat Würmer tobt, gie5t SchTaf, hilft zum V 
Dhn’ jeden Schaden kannft bu ihm vertrauen, 


TE CENTAUR Coupany, 77 Murray Street, N. Y. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN Weiter eutfernt zu 
8300 bis $400, 


find nicht fo vorzüglich al3 die großen Lotten von 
25x177 Zuß in 


Winkelmanus Subdipifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig⸗ 
en Bauplätze in Chicago, liegen hoch und trocken in 
er unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 

1390 Quadratfuß mehr Fläbeniuhalt, ald andere Lots 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Centrum der Stadt: Die Nahbarichaft ift angenehn, 
Ei meijtentheil® deutich und bietet dem Käufer eine 
bejfere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, im welgher Lotten zum jelben Preiſe zu 
haben find; auch find die Zahlungs-Bedingungen fehr 
günftig. Näheres bein Eigenthümer, 


F. A. Winkelmann, 
Ro. 166 Raudolph Str., Zimmer 1. 
Sonntag don.2—5 Uhr in der Zweig-Dffice. 
Ede Simons Sir. und Bloomington Abe, 
N Boulevard (55. Str.) — Eine 
a vorzügliche Lage mit Eifer 
bahn» und Pferbebahı » Vers 


Bindung durd) die Subdivijionen, und eine beaueme 
Entfernung bon den Stod Yards.— Zu Ieichten Bedine 
ungen. — Ausgezeichnete Gejchäftseden und jchöne 
efidenz«Botten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Lotten auf den Dtarkt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diefer Kotten zu den jegigen niedrie 
gen Preijen verfauft werden und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find Keine befjeren und bifligeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, & 
166 Randolph Str, nahe La Salle Str. 


Elndurll-Collen 


$175 bis 8250. 


Bedingungen: $10 Anzahlung, Reit $1 per Mode. _ 
Keine Zinfen. Abftract mit jeder Kot. 


Dieje Vorftadt liegt an der Galena —* der Chi⸗ 
cago & Northweſtern⸗ Eiſen ba hn. 


Freie täglihe Exrcurfion 10:15 Bormittags. 
Freie Sonntagd:-Ercurfion 2 Uhr Nahm. 
Nur 35 Minäten Fahrt von der Stadt. 

Eu Eigen- 
Wegen 


nnd anfivärts für Lotten in 
der Subdivifion, mit Front 
an Afhland Ave. und Garfield 


Gute Schulen, Kirden ıc. Seht dieſes 
thum an und 38 werdet eine Lot fen. 
Zietet3 Ipret in unferer Office vor, 
Delany & Salzman, alleinige Eigenthümer, 
Imzim? 115 Dearborn Str., Zimmer 4 und && 


Leichte Abzahlungs orium. 
Bargaind gegen Gredit „und leichte Abzahlungen“ zu 
Baarpreiien. &in feine3 Kager von Mänteln, Ja: 
dets, Wrapperd und Sleiderit 
—— — 
un nterröde in gro us 
welry, Rogers Silberwaaren. 


— Bordön en. Gehr billig. Jeder Arti ga 
vantirt. Waaren bei 1. Bablung tefert. Kommt u. 
anterfucst unfere XBaaren. bevor — tauft, 


ANUFA EPOT 
Bimmer 43, 175 La Salle Str, — Nebnt deu Elevalor. 


Großer Bargain - Derfauf von 
Galica-Refter jeden Diontag und Donnerftag. 


3 Ceo. E. Cave, 
8829 uud 3831 State Gir. 


— find jet Dinig. 


ee 


Nãhmaſchinen ⸗ 
Geſchäft 


von 


J. A, Kling, 


355 Milwaukee Ave. 
Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmafdine, fowie erfier 
Maffe Mafhinen anderer Firmen ftet3 an Hand. 
Befte Schneiderfcheeren 
zu tiedrigften Preifen. ofbſdido ljs 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OQANAL STR. 
Ede Yadion Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjeres Dau« 
fe8 bitten wir auf die Merke C. E. & Co. zu adten, 
weiche die von un? fonımtenden Sädcen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER Rauft 350 werth Möbeln, Tehpihe und Defen 
zum billigen Baarpreije. Tjlbm4 
Sterling Furniture Co.,, 
00 & 92 Bradifon Gtr.,: nahe Jefferion Str, 
Offen Abends bi 9 Ubr und Sonntag Vormittag, 


Tapeten, 


die neueften Diufter und Entwürfe, 
zu den niedrigſten Preiſen. 
Spreqht bei uns vor oder ſeudet jür Muſter bedor 
ihr kauft. AMgzfrmom idamts 
GROTH & KLAPPERICH, 
Bholeiale-Zapetenhändler, 
14-18 WW. Randolph Str. 


Darichen auf perfönl, Eigenthums, 


G:draenst Ihr Geld? 


Zeit verleihen Geld zu irgend einem Beirage von 
825 bis mn den möglichft niedrigen Raten und 
in — Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Piano, Pferde, Wagen, Kutichen, 
—— oder — Eigenthuni irgend 
welcher verſau nad) un Raten 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madht. 2; 

Wir berlei Ge daß es ihdi tlichkeit 
kommt und * ee eg 


wünfden. Anlei' 
. ausgedehnt undZahlungen ertwe 
te zu irgend einer Zeit gemadyt Iver» 
bem Belieben derßeihenden und jede gemachte 
Koften der Anleihe im Ber» 
Seit ‚zum Betrag Fr «3 5* keine 
zen-im Voraus abgezogen ſondern befommt 
ben volleir Betrag des Darlegens. 


Im, br einen Meftbetrag auf Möbeln, Pianoß 

de { li i i D we 
Kit But Berlönld eigen! ————— 
und Euch jo Srift geben, als ihr wänjcht. 


Eigentbum i Bei 

are hen Ohren a ee (email aid Su be 
Bedentet, daß Ihr zu jeder ne 

osihlungen moien und daburd die Koften der 

t. * 
n hr Geld geb foltet, jo wird e3 38 
ken in, sent bei und borzujprechen, 
ern eine nleihe t. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
8 8a Galle Gtr., exfler Zlur über der Straße, 


815.00 618 85,000.00. 
Braust Ihr Geldt JH: könnten Ddefom 
mem Um billigften. Am I9nelliten ; 


— — 


| amd ohne baß Ihr oder Gaere Familie beläftigt werdet, 
Bir Teihen irgend eine 


m 


| 


as 
mn — —— 


108 2a Sale Cit. 


@asitäl : : 8500,000, 


Unter Direkter Auficht der Staats 
behörden. ; 


Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt liberale —— 
õ ñto ren uad ict zur 
— 55 fels bereit.> 


Sparbank:Depariement. 


Binjen auf alle Einlagen bon einem Monat ._ 
Darüber werden am 4. Januar und am 
Juli berechnet. 


Wechſel, Creditbriefe, 


Foſtzahſungen, 
Auleihen auf Grundeigenthu. 
—55 Felfenthal, — 
acob Groß, Bick⸗Praͤſident. 
ved. Miller, Gajitrer. 


a” 
+ 


Sapıj 
Finanzielles. 
m — ns nn | 


GEIL, | 


art, mer bei mir Pan 
ageſcheine, 
—A nad a ng 
efördere Pafjagiere nad und von Hamburg, 
bar are Roiterdam, Hin fterdamg 
, . Di 
altimoxe. Pallagiere ne 
Bepäd frei am Bord de3 Dampierk, 
oder Berwandte von Europa kom 


Bann ed nur in jeinem Interejie 
ı Zarten zu löien Wntunft 


ERSTADT, 


Shicago ftet3 redhtzeitig gemeldet. N 
. Genrral-Ngentur von Näheres in des 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


EI Bollmadtid: und Erbihaitstadten 
Europa, Golleftionen, Boitau —“ * 
drampt beforgt. Sountagd ocen bis 12 Udr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute. zu niedrigſten Zinſen. ohne Ford 
ſMaffung oder Veröffentlichung. auf Mobeln. Pianos. 
Bierde, Wagen, Wirthiaft3- und Saden-Einrihtungen, 
Bagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


SDas einzige deutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 Sth Ave, 


x Zimmer, 
Zwijchen Madiſon und Waibington Ste, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Stre., Zimmer IR 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichteit oder Werzd 
zung. Da wir unter allen Gejellichaften im den dee 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo Lönnen wit 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand im der Stadt. Uniere Gejelkichuft ik 
organifirt und macht Gefchäfte nach dem Baugejelle 
THafts-Plane. Darishen gegen leichte wöchentliche 
5 —— es ”y Be nah Beauemlichkeit. 

recht una, bebor hr eine Anleiye ma Bringi 
Eur Möbel-Receipt mit Eud. * 


Es wired dentſqh geſprohen 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Gebände. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Snpothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
jen 1tet3 an Hand. 

Vollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
ſeht billig. 10otij momiſa 

Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


Erſte Moxrtgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pr: 
zent Ziuſen. — vierteljährlich berechnet — werden a 
Spar⸗Cinlagen bezahlt. Wechſel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwaufcee Wve. u. Carpenter Str, 
Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 U 
7 | 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianob, Pferde und Magen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegeme 
Räude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW., 


Simmer 1, 503 Lincoln Uve,, Gootd Halle, 
Abends offen Dis 9 Ahr. dwo 


Schuhberein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 


Bm. 
Branch | Sievert, a mem ortntin. 


Meter Weber, 523 Milwautee 
Offices: i 


M. ze. 614 Waciue Ave, 
Aut, F.6tolte.35546.Hallted&iz, 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


Bollmacten ! Tiizyishunaden 
Baflage: Scheine "a, un na 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Uber. 2lapijdbie 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
nie Sicherheit, wie Bagerhausicheine, erfter Glaffe Ges 
Paäftspapiere und —— Eigenthum, ' Grunde 
eigenthum, Hypotheken, Bauvereind-Altien, Pier. 
ngen, Pianos, Möbel zc. Sch verleihe nur meng 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zablbar ratenmweife, auf monatliche Anabieng wen 
ewünjät und Zinjen demgemäß verringert. Ale Ge» 
Poätte unter Veriäwiegenheit abgewidelt.. Bitte befu- 


Sie mi oder jhreiben Sie tvegen. näherer Aud« 


830 oder werben Jemand zu Ihnen jcdiden, 5 
94 8a6alleStr,. Zimmer 35, Telepdon 1275. 


Division St.Bank 
319 @. Divifion Sir, 

Binfen anf Spareinlagen, 4 Proc, 

Baunft und verkauft 1. Dupotheken, 
Medyfel auf Guropea, Tjasmdid 

"EB Boflage von und nad Europa, ai | 


ww, &. Stoushton, Bankier. 
Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grunbeigenthum zu. 5 und 6 Prog 
Binfen. Dffie: 227 @, North Mpe., Chicago. 
Täglid; offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 
——— —— ——— | 


JULIUS DE HORVATH, 
— Architeot — 


Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Offie: Jones Block, 119 —— si. 
Zelepbon 594. z 6jasmd 


Rehtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher Adbofat, 


508, Shamder of. Commerce Buildias 





